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Nun ſteckt die Weihnachts
kerzen

(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)
Nun ſteckt die Weihnachtskerzen
Jns dunkle Tannengrün
Und laßt in allen Herzen
Die ſüße Liebe glühn.

Singt all die alten Lieder,
Die halb vergeſſen ſind
„Alle Jahre wiederT S 8Kommt das Chriſtuskind Klang als

Laßt die alte WetſeStarre Ri en taun
nee und Eiſe

vſen ſchaun

Feuchter Augen Spiegel
Fängt den Kerzenglanz
Mei nes Herzens RiegelSpri ngt nun endlich ganz

Den ich längſt verloren
Lieber Wundertraum
Biſt heut neu geboren
Unterm Lichterbaum.

S Duft'ge Weihnacht skerzen
Tief im Tannengrün,
Laßt im dunklen HerzenGoldne Liebe glühn.

Aus „Jris“ von Jlſe Franke.

Unſere Läden

ſind ſämtlich

Aehtung Nusik!-
Kinder achtbarer Eltern, welche die Musikerlernen wollen, finde 9 (ohne Lebrgeld)
treundliche Autnahme. Lehrzeit 4 Jahre.

Musikschule G. Jlle
Magdeburg B., Martinstr, la

Aus der ganzen Welt unerreicht

iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

der Name

STN G E R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Singer Co. Nähmaschinen Act, Ges,

Filialen überall

zum Einlegen
von Früchten

VOGEI, Co.
G. m. b. H.

Kleinverkauf:
an dieſem Schild

erkennbar.

317

Längen und Ersatestrümpfe.

J. Reinhardt, Zeulenroda

Verkauf direkt an Private!
Sperzialität Strümpfe, Socken,in Baumwoile, Seide, Flor u. Wolle

W Preisliste auf Vunsch.

Gesellschafts Etablissement

Krystall-Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12.

o
d

a

Uhr ab
Grosses Militär- Konzert
Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab

Auberdem bringe ich 7mein v e Wiener Cafe
sowie die Kleineren Säle zur Abhaltung von Hoch-eiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung 0000

554 Ergebenst W. Westphal, 7
e e 2

Jeden Sonntag von 3

7

Fordern Sie ausdrücklich 8226

Blitzblank v Hintze

Nagdehurg, Jabobstrabe 49

Fernruf 3147
Sarg- Magazin

Riehter Voigt
Sarg Fabrik Sarg- Ausstattungen

Uebernahme von
Erd- und Feuer-

Feinste Referenzen!

Prompteste Bedienung

e Tee n der langjährige Ertahrung!
ransporten Jacobssfrasse 49 Civile Preise

WHoſ2sarge aller Arten Zinkeinsätze
Kassenstelle des Vereins für Feuerbestattung

Meta llsärge

endet -Vogelbauer
Blechrohr-Käfige Ungeziefer unmöglich

o 20Vogelbauer Papagei-Käfige
von den billigsten bis zu in allen Größen
d. eleg. Messing-Käfigen
Badehäuschen, sowie Käfigständer in Risen und Messing

zu billigsten Preisen [3414
Heinrich Kchmidt, br. Münzetr. nahe am Breitenwen

Kredit nach auswärts

Sie finden
das Richtige bei
h. Siovering

Masdeburg, Jakobstr, 17.

Die ne neuesten Sonlager in

Solarine-Putzeream
gibt allen Metallen 3208

andauernden Wochglanz

Mitglied des Rabatt-Sparve eins Fernsprecher 3822

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

Damen Ulstern, Rostümen
Blusen, Jaletotsu. Röeken

Gr össte Aus ahl in Kleider
stoffen, Betten, Wäsche,

Garäinen, Teppichen
2 Riesenlager in Pelz-Stola!

Bei kleinster Anzahlung und ba
quemster Abzahlunger nach auswärts! R

Verlobungsringe,
beliebtes Festgeschenk,
Uhren, Gold- u Silberwaren all. Art finden
Sie äußerst preiswert beim GoldschmiedChristian Brechle, Magdeburg-W., Arndtstraße 56

dicht an der Großen Diesdorſerstrabe,

Ringe aller
Art sind ein

Universal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushalt

in Paketen à 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Material Eisen-

und Seifenhändiungen.
Straßenbahn-Haltestelle, 3250
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Vierteljährlicher Abonnementspreis auch durch die Poſt): Ohne Schuittmuſtervogen 1,30 Mk., mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.
Anzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rückſendung von Maunfkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

Vorweihnachkszauber in
Magdeburg.

le ein Haſten und Treiben in
den Straßen Magdeburgs. Ein brei-
ter Strom Kauf und Schauluſtiger

flutet auf dem Breiteweg und den angren-
zenden Geſchäftsſtraßen auf und ab, ſtaut ſich
vor hellerleuchteten Auslagen und drängt
ſich in den großen, prächtigen Kaufhäuſern,
in ſchöngeſchmückten kleinen und großen Lä
den. Jeder iſt bemüht, etwas Schönes für
ſeine Lieben zu erſtehen, ihnen Freude zu
machen mit der Erfüllung eines längſtge-
hegten Wunſches. Und die Wahl wird
ſchwer! Ueberall lockt und gleißt es, überall
prangen die Schilder: Schöne pratktiſche
Weihnachtsgeſchenke.

Eilig haſten die Menſchen aneinander
vorüber, doch nicht ſo teilnahmslos wie ſonſt,
mit frohem Lächeln begegnen ſich ihre Blicke,

Weihnachten naht ja, das Feſt der Liebe.
Mit Paketen belaſtet eilen nach der neue-

ſten Mode gekleidete Damen und Frauen
mit einfachen Umſchlagtüchern dahin. Zier-
lich verknotete Päckchen ſchaukeln an den
Knöpfen der Ueberröcke eleganter Herren,
deren behandſchuhte Hände die vielen Hüllen
nicht mehr halten können, die Koſtbarkeiten
aller Art bergen. Männer in Arbeitsröcker
tragen in ſchwieliger Fauſt und unter dem
Arm feſtgeklemmt Pakete, denen man den
nützlichen Jnhalt unſchwer anſieht: Stoff zu
Kleidern und Schürzen für Frau und
Kinder, warme Hüllen, Stiefel. Hier und
da wird noch raſch ein Baukaſten dazu er
ſtanden, niedliches Küchenſpielzeug, ein
Schaukelpferd und ſchließlich der Weihnachts-
baum. Doch niemand ſchilt jetzt, wenn im
haſtigen Vorübereilen Ellenbogen, die harte
Ecke eines Kartons, grüne Zweige ihn ün-
ſanft ſtreifen; ſelbſt das ſonſt unwirſche Ge
ſicht trägt heut ein Lächeln, Weihnachts
zeit iſt's ja, die Zeit der Liebe und Freude.

Doch auch manch bekümmertes Antlitz iſt
in der Menge der Frohen. Manch armes,
bedrücktes Mutterherz erwägt hin und her,
ob die paar Groſchen wohl langen zu einer
Puppe für ihr kleines Mädchen, zu einem
Helm, zu ein paar Soldaten für die Jungen.
Ach, ſo viel anderes iſt ja ſoviel nötiger, der
Winter ſo lang, und alles ſo teuer Da
drängen ſich vor den großen Spiegelſcheiben

eines Spielwarengeſchäftes auf der Tiſchler
brücke Kinder, groß und klein. Der helle
Glanz aus tauſend Flämmchen der mit Tan
nenbäumen und Girlanden weihnachtlich ge
ſchmückten Straße fällt auf ſie; manch ge
flicktes Kittelchen drängt ſich neben guter
Saämmetjoppe, armer Leute Kinder neben
denen reicher. Doch aller Augen ſchauen
gleich ſehnſüchtig in all die Pracht, die Näs
chen drücken ſich flach an den Scheiben, die
Wangen röten ſich, begehrlich öffnet ſich der
Mund. Da flutet es warm auf im Mut
terherzen, alle Bedenken ſind überwunden,
nicht leer ausgehen ſollen ihre Kleinen! Der
liebe Herrgott wird ſchon weiter helfen,
Weihnachten kommt ja, das Feſt der Liebe.

Und manch einer iſt in der Menge, der
äußerlich ruhig dahinſchreitet. Jm Herzen
aber brennt es, und alles Weh wird wach,
das er in dem Trubel, in den Genüſſen der
Großſtadt betäubt und überwunden wähnte.
Wie klein dünkt ihn nun das harte Wort und
das vermeintlich ihm angetane Unrecht,
das ihn in die Fremde trieb, wie klein
das Glück, das er zu finden hoffte. Die
Stimme des Heimwehs, die er ſonſt nicht
hören wollte, die er übertönt mit lauten
Freuden, jetzt redet ſie lauter und lauter in
ſeinem Herzen, läßt ſich nicht abweiſen und
mahnt und mahnt, bis er heim eilt zu den
vier kahlen Wänden, die ihm hier in Magde
burg in einem Stockwerk der hohen Miets
kaſerne das Heim bedeuten, bis er ſ
Köfferchen packt, dem Bahnhof zueilt und
heimfährt, heim in die kleine Stadt am Harz
oder im Thüringer Walde, heim zum
Vater, zur Mutter, die ihm die Arme ent
gegenbreiten und allen Schmerz vergeben,
den er ihnen bereitet hat. Denn Weihnach-
ten iſt's, das Feſt der Liebe.

Kind ſein, wieder ganz der Mutter Kind
und ſei es auch nur für wenige Tage, die
Sehnſucht erfaßt auch all die tauſend Mäd-
chen, die ihr Heimatſtädtchen in der golde-
nen Aue, ihr Heimatdorf verließen, um in
der Provinzhauptſtadt Glück und gutes Aus
kommen zu ſuchen. Wie viele von ihnen
fanden es? Die bei guter Herrſchaft einen
Dienſt erhielten, ſind wenigſtens ſicher ge
borgen vor des Lebens Not. Die anderen
aber, die das ſcheinbar freiere Leben lockte,
was für Elend und Jammer birgt ſich oft
unter dem modernen Fähnchen, hinter den
leeren lächelnden Mienen, mit denen ſie,

ein

wenn ihnen nicht ein ſchlimmeres Los
ward von früh bis ſpät ſchreiben, rech
nen, nähen, an der Schreibmaſchine oder in
Fabriken ſitzen, hinter den Ladentiſchen
ſtehen. Was iſt die Freiheit, die ſie abends
genießen? Wie oft mag wohl, wenn im
heißen, dunſterfüllten Saal des Vergnü-
gungslokales draußen in Krakau oder Preſter
die neueſten Tanzweiſen erklingen, doch durch
ihre Bruſt ein Sehnen gehen nach der kühlen,
reineren Luft, die daheim über die Felder,
die Berge ſtreift, nach dem Abendgang,
den ſie ſingend mit ihren Gefährtinnen hiel-
ten. Nie aber wachen die Bilder, die an
die Heimat gemahnen, deutlicher auf, wie in
der Weihnachtszeit! Glücklich die, die heim
reiſen können, heim zum Vater, zur
Mutter.

Wer aber dem Sehnen tief in ſeiner Bruſt
nicht folgen kann, wen des Lebens harte
Fauſt feſthält in Magdeburg, auf dem Platz,
dahin ihn die Arbeit und die Sorge um das
tägliche Brot geſtellt, der geht nicht leer aus
am Weihnachtsfeſt, wenn er nur noch ein
Herz in der Heimat ſein nennt, das ſeiner
in Liebe gedenkt. Ein Geſchenk erreicht ihn,
ein liebes Wort, ein goldumwundener Tan
nenzweig, der einſt im Sommerwind im
heimiſchen Thüringer- oder Harzwald
ſchwankte, daß auch ihn in der Fremde der
Heimat Hauch umgibt mit dem alten Zauber
der Weihnachtszeit. Johanna Vetterling.

Weihnachksbeſcherungen.

w aue ich Lieben die Geſchenke auf, ſo daß ſie recht hübſch
zur Geltung kommen und das Ganze

einen recht feſtlichen Eindruck macht
Dieſe Frage dürfte jetzt, kurz vor Weih-

nachten, gar manche Hausfrau und Mutter
beſchäftigen und ihr ein wenig Kopfzerbrechen
verurſachen. Denn da, wo es gilt, zahlreichen
Familienmitgliedern und außerdem vielleicht
auch noch dem Perſonal und den Armen eine
ſtimmungsvolle Chriſtbeſcherung zu bereiten,
iſt die Arbeit wirklich nicht ſo leicht zu be
wältigen es ſei denn, man verzichtet von
vornherein auf reſtloſe Befriedigung und
arrangiert alles ſchlicht und ſchmucklos.

Vom praktiſchen Standpunkt iſt das Auf
bauen der Sachen auf einzelne kleine Tiſche
am meiſten zu befürworten, abgeſehen davon,
daß ſolche Tiſche, wenn ſie reich mit Tannen
zweigen und noch ein paar friſchen Blumen
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geſchmückt ſind, auch am meiſten weihnachtlich
ausſehen. Es iſt ſo ein angenehmes Gefühl
für den Beſchenkten, zu wiſſen das dort iſt
mein Weihnachtstiſch.

Am beſten wird es immer ſein, die Sachen
erſt am 24. Dezember im Laufe des Tages
auf dem Tiſchchen zu ordnen. Die Gaben
müſſen möglichſt überſichtlich daliegen und
auch Geldverſtecke nicht allzu unauffindbar
gemacht werden. Bei praktiſchen Geſchenken
ſuche man die Proſa zu mildern, indem man
hübſche farbige Bändchen darum bindet und
mit einer gefälligen Schleife abſchließt.

Bücher ſtellt man am beſten auf, wenn es
ſich um größere Werke handelt, während klei
nere, elegant gebundene, einzeln verſtreut
mehr zur Geltung kommen. Kleider und
Bluſen liegen in offenen Kartons, mit etwas
glitzerndem Lametta weihnachtlich ausgeſtattet.
Waſche, Taſchentücher uſw. werden mit Band
umwunden, das an der Stelle, wo die Schleife
geknüpft wird, ein Tannenzweiglein ſchmückt.
Schmuckſachen, Briefpapier und ähnliche
Gegenſtände müſſen immer aufgeklappt da
liegen, während Bonbonnieren beſſer ge
ſchloſſen wirken. Pfefferkuchen, Stollen uſw.
ſind nie ohne Unterlage hinzuſtellen am
beſten präſentiert ſich ſtets der ſogenannte
Weihnachtsteller, der ja mit ſeinem reichen
Jnhalt an allen möglichen guten Dingen ſo
köſtlich mundet. Falls man eine Vaſe ſchenkt,
ſtelle man ſie nicht leer hin, ſondern fülle ſie
entweder mit lebenden Blumen oder mit einem
hübſchen Weihnachtsſtrauß aus Tanne, Milex
oder Miſtelzweigen. Kommen große Ge
ſchenke wie Möbel, Teppiche, Gardinen und
ähnliche Dinge in Betracht, ſo empfiehlt es
ſich, hübſche Abbildungen, vielleicht auch gute
Photographien dem glücklichen zukünftigen
Beſitzer auf den Weihnachtstiſch zu legen.

Wo viele Kinder der Beſcherung mit ſehn
füchtigen Augen entgegenharren, da dürfte es
angebracht ſein, eine große Tafel für den Auf
bau herzurichten und die einzelnen Abteilungen
durch Tannengirlanden von einander abzu
grenzen. Den Kleineren wird an einem be
ſonderen, niedrigen Tiſchchen beſchert. Puppen
häuſer und ſtuben, Krippen, Schaukelpferde
uſw. können auch direkt auf der Erde ſtehen.

Dem Haushaltungsperſonal wird an einem
beſonderen Tiſch aufgebaut, wobei darauf zu
achten iſt, daß jede einzelne Perſon ihren
eigenen, reichgefüllten Teller bekommt. Geld
geſchenke verteilt man am ſicherſten en
denn durch das Verſtecken ſind ſchon öfter recht
unangenehme Enttäuſchungen erfolgt, da der
ahnungsloſe „Andere“ unter Umſtänden das
ihm zugedachte Geldgeſchenk nicht ſofort oder
gar überhaupt nicht findet, wenn es gar zu gut
zwiſchen den übrigen Sachen oder am Ende
zwiſchen den Nüſſen und dem Konfekt des
Weihnachtstellers verſteckt iſt.

Wie hoch beläuft ſich mein
Wehrbeitrag?

ie Einſchätzung des Vermögens behufs
Feſtſtellung der Steuerquote des
„Wehrbeitrages“ macht ſo manchem

guten Patrioten und noch weit mehr
ſehr vielen guten Patriotinnen arges Kopf
zerbrechen, ſtürzt ſie in Sorgen und Aengſte.
Unſere Damen beteuern einmütig, ſie wollen
dieſen Extra Obolus gern entrichten.
„Wenn's nicht gar zu viel iſt und wir uns
nicht ſamt unſern Kindern allzu ſehr ein
ſchränken müſſen.“ (Vage Gerüchte von ganz
enormen Summen durchſchwirrten die Luft
und die Schwierigkeiten der Sache erſchienen
ſchier überwältigend.) Sie ſeufzen tief und
fragen: „Wieviel müſſen wir denn nun zah
len Wann? Und wie kann man denn
das berechnen

„Nun, meine Damen, wenn das Jhre
größte Sorge iſt! Dieſe Fragen ſind ja alle
im Reichstag aufgerollt, durchberaten, feſt
geſtellt und danach von Fachleuten in ganz
klarer leicht verſtändlicher Weiſe in allen
Zeitungen auseinandergeſetzt worden!“

„Jn den Zeitungen! Ach, das haben wir
nicht geleſen da waren wir gerade verreiſt

wir hatten keine Zeit wir haben es zu
leſen verſucht, es war aher ganz unverſtändlich
ausgedrückt es wurde einem wirr im Kopf
und aus den vielen Zahlen wurde man nicht
klug!“ Eine Dame erhob ein großes Lamento:
„Verſtanden habe ich die Sache ſchon, aber ich
finde es horrend. Da reden ſie immer im
Reichstag mit volltönender Stimme, die
kleinen Vermögen, der Notgroſchen der Witwe
ſoll faſt gar nicht beſteuert werden, und nun
leſe ich, daß man von einem Vermögen von
50 000 Mark 15 Prozent als Wehrſteuer ent
richten muß Das ſind 750 da kann ich ja
mit meinen Kindern verhungern.

„Aber, meine Gnädigſte, wo ſteht denn
das?“ Sie holt einen zerknitterten
und arg zerleſenen Zeitungsausſchnitt aus
ihrem Perltäſchchen, hält ihn uns triumphie-
rend entgegen. „Bitte, ſehen Sie: Von einem
Vermögen von 50000 Mark wird eine Wehr
ſteuer von 0,15 Prozent erhoben.“

Wir müſſen lachen. „Ja, aber das ſind ja
15 Hundertſtel! Alſo von 100 Mark 15 Pfg.,
von 1000 Mark 1 Mark 50 Pfg., von 10 000
Mark 15 Mark, von 50 000 Mark 75 Mark;
genau wie in allen Ausführungen geſtanden hat.

Nun zur Beantwortung der weiteren Fragen!
Alſo die Aufſtellung des Vermögensbeſtan

des ſoll am 31. Dezember 1913 vorgenommen
werden. Nach dem Ergebnis dieſer wird die
Steuer berechnet. Das hat einen beſtimmten
Grund. Das Vermögen der meiſten Rentner
beſteht aus Hypotheken und Wertpapieren.
Nehmen wir an, Sie beſitzen eine Hypothek
von 20 000 ſo hat dieſe einen unveränder-
ten Stand Sie ſchreiben auf einen Zettel
20 000 A. Weiterhin haben Sie Wertpapiere,
d. h. Obligationen, Aktien, Kuxe. Sie haben
einen veränderlichen Kurs (Stand) und
werden nach dieſem und nicht nach ihrem
Nominalwert berechnet. Nach Jhrer „vBeſitz
liſte“ ſuchen Sie ſich den Kurs Jhrer Wert
papiere in dem Kursbericht einer Zeitung vom
31. Dezember 1913 auf und ſchreiben ſich die
betreffenden Zahlen genau und deutlich unter
einander. Angenommen, Sie haben für
10 000 83proz. Preußz. Konſols mit
einem Kurs von etwa 95. So gehen alſo pro
100 5 von Jhrem Beſitzſtande ab, pro
1000 C 50 pro 10000 500 A. Jhr
Vermögen in Konſols beſteht alſo nicht in
10 000, ſondern nur in 9500 X. Dagegen
haben Sie 100 Stück Aktien zu einem Kurs
von 120 ſo beſteht Jhr einzuſchätzendes
Vermögen nicht in 10000 Aktienkapital,
ſondern in 100 X 120 12 000 X. Sie
ſehen, dieſe Kursdifferenz kann weſentliche
Unterſchiede hervorbringen. Sie rechnen nun
alle dieſe aus dem Kurs Jhrer Papiere ge
wonnenen Summen zuſammen und ſchreiben
die gewonnene Zahl unter die 20000 Hypothek.

Sie können aber auch ein nicht aus Ver
mögen herſtammendes Einkommen beziehen:
Rente, Gehalt, Honorare. Alles muß ge
nannt werden.

Die Pflicht zur Entrichtung der Wehrſteuer
beginnt bei einem Vermögen von 10 600
wenn man daneben noch ein Einkommen hat
und dieſes mit den Zinſen des Vermögens
wenigſtens 4000 beträgt. Bei weniger als
4000 A beginnt die Steuergrenze erſt bei
30 000 A Vermögen. Bei einem Geſamt
einkommen von weniger als 2000 erſt bei
50 000 Vermögen.

Bei einem Vermögen ohne anderweitiges
Einkommen hat man an Steuer zu zahlen für
50 000 K. Vermögen 0,15 Proz., für die nächſtflg.

50 000 e
100 000 e
300 000
500 000

Von einem Vermögen von beiſpielsweiſe
90 000 A wären alſo zu entrichten:
für die erſten 50 000 0,15 Proz. 75
für die weiteren 40000 0,835 140
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Witwenpenſionen und Waiſengelder unter-
liegen dieſer Steuer nicht.

Die ſteuerfreie Grenze für ein Einkommen
ohne jegliches Vermögen iſt auf 5000 feſt
geſetzt bei einem gleichzeitigen Vermögen
bis zu einem Einkommen von 1000 her-
untergedrückt. Als Erleichterung kann von
den Geſamteinkünften von Vermögen und Ge-
halt uſw. 5 Prozent des verſteuerten Ver
mögens abgezogen werden.

Die Steuer beträgt von einem Einkommen
ohne Vermögen von

5 000--10 000 Einkommen 1 Proz.
10 000--15 000

15 000-——20 000 4
20 000--25 000 G25 000-—30 000 v 1,8
30 000-—35 000 2

Es wäre alſo von einem Einkommen von
8000 ohne anderes Vermögen 1 Proz.
e 80 Wehrſteuer bezahlen. Von
einem Einkommen von 100000 A und 80 000
Mark Vermögen abzüglich 5 Proz. vom Ver
mögen von 80 000 gleich 4000 zu ver
ſteuern 6000 X à 1 Proz. gleich 60 M und
80 000 A Vermögen gleich 180 zuſammen
240

Sind Jhre Vermögensverhältniſſe kompli
ziert, ſo werden Sie am beſten einen Sach
walter mit der Wahrung Jhrer Jntereſſen
beauftragen.

Alſo noch einmal: Die Vermögensberech
nung ſoll am 31. Dezember 1913 geſchehen.
Danach erhalten Sie Jhre Veranlagung. Von
dieſem Moment binnen drei Monaten haben
Sie das erſte Drittel Jhres Wehrbeitrages bei
der zuſtändigen Kaſſe zu entrichten. Das
zweite Drittel bis zum 15. Februar 1915.
Das dritte Drittel bis zum 15. Februar 1916

A. v. S.

Die bekannte und beliebte Schriftſtellerin

Frau Hechwig Courths-Mahler
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urteilt in einem Briefe an den Verlag
über die Mädchenpoſt:

„Jch finde dieſe Mädchenzeitung ganz reizend. Sie iſt
hübſch und handlich in Form und Ausſtaktung. Der
Jnhalt bringt Anregung und Velehrung, und ich denke,
mit der Zeit wird ſich aus der Praxis immer noch
mehr Neues und Jntereſſantes dafür ergeben. Nach
meinem Ermeſſen kann jede Mutter dieſe Zeitung mit
gutem Gewiſſen in die Hände ihrer leranwachſenden
Tochter legen und kann gewiß ſein, daß die Lektüre
nur gute Früchte zeitigt.“

Die Mädchenpoſt iſt zum Preiſe von 10 Pfennig wöchent
lich, vierteljährlich 1.30 zu beziehen durch jede Buch
handlung, Poſtanſtalt und durch die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes. Deutſches Druck und Verlagshaus G. m. b. H.

Berlin W nnd Zweign'ederlaſſungen.)
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Auf, dem Selfoßhof in Jsland geht es mit der

alten Mutter Thora zum Sterben. Jhr jüngſter Sohn
Thordur, ein großer Künſtler, iſt auf ihren Ruf aus
Chriſtiania r Buer damit ſie ihn noch einmal
KFhe. Mit der Mutter zuſammen lebt ſein älterer
Bruder Björn und ſeine Pflegeſchweſter Günna Jon
ſen. Mit dieſer hatte er ſich einſt verlobt, ehe er ſein
Herz an die Schauſpielerin Fenja Maven verlor. Ausderen Feſſeln hat er ſich aber jetzt befreit. Günna, die
er bei einem nächtlichen Gange an den Meeresſtrand
einſam an den Klippen findet, hält ihm den Spiegelſeines felbſtiſchen, ungezügelten Weſens vor; erſchreckt
muß er erkennen, daß ihre einſtige Liebe zu ihm er
ſtorben iſt.

e

92. Fortſetzung.

Wie ein Trunkener taumelte Thordur ins
Haus.

Betäubt ſank er, ohne die naſſen Kleider
abzuſtreifen, auf ſein Lager. Fieberſchauer
jagten über ihn hin und durch wirre Träume
glaubte er die Stimme ſeines Vaters zu hö-
ren, der das Gleichnis vom verlorenen Sohn
aus der Bibel las.

Und das Morgenlicht ſpielte über die Mat-
ten und glitzerte und funkelte in Tauſenden
von kleinen, perlenklaren Tauglöckchen, die
an den Gräſern hingen, wie Tauſende von
hellen, ungeweinten Tränen,

5

Von Rehkjavik, der Hauptſtadt Jslands,
her bewegte ſich auf holprigem, mühſamem
Wege ein kleiner Reiterzug durch das Land.

Vorauf, augenſcheinlich als Führer, ein
etwa fünfzehnjähriger, isländiſcher Bauern
junge, auf einem klapprigen, dürren Pony,
dann auf feurigem Blauſchimmel, deſſen lan
ger Schweif faſt die Erde fegte, eine Dame
und ihr zur Seite ein junger Mann, der
offenbar die Kunſt des Reitens nicht recht
verſtand. Ziemlich unglücklich hockte er auf
dem Rücken des wundervollen Falben mit der
langen, im Winde flatternden Mähne, der
eigenwillig die gewagteſten Kapriolen- ſchlug.

Den Schluß machte mit dem Gepäckpferd
ein ſtumpfſinnig ausſehender, alter Jsländer,
der auch die Satteltaſchen ſeines eigenen
Gaules noch ſchwer beladen hatte.

„Tun Sie mir die einzige Liebe, beſter
Doktor, und laſſen Sie den Gaul laufen,“
rief die junge Dame im eleganten, grünen
Reitanzug mit kurzem Rock über Kniehoſen
und gelben Ledergamaſchen, lachend ihrem
Begleiter zu, indem ſie ihrem Pferdchen die
Sporen gab.

„Das verfluchte Bieſt,“ knirſchte der junge
Mann zwiſchen den Zähnen, und begann ge
reizt auf ſein Pferd loszudreſchen.

Der Gaul verſtand das jedoch ſchlecht und,
ſich hochaufbäumend, hatte er im Umſehen
ſeinen Reiter abgeladen. Mühſelig krabbelte
ſich dieſer wieder empor aus den Wellenber-
gen und Tälern des im Winter über
ſchwemmten und daher von tiefen Furchen
durchzogenen, leichenfarbenen Sandes, wäh
rend Jom, der kleine Führer, ſich grinſend
mühte, den Falben wieder einzufangen.

Die junge Dame ſprang gewandt ab,
drückte die grüne Reitmütze tiefer in das
kupferfarbene Haar und lachte unbändig auf,
als ſie die klägliche Verfaſſung ihres Beglei
ters gewahrte, der, über und über mit Staub
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bedeckt, vergeblich nach ſeinem Tropenhut
Ausſchau hielt, auf den er ſo ſtolz war.

„Danken Sie Gott, Doktor, daß Sie mich
nicht lieben und keine Luſt haben, mich zu er
obern, denn nach dieſem Debut zu Pferde
wäre es wirklich aus bei mir, abſolut aus.“

Ein vorwurfsvoller Blick aus den licht
blauen Augen des Mannes, der ſeinen end
lich wiedergefundenen Hut jetzt unwirſch auf
ſein blondes Haar drückte, traf die über
mütige Sprecherin, die ihm noch immer
lachend in die Augen ſah.

Der unglückliche Reiter rieb ſich ein wenig
die linke Seite und ſagte grob:

„Danken Sie Gott, daß ich nicht auch noch
an Jhrem Triumphwagen ziehe, Fenja, das
wäre doch wirklich die größte Geſchmackloſig-
keit, die ich mir leiſten könnte. Wahrhaftig,
wenn ich nicht aus Liebe und Verehrung
für unſeren allverehrten Meiſter mich hätte
breitſchlagen laſſen, Sie in dieſes gottver
fluchte Land, wo es auch nicht einen ein
zigen, anſtändigen Reitweg gibt, zu beglei-
ten, Jhnen zu Liebe hätte ich es nicht getan.“

Ein katzenartiger, ſprühender Blick aus
graugrünen Augen traf den Sprecher. Der
kleine, rote Mund aber lachte fröhlich mit
der Harmloſigkeit des Kindes, als Fenja Ma
ven dem Dr. Tycho Homfeld ihre kleine, in
däniſchen Reithandſchuhen ſteckende Hand
entgegenhielt.

„Alter Brummbär! Müſſen Sie denn
immer mit mir zanken? Ach, alle ſchelten
mit mir,“ fuhr ſie kläglich fort, und um den
lachenden Mund zuckte es jetzt wie das Wei
nen eines Kindes, „Thordur vor allem iſt ſo
böſe, und um ihn wieder gut zu machen,
bin ich doch hier.“

„Na, wenn das nur nicht vergeblich iſt,“
brummte Thycho, ſich an dem Gaul zu ſchaf
fen machend, den der kleine Jom jetzt her
beiführte, „ich habe ja genug abgeraten, dem
Meiſter hierher nachzuſetzen. Jch, Fenja,
das ſage ich Jhnen gleich, waſche meine Hände
in Unſchuld, wenn es ein Donnerwetter gibt.“

„Jch habe Sie wirklich nicht für ſo feige
gehalten, Tycho.“

„Was wollen Sie?“ ſchrie Tycho, der ſich
mit Joms Hilfe mühte, wieder in den Sat-
tel zu kommen. „Meinen Sie, es ſei eine
Kleinigkeit, hier durch dieſes wüſte Land zu
irren, wenn man noch niemals auf einem
Gaul geſeſſen hat? Und erſt ſchon die See-
fahrt. Na, ich danke! An die Tage in dem
wilden Sturm zwiſchen den Felſen will ich
mein Lebtag denken. Das war ja der reine
Hexenſabbath, der da los war. Wie das
kochte und brodelte, als wären alle Furien
der Hölle wach. Und Sie immer lachend und
tändelnd dazwiſchen, Fenja. Jch hätte Sie
morden können, ſo wütend war ich über
Jhren Leichtſinn.“

„Lieber nicht, Tycho. Ach, was ſind Sie
doch für ein entzückender Junge! Wäre
ich nicht ſo vernarrt in den Meiſter was
lachen Sie denn da? wer weiß, ob ich
mich nicht ſterblich in Sie verliebte. Aber
was machen Sie denn? Geben Sie doch
auf Jhren Gaul acht. Er ſetzt Sie gleich
wieder in den Sand.
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Thycho hatte die Zügel ſeines Pferdes ſo
ſcharf angezogen, daß der Falbe ſich hoch
aufbäumte. In das noch knabenhafte, bart
loſe Geſicht des jungen Mannes, der ſo frei
und offen in die Welt ſchaute, trat jetzt ein
ſcharfer abweiſender Zug.

Eine Antwort blieb er ſchuldig, denn die
Reiter mußten jetzt ihre ganze Aufmerkſam
keit den Pferden zuwenden. Ein mühſeliges
Traben war es. Die Hufe ſanken tief ein
in den lockeren Sand, der Roß und Reiter
förmlich umpeitſchte und ihnen ſeine feinen
Körner ſchneidend ins Antlitz warf. Jom
hatte genug zu tun, Dr. Tycho Homfeld im
mer wieder im Sattel zurecht zu rücken und
den mutigen Falben, der Tychos zügelnde
Hand nicht vertrug, zu beruhigen.

Fenjas Lachen war auch verſtummt. Stau
nen und Grauen packte ſie, je weiter ſie ſich
von der Hauptſtadt entfernten, vor der öden
Troſtloſigkeit des Landes, das Thordur Sel-
foßſons Heimat war. Und was ſie bisher
nie in ihm verſtanden, das Wilde, Unheim-
liche, an das ſie trotz aller Nachgiebigkeit und
Schwäche ſeinerſeits ihm gegenüber nie her
ankonnte, dafür ging ihrer Seele plötzlich das
Empfinden auf, inmitten des grauen Landes,
das ihren tändelnden Weltſinn in ſeltſamen
Schauern erbeben ließ.

Jetzt ging es durch den „Hraun“, ein wil
des Lavafeld, troſtlos in ſeiner grauen Ein
ſamkeit. Ueber Brücken, die ſich über wilde,
milchgraue Waſſer ſpannten und an heißen,
plötzlich aus kahlem Felsgeklüft hervorſchie
ßenden Quellen vorbei, die die ganze Luft
mit Schwefeldämpfen erfüllten.

Tycho zeigte ein ganz undurchdringliches,
verbiſſenes Geſicht. Da er ſo klug geworden
war, ſeinem Falben ſich jetzt ſelber zu über
laſſen, hatte ſich zwiſchen beiden eine gewiſſe
Eintracht eingeſtellt, und Jom brauchte nur
ab und zu helfend hinzuzuſpringen. Aber
dennoch fand Tycho Homfeld kein Wort für
ſeine Begleiterin, die immer kleinlauter
wurde.

Etwas von der Angſt eines Kindes, dem
man Geſchichten vom ſchwarzen Mann er
zählt, flackerte in Fenjas Antlitz

Die Pferde gingen jetzt hintereinander in
tiefen Rinnen, die wie ſchwarze Ränder
durch tiefen Grund liefen. Bis an die Bruſt
ſteckten die Pferde in den tiefen, ſchwarzen
Gräben, durch die ſich der kleine Reiterzug
wie eine Schlange wand.

Nun mußte die Kavalkade einen Fluß
durchwaten, mitten durch ſchaumweiße Waſ
ſer. Jom führte Tychos Pferd, das, die Furt
kennend, ſicher durch den weißen Giſcht
watete.

Noch immer grollte Tycho mit verbiſſenen
Mienen. Ab und zu ging ein faſt feind
ſeliger Blick zu Fenja Maven, die jetzt ängſt
lich die Mähne ihres Blauſchimmels um-
klammert hielt. Nun hatte man glücklich
wieder feſten Boden unter den Füßen. Der
Wind heulte und graue Wolkenfetzen jagten
über die Reiſenden her.

„Jſt es nicht, als wären alle böſen Geiſter
wach,“ rief Tycho Fenja zu, die ſchon wie
der hochaufgerichtet mit kühler Sicherheit um
ſich blickte, „iſt es nicht, als ſtöhnten hier
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in der troſtloſen Wüſte Hunderte von See
len in Todesqual?“

„Sie verfügen über eine ſehr lebhafte
Phantaſie, Doktor,“ ſpöttelte Fenja. „Es
ſollte mich gar nicht wundern, wenn Sie am
hellen lichten Tage hier Geſpenſter über die
erſtarrte Lava auf uns zu ſpazieren ſähen,
die uns drohend den Weg verſperren.“

„Na, ich hätte wahrhaftig nichts dagegen,
wenn wir umkehren müßten. Wer weiß,
wie die Geſchichte noch abläuft. Jom ver-
ſichert zwar fortgeſetzt mit heiligen Eiden,
wir hätten einen ſehr ſchönen Weg vor uns,
aber ich traue dieſem kleinen Galgenſtrick
nicht mehr, ſeitdem er uns ſelbſtverſtändlich,
als wäre es der ſchönſte Spazierritt, durch
Kraterſchlünde und rauſchende Ströme führt,
daß man meint, den gottverhöhnenden Höl-
lenfluch aus der grauſigen Tiefe zu hören.“

„Sie übertreiben, Tycho. Jch finde es
furchtbar intereſſant. Hören Sie nur, wie
der Wind ziſchelt. Jſt es nicht, als führte
er geheimnisvolle Wechſelrede mit dem gel-
ben Schwefeldampf, der einem faſt den Atem
nimmt?“

„Jch wünſchte, die verdammte Reiterei
hätte erſt ein Ende,“ knurrte Tycho, mit dem
Arm in den bläulichen Dunſt ſchlagend, der
um ihn war, als wolle er ihn zerſchneiden.

„Sie können wohl die Strafpredigt nicht
erwarten Doktor, die ſich im Selfoßhof über
unſere ſündigen Häupter ergießen wird?“

Aus Tycho Homfelds Augen ſchoß ein wü
tender Blick zu Fenja hinüber. Er haßte ſie
faſt in dieſem Augenblick.

Warum hatte er ſich auch von Fenja über
reden laſſen, ſie zu begleiten? So oft ſchon
hatte ſie ſich mit Zhordur Selfoßſon ent-
zweit, immer wieder war es zwiſchen ihnen
zur Verſöhnung gekommen, ohne ſeine Ein
miſchung. Warum war er. ſo töricht, noch
die Hand dazu zu bieten, daß Fenja ſich wie
der Thordur Selfoßſon näherte? Wußte er
nicht ſo gut wie alle anderen Freunde Thor
durs, daß dieſes Weib ſein böſer Geiſt war?

Hieß es nicht freundſchaftlicher handeln,
den Künſtler von dieſer Frau ganz zu be
freien, ſtatt ſie ihm wieder zuzuführen?

Tycho Homfeld haderte mit ſich ſelber
er fühlte ganz genau, auch er war ſträflich
ſchwach dieſem Weibe gegenüber, das er in
einem Atem glühend liebte und auch wieder
haßte. Er war ſo ſtolz auf ſich geweſen, er
kam ſich ſo erhaben vor, daß er, alle eigenen
Wünſche zurückdrängend, Fenja auf ihr ſtür-
miſches Bitten nach Jsland begleitet hatte,
um ſie wieder mit dem ſo heiß verehrten
Meiſter zu verſöhnen. Er glaubte damit die
größte und uneigennützigſte Tat ſeines Le
bens zu begehen.

länger jedoch ſein Zuſammenſein mit
Fenja währte, je mehr erkannte er, daß
er auf falſchem Wege war und daß er trotz
dem vorwärts mußte. Zuweilen wuchs auch
eine heiße, wild auflodernde Angſt um Thor-
dur Selfoßſon in ſeinem Herzen auf, und
zuweilen da war es ihm aber er halte
ſich gewiß getäuſcht als züngele in Fen
jas Augen eine Flamme, und dieſe Flamme
galt nicht Thordur, ſondern ihm.

Und Thcho ſchämte ſich dann, weil er ſich
ſagte, daß nur ſein eigenes Begehren ihn
glauben ließ, Fenja könnte ſich ihm zuneigen.

Nein, es war geradezu ekelhaft, ſo etwas
zu denken. Der uneigennützigſte Freund
Thordur Selfoßſons wollte er ſein. Nicht
eigenes Wünſchen, nicht eigenes Hoffen ſollte
ihn in ſeiner Freundestreue hemmen. Alles,
was er war, verdankte er Thordur Selfoßſon.
Jahrelang durfte er ſein begeiſterter Schüler
ſein. Auch die Mittel für ſeine Kunſtſtüdien
in Rom dankte er Thordurs Großmut.

Bevor er Bildhauer wurde, hatte Tycho
Kunſtgeſchichte ſtudiert. Er hatte in Deutſch

land ſein DoktorExamen beſtanden und dort
war es auch, wo Thordur ihn gleichſam ent
deckt hatte.

Durch einen Zufall waren dem Meiſter
einige kleine Bildwerke Tychos zu Geſicht ge
kommen, die dieſer in ſeinen Mußeſtunden
gefertigt, und Thordur war davon ſo begeiſtert
geweſen, daß er Tycho ſofort als Schüler
annahm. Das war eine ſeltene Auszeich
nung, denn Thordur Selfoßſon- hielt ſehr zu
rück mit der Erteilung einer ſolchen Gunſt.

Seine drei Romjahre hatten dann die
Hoffnungen ſeines Lehrers nicht enttäuſcht.
Das war für Tycho der ſchönſte Lohn ſeines
Strebens. Eine geradezu ſchwärmeriſche
Verehrung und grenzenloſe Bewunderung
lebte in ihm, nicht nur für den Künſtler,
ſondern auch für den großen, vornehmen
Menſchen. Des Meiſters Tage licht und
ſchön zu machen, das dünkte ihm ein köſt
liches Ziel. Darum war er auch Fenjas Auf
förderung, ihn nach Jsland zu begleiten, ge
folgt, denn er wußte ja, wie Thordur immer
unter Verſtimmungen zwiſchen ihm und
Fenja litt, und dieſes Mal ſchien das Zer-
würfnis der beiden beſonders ernſt zu ſein.

Tycho war freilich im Zweifel geweſen, ob
es angebracht ſei, dem Meiſter in ſeine Hei-
mat, in die er ſich, wie Tycho meinte, grol-
lend zurückgezogen, zu folgen. Als er aber
Fenja entſchloſſen ſah, auf jeden Fall die
Reiſe zu unternehmen, da hielt er es für
ſeine Freundespflicht, mitzugehen.

Mehr als einmal war ihm jedoch ſein
Mitgehen leid geworden. Ganz abgeſehen
von allen Strapazen und Reiſeunbequemlich
keiten in dem unwirtlichen Jsland, ſah er
immer mehr ein, welch bedenkliches Wagnis
er unternommen als Reiſegefährte einer
ſchönen Frau, die er, obwohl er ſich das
ſelber nicht eingeſtehen wollte, liebte, die er
aber dem Freunde wieder zuführen wollte.

Oft ertappte er ſich bei dem Gedanken, daß
er nur die Arme auszubreiten brauchte, um
Fenja für ſich zu gewinnen ja, oft ſogar
fühlte er die Gefahr nahe, daß Fenja ſich
ihm, ohne daß er ihr entgegenkam, in die
Arme werfen wollte.

Solche Jdeen entſprangen natürlich nur
ſeinem eigenen Begehren. Er wußte ja, wie
wahnſinnig Fenja den Meiſter liebte. Aber
da Tycho ſich ſelber nicht mehr traute, wurde
er grob und unwirſch zu Fenja. Oft war
es ihm eine förmliche Luſt, ſie zu quälen
und ſie brüsk zu behandeln. Sah er dann
ihre Augen ſo ſeltſam bettelnd zu ſich auf
geſchlagen und das weinerliche Zucken um
den kleinen, roten Mund mit dem ſüßen, ko
ketten Lächeln, dann hätte er ſich ſelber mor
den können. Er ſchalt ſich einen Barbaren,
einen elenden, undankbaren Geſellen, und
gab ſich doppelt Mühe, durch hingebende
Aufmerkſamkeit und Zartheit Fenja für ſeine
Roheit zu entſchädigen.

Die kleine Reiſegeſellſchaft bog jetzt in eine
wilde Schlucht. Durch die dunklen Baſalt-
felſen brach überall ſchäumendes Waſſer, das
ſich weiterhin zu einem brauſenden Strom
vereinigte. Es war ein gefahrvoller, ſchauer
licher Weg.

Niemand ſprach ein Wort. Selbſt Jom,
der kleine Führer, hatte ſein Grinſen und
auch ſein Pfeifen und Singen, mit dem er
die Geſellſchaft unterhielt, eingeſtellt. Er
durchforſchte mit ſeinen frohen, kleinen
Augen achtſam den ſchmalen, ſteinigen Pfad,
den die Reittiere, eins hinter dem anderen,
mühſam dahinkletterten.

„Was iſt das?“ rief Fenja endlich den
kleinen Jom an, auf ein großes Baſſin
oberhalb des Fluſſes deutend, auf das jetzt
die durch Wolken brechende Sonne rote
Streifen zeichnete.

„Da wurden,“ grinſte Jom, „wie im alten
Sagabuch ſteht, in alter Zeit treuloſe Frauen
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ertränkt. Hunderte ſollen dort geſtorben
ſein.“

Fenja ſchauerte fröſtelnd zuſammen.
„Es iſt ein gottvergeſſenes Land, Tycho,“
klagte ſie, ſich zu dem jungen Künſtler zu
rückwendend, „ich wollte, wir hätten die
Reiſe von Reykjavik doch zu Schiff gemacht.
Mir graut hier vor der Einöde und der
ſchrecklichen Wildheit. Jhnen nicht auch?“

Tycho zuckte die Achſeln und klopfte dem
Falben beruhigend den ſchlanken Hals.

„Ja, Sie wollten doch durchaus nicht war
ten, bis ein Schiff aus dem Faxafjord auslief,
das uns nach dem Selfoßhof gebracht hätte.“

„Das konnte acht Tage dauern, vier bis
fünf Tage aber gewiß. Wir kommen ſo
ſchneller zum Ziel. Denken Sie doch, wenn
wir zu ſpät kommen, Tycho.“

„Zu ſpät, Fenja? Wie meinen Sie das?“
Fenja flog ein ſchnelles Rot über die zar

ten Wangen.
„Jch meine,“ wich ſie aus, „jede Stunde

erweitere die Kluft zwiſchen Thordur und
mir. Jede Stunde, die ich eher den Selfoß-
hof erreiche, iſt Gewinn.“

Ein donnerähnliches Krachen ließ Fenja
erſchreckt verſtummen.

Eine Steinlawine war nicht weit von ihnen
zu Tal gegangen beinahe hätte der wilde
Steinhagel die Reiter erſchlagen. Fenja
war vom Pferde geſprungen. Totenbleich
klammerte ſie ſich an die lange, gelbe Mähne
des Falben, der, wieder unruhig geworden,
ſich mühte, ſeinen Reiter abzuſetzen.

„Gehen Sie zurück,“ gebot Tycho, „der
Gaul ſchlägt Sie.“

„Nein, ich fürchte mich ſo ſehr,“ beharrte
Fenja, ſich noch näher an Tycho drängend,
ſo daß dieſem wirklich nichts übrig blieb, als
abzuſpringen und den Gaul fahren zu laſſen.

Der alte Jsländer, der das Gepäck führte,
knurrte vor ſich hin und ſchaute beſorgt zum
Himmel auf, der ſich ganz verfinſtert hatte.
Jom aber ſagte mit ſeinem breiteſten Lä
cheln:

„Wir kriegen Nebel und Sturm. Wenn
wir nun noch den Pfarrhof erreichen wollen,
müſſen wir uns eilen.“

Dann ſprang er ſchnell dem Falben nach,
der in wilder Flucht dahinſtürmte. Es ſah
prachtvoll aus, wie der lange, wundervolle
Schweif des Pferdes die Erde fegte, während
ein ſeltſames Grauen über die Steinwüſte
kroch, die ſie jetzt durchreiten mußten.

Fenja hatte ihre Arme ſchluchzend um
Tychos Hals geſchlungen.

„Wenn das böſe Wetter wirklich kommt,
erreichen wir den Pfarrhof, wo wir doch
übernachten wollen, ſicher nicht,“ jammerte
ſie, ſich eng an Homfeld ſchmiegend.

Der löſte einfach ihre Arme von ſeinem
Nacken und ſchob ſie energiſch von ſich.

„Erlauben Sie mal,“ fuhr er ſie rückſichts
los an. „Wer hat denn die gange Geſchichte
hier eingerührt. Sie, nur Sie. Und da
wollen Sie klagen? Was iſt denn geſchehen?
Nichts! Der Himmel iſt ein wenig dunkler
geworden, und der Wind heult ein bißchen
mehr. Bis jetzt ſpricht abſolut nichts dage
gen, daß wir zu rechtſchaffener Zeit den
Pfarrhof erreichen, um dann morgen mit
dem Früheſten nach dem Selfoßhof aufzu
brechen. Seien Sie alſo vernünftig, Fenja,
und ſteigen Sie wieder auf den Schimmel,
damit wir vorwärts kommen. Jom bringt
ja da auch meinen ungeſtümen Ausreißer
glücklich zurück.“

Er klopfte liebevoll die Flanken des Tie
res, das ſchnaubend ſich unter Joms kräf
tigen, kleinen Händen wand.

(Fortſetzung folgt.
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17. Fort etzung.

Als ſich am nächſten Morgen in aller
Frühe Gerd ſchon bei ihm melden ließ, ſah
er erſtaunt auf. Aber Gerd kam ihm ſehr
gelegen. Er hatte ihn ohnedies aufſuchen
wollen, um ſich mit ihm über den letzten Brief
ſeiner Mutter auszuſprechen.

Er ließ Gerd bikten, in ſeinem Arbeitszim
mer auf ihn zu warten und beeilte ſich mit
ſeiner Morgentoilette, ſo ſehr es ging.

Sehr wohl fühlte ſich der alte Herr auch
heute noch nicht, aber im Bette hafte es ihn
nicht mehr gelitten.

Frau Helene war noch nicht ſichtbar. Gerd
brauchte ſie nicht zu begrüßen und das war
ihm lieb. Sie wußte übrigens noch nichts
davon, was zwiſchen ihrem Gatten und
ihrem Sohne vorgegangen war, denn ſie hatte
mit beiden noch nicht ſprechen können und be
fand ſich auch in unruhiger Erwartung, da
ſie wußte, daß geſtern die Entſcheidung über
Nitas Vermögen hatte fallen ſollen.

Gerd mußte einige Minuten warten, bis
ſein Vater kam, und als dieſer dann erſchien,
erſchrak er über ſein bleiches, verfallenes
Ausſehen.

„Du biſt doch nicht ernſtlich krank, lieber
Vater?“ fragte er beſorgt und herzlich. Der
alte Herr atmete tief auf und ſank in einen
Seſſel, Gerd ebenfalls durch eine Handbewe-
gung zum Sitzen auffordernd.

„Körperlich bin ich nicht krank, mein Sohn.
Aber ich hatte geſtern eine ſo furchtbare ſee
liſche Erſchütterung, daß ich völlig niederge
worfen wurde. Wer hat dir geſagt, daß ich
krank war?“

„Juanita.“
„Ach ja ich mußte das Kind abweiſen

laſſen, trotzdem ich Wichtiges mit ihr zu be
ſprechen hatte. Aber wie geſagt ich war in
einer furchtbaren Verfaſſung.“

„Jſt dir etwas Schlimmes widerfahren,
lieber Vater?“ fragte Gerd beſorgt, ſeine
eigene Angelegenheit zurückhaltend. Sein

Vater ſah ihn lange mit einem ſeltſamen
Blick an, dann ſagte er tonlos:

„Jch glaube nicht, daß mich nach dieſem noch
etwas Schlimmeres treffen kann. Aber du
ſollſt es ſelbſt beurteilen. Sieh was ich
hier habe.“

Er nahm aus feinem Schreibtiſch den Brief
Maria Falkners und gab ihn ſeinem Sohne.

Als Gerd den Brief öffnete und erkannte,
wurde er ſehr blaß und ſtarrte darauf nieder,
als traue er ſeinen Sinnen nicht. Unwillkür
lich fühlte er nach ſeiner Brieftaſche, die wohl
verwahrt am alten Platze ſteckte.

„Vater wie kommſt du zu dieſem Brief!“
rief er entſetzt.

„Du haſt ihn vorgeſtern in Dolfs Wohnung
verloren als deine Brieftaſche herabfiel.“

Gerd war faſſungslos.
„Ja ja ich erinnere mich aber ich

habe noch gar nicht bemerkt, daß mir dieſer
Brief fehlte. Wie aber kommt. er in deine
Hände gerade in deine Hände?“ fragte er
außer ſich.

Der Vater ſtützte ſeinen Kopf in die Hand.
„Wie lange beſitzeſt du dieſen Brief ſchon,

Gerd?“ fragte er, die Antwort auf Gerds
Frage umgehend.

Dieſer ſah voll Mitleid und Sorge in des
Vaters Geſicht.

„Es iſt ſchon lange her, Vater, ſchon ehe
ich damals dein Haus ver hatte ihn mir
Tante Gertrud auf meine Bitte geſchenkt. Jch
trug ihn immer bei mir, als teures Andenken
an meine Mutter. Aber du ſiehſt mich er
ſchüttert, daß ein unſeliger Zufall den Brief
in deine Hände geſpielt hat. Mit meinem
Willen ſollteſt du ihn nie, niemals zu ſehen
bekommen. Ich wollte es dir erſparen, die
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traurige Wahrheit über das Ende
Mutter zu erfahren.

Bernhard Falkner bedeckte die Augen mit
der Hand.

„Du biſt deiner Mutter Sohn, du haſt ihr
edles, gutes Herz geerbt. Auch ſie hat ja
noch ein Wort der Verzeihung für mich ge
habt. Ich habe ſie in den Tod getrieben, und
ſie hat kein Wort der Anklage für mich ſie
verzeiht mir alles. Mein Sohn Gott mag
dich bewahren, daß du nicht einſt ſo vor dei
nen Kindern ſtehen mußt, wie ich vor den
meinen.“

Es lag ein verzweifelter Schmerz in dieſen
Worten des alten Herrn. Gerd nahm ſeine
Hand.

„Vater, lieber Vater, wir ſind alle arme,
irrende Menſchen. Nimm es nicht ſo ſchwer.
Wenn ich dich doch hätte vor dieſer Erkennt
nis bewahren können. Wie kam nur der
Brief in deine Hände?“

Der alte Herr ſah bitter und trübe in ſeine
Augen.

„Dein Bruder Dolf brachte ihn mir,“ ſagte
er dumpf und ſchwer.

Gerd zuckte zuſammen.
„Dolf? Aber er wußte nicht, was dieſer

Brief enthielt nicht wahr, Vater das
wußte er nicht?“ fragte er haſtig, unruhig.

Bernhard Falkner bedeckte ſchweigend die
Augen mit der Hand. Gerd beugte ſich vor.

„Sprich doch, Vater Dolf brachte dir
den Brief, daß du ihn mir zurückgeben ſollteſt
er kannte den Inhalt nicht und nur
zufällig nahmſt du Einblick in denſelben?“
fragte Gerd beſchwörend.

Da ließ der alte Herr die Hand von ſeinem
Geſicht herabgleiten und ſah ihn mit erloſche
nen Augen an.

„Nein nein! Mein zweiter Sohn iſt
weniger edel als du weniger zartfühlend.
Er hielt mir dieſen Brief im Triumph ent-
gegen um ſich einen Vermögsvorteil da
mit zu erringen. Ich weigerte ihm die Aus
zahlung von Nitas Vermögen weil er aus
ſchweifend und würdelos gelebt hatte und ich
ihm nicht mehr vertrauen kann. Da ſpielte
er dieſen Trumpf gegen mich aus mit der Be
hauptung, ich habe ihm keinen Vorwurf zu
machen wegen der Laſter, die ich ſelbſt auf
ihn vererbt habe.“

Gerd ſprang mit einem Aufſchrei empor.
Die Zornesader an ſeiner Stirn ſchwoll dick
an.

„Der Bube!“ rief er, ſeiner ſelbſt nicht
mächtig.

Bernhard Falkner ſah trübe zu ihm auf.
„Ereifere dich nicht, Gerd. Vielleicht hat

er gar nicht ſo unrecht mit ſeiner Behauptung
vielleicht haben ihm ſeine Eltern wirklich

ein böſes Erbteil in ihrem Blute gegeben. Jch
weiß ja ſelbſt nicht mehr, was gut und böſe in
mir iſt. Und ſeine Mutter doch laſſen wir
das. Die Gewißheit, die mir dieſer Brief
brachte, daß deine Mutter aus dem Leben
floh, weil ich es ihr unerträglich machte
die wird nun immer auf mir laſten. Und daß
mir mein eigener Sohn in niedriger Be
rechnung dieſe Gewißheit brachte das iſt
eine gerechte Vergeltung. Dir, mein Gerd,
danke ich aus tiefſtem Herzen, daß du mich
ſchonen wollteſt und daß du trotz der Ge
wißheit, was ich an deiner Mutter gefrevelt
habe, nicht vergeſſen haſt, daß ich dein Vater
bin. Und wenn der Segen eines ſchuldbela
denen Vaters noch Kraft hat dann wird dir
dafür gelohnt werden.“

Gerd war tief ergriffen.
„Vater lieber Vater wie viel ſchwerer

haſt du büßen müſſen, als du je gefehlt haſt.“
Bernhard Falkner richtete ſi auf und

ſtrich ſich über die Stirn.
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„Darüber habe ich nun ganz vergeſſen,
dich zu fragen, was dich ſo früh zu mir
führt. Du biſt doch ſicher in einer beſonderen
Angelegenheit zu mir gekommen?“

Gerd ſah ihn groß und ernſt an.
„Ja, Vater und ich bringe dir leider

noch mehr des Schweren. Eine große, ernſte
Sorge treibt mich zu dir. Und vielleicht iſt es
in deine Hand gegeben, mich vor Leid und
Schuld zu bewahren mich und Juga-
nitg.“

Der alte Herr hob betroffen das Haupt.
„Mein Sohn was iſt das? Leid und

Schuld du und Juanita?“
Gerd hielt ſeinen forſchenden Blick ruhig

aus.
„Ja, Vater. Jch liebe Juanita und ſie

liebt mich wieder, wenn ſie ſich deſſen auch
bisher nicht bewußt geworden war. Erſchrick
nicht noch iſt kein Wort zwiſchen uns von
Liebe geſprochen worden. Wir ſind beide
rein und ſchuldlos geblieben und ich habe
nicht einen Augenblick vergeſſen, daß Nita
meines Bruders Weib war. Kein unreiner
Wunſch. hat ſie geſtreift, und ſie iſt ſich über
haupt nicht bewußt geworden, daß ihr Gefühl
für mich ernſter und tiefer iſt wie das einer
Schweſter. Jch hätte nie meinen Gefühlen
Worte gegeben, Vater, um ihren Frieden nicht
zu ſtören. Auch dir hätte ich nichts geſagt
wenn nicht geſtern etwas geſchehen wäre,
was mich in Zwieſpalt mit mir ſelbſt bringt.
Und da bin ich zu dir gekommen, um dich zu
bitten: Hilf mir hilf Nita daß wir nicht
ſchuldig werden.“

Bernhard Falkner faßte ſeine
Hände.

„Sprich, Gerd ſprich. Und wenn mir der
Himmel noch eine Gnade erweiſen will, dann
mag er helfen, daß ich dies verhüten kann.

Gerd erzählte nun freimütig und ausführ
lich alles, was geſchehen war, ſo weit er es
ſelbſt wußte. Und als er zu Ende war, ſagte
er erregt: t

„Du ſiehſt, Vater, Nita kam geſtern abend
in ihrer Herzensreinheit und Unſchuld zu
mir, wie zu ihrem beſten, treueſten Freund.
Sie r Schutz und Hilfe bei mir, weil ſie
dich krank wußte, als ſei es das Natürlichſte
auf der Welt. Erſt als wir uns dann, er
regt von der ungewöhnlichen Situgtion,
gegenüberſtanden, als ich wohl meine Blicke
einen Moment nicht in der Gewalt hatte, da
ſah ich, daß die Erkenntnis jhrer ſelbſt und
deſſen, was in mir lebt für ſie, in ihr auf
ging. Jhre Unbefangenheit war dahin, ſie
zitterte und bebte und ſtand hilflos und ban
gend vor mir. Und ſo habe ich ſie ſchnell
fortgeführt zu Tante Gertrud, deren Schutze
ich ſie vorläufig übergeben habe. Und weil
ich mir nicht ſelbſt ein unbefangenes Urteil
zutraue in ihrer Angelegenheit zu Dolf, ſo
lege ich alles in deine Hände. Sie will lieber
ſterben als zu ihm zurückkehren, und will ihm
gern ihr ganzes Vermögen ausliefern, wenn
er ſie frei gibt. Nun ſiehe zu, ob du einen
Ausweg findeſt, ob du dieſes Band, das wohl
übereilt geſchloſſen wurde, löſen kannſt oder
was ſonſt geſchehen ſoll. Ganz unabhängig
von dem Gedanken an mich ſoll dir einzig
Nitas Wohl maßgebend ſein für deine Ent
ſchlüſſe. Hilf, daß ſie ihren Frieden wieder
findet, daß ihr junges Leben nicht für immer
zerſtört wird. Vielleicht kannſt du mit Dolf
eine Einigung erzielen, vielleicht iſt er bereit,
ſich von ihr zu trennen, wenn er mit einer
großen Summe abgefunden wird. Du kannſt
ja mit ihm darüber reden.“

Bernhard Falkner erhob ſich mit entſchloſ
ſener Gebärde und legte die Hände auf
Gerds Schulter. t
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„Hab' Dank für dein Vertrauen, mein Sohn,
und was ich tun kann, werde ich tun. Jch
klage mich an, daß ich mich nicht ernſtlich ge
nug um Nitas Wohl gekümmert habe. An
eine Scheidung habe ich freilich ſchon oft ge
dacht aber da Nita nicht an eine ſolche
Möglichkeit rührte, tat ich es auch nicht. Nun
iſt das etwas anderes. Eine Trennung dieſer
Ehe ſcheint mir nun nach allem dringend ge
boten Aber Nita ſoll nicht an ihrem Ver
mögen geſchädigt werden durch DHolf. Ich
muß mir das alles erſt überlegen. Und dann
will ich mit Dolf reden und ihn fragen, was
er Nita angetan hat, wie er überhaupt zu ihr
ſteht. Dann werde ich ſehen, wie dies alles
zu löſen iſt. Sei unbſorgt, Gerd Nitas
Sache kann jetzt nicht gewiſſenhafter geführt
werden, als durch mich.“

„Jch danke dir, lieber Vater, danke dir von
Herzen. Nun bin ich um vieles ruhiger.“

Der alte Herr zog ihn in ſeine Arme und
ſah ihm ernſt und tief in die Augen. Dann
ließ er ihn los.

„Nun geh, mein Sohn ich muß jetzt
allein ſein. Es iſt am beſten, Nita bleibt
jetzt, wo ſie iſt, wenn Horſts ſie bei ſich behal-
ten wollen.“

„Daran iſt kein Zweifel, Vater.“
„Nun gut wenn du Nita ſiehſt, ſo grüße

ſie herzlich von mir und ſie ſoll ruhig ſein
und mir vertrauen. Niemand wird ſie zwin
gen, zu Dolf zurückzukehren. Vor allen Din
gen ſoll aber jetzt erſt einmal ihr Aufenthalt
zwiſchen uns Geheimnis bleiben.“

„Ja, Vater, darum wollte ich dich bitten.“
Sie reichten ſich die Hände mit warmem,

feſtem Druck, und Gerd entfernte ſich.

Von ſeinem Vater aus ging Gerd direkt
zu Horſts. Er fand Juanita mit Tante Ger
tkrud und Lotti im Wohnzimmer. Schüchtern
und ſichtlich befangen, aber ungemein lieb-
lich trat ſie ihm entgegen. Sie ſah noch ſehr
bleich aus und in ihren Augen brannten tau-
ſend unruhige Fragen.

Und dann waren ſie eine allein.
Frau Gertrud hatte Lotti hinausgeſchickt und
war dann ſelbſt verſchwunden, weil ſie
meinte, daß Gerd Nita von ihrem Gatten be
richten wollte. Feinfühlig ſagte ſie ſich, daß
hierbei jeder Zeuge zuviel war.

Nita ſaß in einem Seſſel, und Gerd ſtand
vor ihr und ſah auf ſie herab. Mit geſenktem
Haupte hörte ſie ſeinen Bericht an, und als
ſie hörte, daß Gerd ihre Sache ſeinem Vater
übergeben hatte, da hob ſie den Kopf und ſah
ihn ſchmerzlich an mit ihren wunderſamen
Augen.

„Es iſt gut ſo, Gerd ich danke dir. Jch
hätte gleich zu deinem Vater gehen ſollen
gleichviel, ob er krank war. Dich hätte ich
nicht beläſtigen ſollen. Ach, das iſt alles ſo
ſchwer, ſo ſchwer. Gerd ich finde mich
nicht mehr zurecht im Leben ich möchte
ſterben,“ ſagte ſie mit herzzerreißendem Aus
druck.

„Juanita!“ rief er außer ſich und ſenkte
o Augen flehend und beſchwörend in die
ihren.

Da errötete ſie jäh und ein wunderſamer
Glanz trat in ihre Augen, die nicht von den
ſeinen laſſen konnten.
t „Biſt du mir böſe, Gerd?“ fragte ſie atem
os.

Jhre Blicke hingen gebannt ineinander.
So ſahen ſie ſich an, ſtumm, atemlos, er
ſchauernd vor der Gewalt ihrer Liebe. End
lich ſagte er leiſe, mit gepreßter Stimme:

„Dir böſe ſein, Nita? Dir dir nie-
mals. Kind Kind weißt du nicht, was
du mir biſt? Wie kannſt du nur denken, daß
ich dir böſe bin daß du mich, wie du ſagſt,
beläſtigt haſt?“

Sie ſeufzte tief auf.
„Weil du meine Sache nicht ſelbſt führen

willſt, Gerd weil du ſie deinem Vater
übergeben haſt.“

Weile
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Wie auf der Flucht vor ſich ſelbſt trat er

von ihr zurück und lehnte ſich an den Ka
min. Dann ſagte er mit verhaltener
Stimme:

„Warum ich das getan habe Nita
muß ich dir das erſt ſagen? Du biſt meines
Bruders Weib, ich kann deine Sache gegen
ihn nicht unparteiiſch führen. Jch würde
immer gelähmt ſein von dem Gedanken, daß
ich mit deiner auch die meine führe, ich
würde immer unſicher ſein, ob ich nicht viel
mehr für mich kämpfe als für dich. Ver
ſtehſt du mich?“

Wieder ſchlug dunkle Glut in ihr Antklitz.
Aber ihre Augen ſtrahlten innig in die ſei-
nen. Sie drückte die Hände ans Herz.

„Ja, Gerd ja jetzt verſtehe ich dich
und du haſt recht du darfſt nichts für
mich tun. Es iſt gut ſo, wie du es beſtimmt
haſt Papa ſoll meine Sache führen.“

Er atmete tief auf.
„Und er wird es gewiſſenhaft tun, Nita,

vertraue auf ihn. Er weiß alles alles. Jch
habe dein Geſchick in ſeine Hände gelegt.
Und vorläufig biſt du hier in Ruhe und
Sicherheit. Haſt du alles, was du brauchſt,
hat Tina dir alles Nötige eingepackt?“ fragte
er, ein ruhiges Thema anſchlagend.

Sie nickte.
„Ja, Gerd, vorläufig komme ich aus. Spä-

ter kann mir Tinga wohl noch einiges beſor
gen. Kann ich ſie nicht einmal ſehen?“

„Jch will verſuchen, es ihr mitzuteilen.
Sie muß vorſichtig ſein. Dolf darf vorläufig
nicht erfahren, wo du biſt. Jch möchte
Onkel und Tante nicht Unannehmlichkeiten
bereiten laſſen.“

„Ja, natürlich Gerd, das muß vermieden
werden. Man iſt hier ſo gut zu mir. Deine
Tante Gertrud iſt ein Engel an Güte. Wenn
man ſolch eine Mutter hätte wie leicht
wäre dann alles. Und Lotti iſt ein liebes,
reizendes Geſchöpf. Jch glaube, wir werden
Freundinnen, Gerd. Ich habe noch nie eine
Freundin gehabt.“

„Das ſoll mich freuen für euch beide.
Lotti ſchwärmt ſchon lange für dich. Und nun
ſag mir, ob du noch Wünſche haſt.“

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Keinen außer dem daß du recht oft

hierherkommſt, ich ach Gerd ich bange
mich ſo nach dir, wenn du nicht bei mir biſt.“

Das ſagte ſie mit kindlicher Verzagtheit
und zugleich mit der ganzen tiefen Sehnſucht
des liebenden Weibes.

Er biß die Zähne aufeinander und ballte
die Hände feſt zuſammen.

„So oft ich kann, Nita, aber aber allein
dürfen wir nie mehr ſein ich bin auch nur
ein Menſch,“ ſtieß er rauh hervor.

Und dann lief er zur Tür und öffnete ſie.
„Lotti wo ſteckſt du denn komm doch

herein!“ rief er laut.
Und als Lotti herbeikam, ſprach er gleich

ſo lebhaft auf ſie ein, daß Nita Zeit hatte, ſich
zu faſſen. Jn einem ſüßen Erſchrecken war
ſie zuſammengezuckt bei ſeinen letzten Worten,
die ihr enthüllten, welch ſchweren Kampf er
mit ſich ſelbſt führte.

Eine heiße, tiefe Seligkeit erfüllte ſie. Sie
kämpfte nicht mit dem Gefühl, das ſie nun in
ſich ſelbſt erkannt hatte. Ohne Scheu, ohne
Gewiſſensbiſſe gab ſie ſich der beſeligenden
Gewißheit hin, ihn zu lieben und von ihm ge-
liebt zu werden. Sie fühlte ſich innerlich
frei und berechtigt, ihr Herz einem andern zu
ſchenken. Jhr Mann hatte es wie wertloſes
Gut beiſeite geworfen und mit Füßen getre
ten. Und ihre Liebe zu Gerd war noch
wunſchlos. Sie war ſo reinen Herzens, daß
ſie ſich keinen Vorwurf machen konnte. Gott
ſelbſt hatte ihr dieſe Liebe ins Herz gelegt,
ihr und Gerd. Sie nahm das hin wie eine
Fügung des Himmels, gegen die ſie nicht an
kämpfen konnte und wollte. Nur, da ſie ſah,
wie Gerd dagegen kämpfte, kam ihr ein Zagen
um ihn in die Seele Sie fühlte, daß er litt,
daß er anders empfand als ſie, daß er die

STh
Liebe zu ihr empfand als ein Unrecht. Das
machte ſie traurig. Aber zugleich erwachte
ein ſtarkes, heiliges Gefühl in ihr, als wenn
ſie ihm beiſtehen, ihm helfen müſſe, ſtark und
ruhig zu bleiben. Die Erkenntnis kam ihr,
daß es in ihre Hand gegeben war, ihm
Kämpfe zu erſparen. Und das löſte ein Ver
antwortlichkeitsgefühl in ihr aus, wie ſie es
noch nie empfunden hatte in ihrem jungen
Leben.

So nahm ſie tapfer ihr Herz in beide
Hände, und von dieſer Stunde an achtete ſie
auf ſich ſelbſt, daß ſie ihm keinen Anlaß zur
Unruhe gab.

Es wurde nun wieder zwiſchen ihnen ein
ruhiger, freundſchaftlicher Ton eingeführt,
und Nita ſorgte ſtets ſelbſt dafür, daß ſie
mit Gerd nie mehr allein war, wenn er kam.

Nita fühlte ſich bald ſehr heimiſch bei Horſts.
Frau Gertruds mütterliche Sorgſamkeit und
Lottis fröhliches Geplauder machte ihr das
Herz frei und leichter. Und Albert Horſt
ſorgte in ſeiner friſchen, munteren Art dafür,
daß ſie ſich als ſeinem Hauſe zugehörig be-
trachtete und auch vor ihm alle Scheu verlor.

Dolf war erſt mitten in der Nacht mit
ſchwerem Kopf und ſteifen Gliedern auf dem
Diwan erwacht, inmitten der „Wüſtenei“, die
er angerichtet hatte. Blöde ſtarrte er um ſich.
Das elektriſche Licht brannte noch und be
leuchtete den Trümmerhaufen erbarmungs-
los.

Dolf fluchte leiſe vor ſich hin, erhob ſich
ſchwerfällig und taumelte ſchlaftrunken in
ſein Schlafzimmer. Ohne ſeinen Kammer-
diener zu klingeln entledigte er ſich haſtig
ſeiner Kleider und warf ſich auf ſein Lager,
um ſofort wieder einzuſchlafen. Erſt ſehr
ſpät erwachte er am nächſten Morgen, mit
einem unſicheren, unbehaglichen Gefühl. Er
nahm ſein Bad und ließ ſich, ohne ein Wort
zu reden, von ſeinem Kammerdiener anklei
den. Entſchieden beeilte er ſich heute mit ſei
ner Toilette und kam dann, nicht viel ſpäter
als ſonſt, in das Frühſtückszimmer.

Der Tiſch war wie ſonſt gedeckt und noch
unberührt. Sonſt pflegte Nita in dieſem
Zimmer auf ihn zu warten. Heute ſah er
ſich vergeblich nach ihr um.

Er klingelte und gebot dem eintretenden
Diener:

„Das Frühſtück. Und melden Sie der gnä
digen Frau, daß ich ſie erwarte.“

Der Diener machte ein ſonderbares Geſicht.
„Gnädiger Herr verzeihen die gnädige

Frau iſt nicht da.“
Dolf wandte ſich um

ſtändnislos an.
„Nicht da? Was heißt das, nicht

Drücken Sie ſich gefälligſt präziſer aus.
meine Frau ausgegangen?“
„„Nein, gnädiger Herr, die gnädige Frau
iſt gar nicht heimgekommen ſeit geſtern
abend.“

Es ging wie ein Ruck durch Dolfs Geſtalt.
Ein unbehagliches Gefühl kroch ihm den
Rücken herunter und ſeine Augen blickten un
ruhig.

„Nicht heimgekommen? Ach, Unſinn ſie
wird in ihren Zimmern ſein.“

„Nein, gnädiger Herr, die Zimmer der
gnädigen Frau ſind leer. Wir haben ſchon
überall nachgeſehen.“

Dolf lief plötzlich, von Unruhe getrieben,
hinaus nach den Zimmern ſeiner Frau. Da-
bei kam er auch durch das Zimmer, das er
nach Tinas Anſicht in eine Wüſtenei verwan
delt hatte. Es war, ſo gut es ging, aufge
räumt, aber die Spuren ſeines Vandalismus
waren noch überall bemerkbar.
Sein Auge glitt unſicher darüber hin. Er
durchſuchte ſelbſt Nitas Zimmer, fand aber
keine Spur von ihr. Langſam, mit einem
flauen Gefühl ging er ins Frühſtückszimmer
zurück, wo der Diener noch ſeiner harrte.

(Jortſetzung folgt.)

und ſah ihn ver-
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aufen der Herr Leutnant mir einen Baum
ab? Schöne Tannen, echte Harzer, aus
Schierke, Herr Leutnant!“ So fragte

bittend der weißhaarige Alte, der ſchon jahrelang
denſelben Stand auf dem Marktplatz inne hatte,
den jungen Dragoneroffizier, der plötzlich vor
einer ſchönen, ſchlankgewachſenen Tanne ſtehen
geblieben war und wie gebannt auf ſie blickte.
Der Baum fiel durch beſonders viele Tannen
zapfen auf, deren zwei an der Spitze eigenartig
zuſammengewachſen waren. Als das Wort
„Schierke“ an ſein Ohr ſchlug, fuhr der Offizier
wie aus einem Traum auf, faßte ſchnell in die
Zweige der Tanne, bog ſie auseinander und blickte
ſuchend am Stamm umher. Ein unterdrückter
Ausruf entfuhr ihm, und der Alte, welcher neu
gierig neben ihn getreten war, ſah, daß am
Stamm des Baumes wie mit ſchwarzer Farbe
ein „E. v. B.“ eingezeichnet war. „Kennen der
Herr Leutnant denn dieſen Baum?“ fragte er-
ſtaunt der treuherzige alte Weißbart. „Es iſt
mein ſchönſter und ich will ihn für gute, alte
Kundſchaft aufheben, Geheimrat von Bardeck am
Wilhelmsplatz. Das gnädige Fräulein Tochter
möchte immer recht viele Zapfen an dem Tannen-
baum haben.“ Was hatte denn aber der Offizier
Er war zuſammengezuckt und ging ſchnell davon

kopfſchüttelnd ſah der Alte ihm nach, doch
ſchon drehte der junge Herr ſich um und kam
zurück. „Hier, lieber Mann,“ ſagte er, ihm ein
Geldſtück in die Hand drückend, „ich werde
morgen oder übermorgen wieder hier vorbei
kommen, weil ich es intereſſiert mich, zu er
fahren, wer den Baum kauft.“ Und fort war er,
ehe der Verkäufer ſich noch recht beſinnen konnte.

Wie ein Träumender ging Harald v. Tonnern
nach Hauſe. Ein lichtes Bild ſo ſtand Eliſa
beth von Bardeck vor ſeinen Augen. Jm Auguſt
hatte er ſie und ihren Vater in Schierke kennen
gelernt, er wohnte, wie ſie, in der „Fürſtenhöh'“
und war ihr Gegenüber bei Tiſch. Bald hatten
ſich freundliche Beziehungen entwickelt und die
drei waren viel mit einander umhergewandert.
Auf einem Ausflug nach dem Brocken war Eliſa
beth vor einer Tanne mit reichem Zapfenbehang
ſtehen geblieben: „Sieh mal, Väterchen, das wäre
ſo recht ein Weihnachtsbaum für üns!“ „Wer
weiß, Kind,“ hatte der alte Herr ſcherzend er
widert, „ob wir ihn nicht zufällig bekommen
Du weißt, unſer alter Händler in Berlin hat
immer Harztannen, weshalb könnte dieſe nicht
darunter ſein?“ Jn fröhlichſter Laune hatten
ſie noch weiter über dieſe Möglichkeit geſcherzt,
Eliſabeth wollte ſich den Baum an den beiden
zuſammengewachſenen Tannenzapfen merken und
Harald von Tonnern nahm ſeinen Tintenſtift,
um ein „E. v. B.“ an den Skamm zu zeichnen.
Auf ihrem Rückweg vom Blocksberg waren ſie
nochmals zu dem „Weihnachtsbaum“ gegangen,
der, von der untergehenden Sonne rotgoldig an
geſtrahlt, förmlich leuchtete. Da war es wie eine
Viſion über Harald gekommen: Er hatte die
Tanne als lichterſtrahlenden Chriſtbaum geſehen,
ſich ſelbſt und Eliſabeth Hand in Hand vor ihm.
Es kam wohl daher, daß der heutige Tag ihm Ge
wißheit über ſein Gefühl für Eliſabeth gebracht
hatte. Von Anfang an durch ihre natürliche
Friſche, Geiſtes und Herzensbildung ſich ange
zogen fühlend, hatte er ſich ganz unbewußt dem
Zauber ihrer auch äußerlich reizenden Perſön
lichkeit überlaſſen. Ob ſie ihn wieder
liebte? Sie war immer gleichmäßig liebens
würdig und heiter, aber ganz unbefangen. Mor
gen wollte er verſuchen, ihren Sinn zu erforſchen.
Ja, morgen! Als er am anderen Tag zum Früh-
ſtück herunter kam, übergab ihm der Oberkellner
ein Billett, in welchem der Geheimrat ihm mit
teilte, daß eine plötzliche heftige Erkrankung
ſeines Bruders ihn und ſeine Tochter nach Tirol
rufe. Leider könne er bei der Schnelligkeit der
Abreiſe nicht perſönlich Abſchied nehmen, doch
hofften er und ſeine Tochter, daß ſie ſich noch
einmal wiederträfen im Leben. Ein herzlicher
Gruß und die Bemerkung, mit dem erſten Zug
abreiſen zu müſſen, war der Schluß des Schrei
bens, das Harald beinahe faſſungslos machte.
Die nächſten Tage waren ihm öde und eintönig
vergangen, ſchon wollte er ſeinen Aufenthalt in
Schierke kurzerhand abbrechen, als das tückiſche

Schickſal ihm eine Frau in den Weg führte, die
für's erſte ſein „Schickſal“ werden ſollte. Eine
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Die Schickſalstanne. Novelle von Anna Sidon.
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ſie hatte ſich als Frau von Steinegg aus Wien
ins Fremdenbuch eingetragen war plötzlich im
Hotel erſchienen. Wie es zugegangen war, wußte
er nicht zu ſagen, aber ſie hatte ihn nach und nach
ſo feſt in ihre Netze gezogen, daß er nicht mehr
los kam. Sie war ihm nach der Reſidenz gefolgt,
und ſie hatten ſich auch da täglich geſehen. Er
begriff es ſelbſt nicht mehr, daß er bis vor
kurzem ſo blind hatte ſein können, ſie nicht zu
durchſchauen, zu glauben, was ſie ihm von der
Bosheit und Rachſucht der Verwandten ihres
verſtorbenen Gatten geklagt hatte, vor der ſie
weit fortgeflüchtet wäre. Da hatte er, eines
Tages zu einer anderen als der ſonſt gewohnten
Zeit zu ihr kommend, einen Herrn bei ihr ge
funden, den ſie ihm als Freund vorſtellte, mit
dem ſie in Kürze auf ſeine Güter reiſen würde
und nun ſeiner, Haralds Dienſte, entraten könne.
Voll Ekel und Scham hatte er ſich wortlos um
gewendet; nachdem die Tür hinter ihm zugefallen
war, richtete er ſich hochatmend auf und fühlte
wie einen Bann von ſich weichen. Noch tagelang
hatte er nichts weiter gedacht als: „Du biſt frei
von etwas Unwürdigem“ bis er dann im
Kameradenkreiſe plötzlich einmal den Namen
Bardeck vernahm. Ein junger Offizier ſeines
Regiments hatte Fräulein v. B. auf einer Ge
ſellſchaft kennen gelernt und ſprach ſich ſehr be
wundernd über ihren Liebreiz aus. Da war er
ſchmerzhaft zuſammengezuckt und Scham und
Reue packten ihn hart. Wie hatte er ſich ſo ver
irren können? Unbegreiflich, unentſchuldbar
dünkte es ihn nun! Er ſah Eliſabeths reine und
klare Augen mit einem Male deutlich vor ſich
und meinte, den Blick derſelben nicht ertragen zu
können. Jn dieſer Gemütsverfaſſung traf ihn
das Erlebnis mit Eliſabeths „Weihnachtsbaum“.
Sollte er es als einem Wink des Schickſals
nehmen 2 Zwei Tage war er vergeblich zu dem
alten Händler gegangen, der ganz traurig meinte,
daß die Herrſchaften in dieſem Jahre wohl nicht
an ihn dächten. Auch Harald war niedergeſchlagen,
trotzdem er ſich ſagte, daß es ihm nichts nützte, zu
wiſſen, ob Bardecks den Baum kauften oder je-
mand anders Trotzdem ging er am dritten
Tage es fehlten nur noch zwei bis zum Feſt
doch wieder zu dem Stand des Alten. Als er in
den Gang zu ihm einbiegen wollte, ſtockte ſein

ſchwarzhaarige, dunkeläugige O eſterreicherin

Fuß kurz vor ihm ſchritt eine ſchlanke, blond
lockige junge Dame im blauen Tuchkoſtüm mit
dem Diener hinter ſich Eliſabeth! Schon
wollte er vorwärtsſtürzen, ja, war er denn nicht
bei Sinnen Was ſollte er denn mit ihr
ſprechen, ihr ſagen er mit ſeinem Schuld-
bewußtſein? Er biß die Zähne aufeinander,

Weihnacht.
Von Arkur Heinrich.

Stille Nacht, heilige Nacht,
Halte Wacht!

Nun ſind deine hohen Stunden.
Wieviel müde, wunde Herzen
Haben bei dem Glanz der Kerzen
Friede ſuchend, heimgefunden.

Stille Nacht, heilige Nacht,
Liebesnacht
Ward zum Siege auserkoren,
Frohe Botſchaft wir empfingen,
Glocken klingen, Engel ſingen:
„Chriſt, ja Chriſt iſt heut geboren!“

F
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Laß der Liebe gnadenſchöne
Reiche Offenbarungstöne
Voll im Herzen widerklingen.
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langſam kehrte er ſich um und ging wußte
nicht wohir Mit plötzlichem Entſchluß raffte e
ſich dann auf und eilt Alten zurück. T
hatte wohl ſchon ſehen, und nun
winkt ihm zären Herrs Leuüher gekommen! Das

r und hat den Baum
5 en Sie hat ſie ſtießrald hervor. „Gewiß habe ich dem Fräulein

Buchſtaben gezeigt und ihr erzählt, daß ſich
ein Herr Dragoneroffizier alle Tage „Schnell,
Alter was ſagte ſie Sie ahnen ja nicht
„Das Fräulein wurde erſt totenblaß und dann
rot wie eine Roſe und mit eins ſtanden ihr die
lieben, ſchönen Augen voller Tränen. Sie hat
mir das Zehnmarkſtück hier gegeben und ganz

gekauft.“

leiſe geſagt: „Jch dank Was iſt denn
bloß mit dem Baum
meinen alten Kopf darüber
er r weitaufgeriſſen
Offizier hatte ihm a
hatte auch leiſe geſag

etzt wußte Harald von Tonnern, was er
zu tun l Am nächſten Vormittag ließ er ſich
im Miniſterium bei Geheimrat v. Bardeck melden,

rſtaunt, aber freundlich empfing. Der
zier ſchonte ſich nicht, er beichtete all
ſein Schickſal in die Hände des gütigen

Herrn. Lange und prüfend ſah der ihm mit
m Blick in die ehrlichen Augen, was er darin

ßte ihn wohl befriedigen, denn er reichte
m Druck die Hand und ſagte: „Wer

hätte in ſeiner Jugend nicht einmal gefehlt? Wer
verſteht, der entſchuldigt auch, und ehrliche Reue
ſühnt alles! Laſſen wir es abgetan ſein!“ „Und
Jhre Fräulein Tochter Eliſabeth wiſſen
Sie, wie ſie über mich denkt? Habe ich Hoff
nung „Jch weiß es nicht,“ ſagte der alte Herr
zögernd, „zwar glaube ich ich weiß
eigen irklich nichts. KindesHerz erforſchen, und neigt m zu, wie
ich es herzlich wünſche,“ ſetzte er
Lächeln hinzu, „dann ſollen Sie 9
Alſo hoffentlich auf Wiederſehen, mein lieber,
junger Freund“ Als Herr v. Bardeck nach
Hauſe kam, war ſein Plan fertig. „Rate nur,
Kleinchen, wen ich heute auf dem Herrendiner
bei Geheimrat Teckert wiederſehen werde? Auf
Eliſabeths fragenden Aufblick fügte er hinzu:
„Unſeren Sommergefährten, Herrn von Tonnern,
er iſt mit dem Neffen meines Vollegen befreundet
und wird heute bei ihm eingeführt.“ Als Eliſa
beth ihn ganz erſtarrt anſah, fuhr er, ohne es
ſcheinbar zu bemerken, fort: „Deine Genehmi
gung, Töchterchen, vorausgeſetzt, werde ich ihn
anffordern, uns ſeinen Beſuch zu machen wir
haben dann zu unſerem Ball nach Neujahr einen
flotten Tänzer mehr. Erlaubſt du alſo Eliſa
beih antwortete nicht, doch als der Vater ihr
über den Tiſch nun plötzlich die Hand hinſtreckte,
da drückte ſie dieſelbe an die Lippen und eine helle

räne fiel darauf. Am Spätnachmittag erhielt
Telegramm: „Morgen abend um

Wort ſonſt. Da blickte Harald
Sternen empor und ein ſtilles

Herz.

T

Dreifaltigkeitskirche k
in ihrem dankerfüllten Herzer g t
wieder ſo fröhlich geworden war. Denn ihr
Vater hatte ihr, vom Diner heimkehrend, erzähl
Herr von Tonnern hätte mit Dank und Freude
ſeine Aufforderung angenommen und laſſe ſich
ihr angelegentlichſt empfehlen. Nun war Eliſa-
beth wie in einem ſeligen Traum er würde
kommen und mit ihm ihr Glück. Sie liebte ihn
mit der ganzen Jnnigkeit und Tiefe ihres Ge
mütes, nach ihrer plötzlichen Abreiſe aus Schierke
hatte ſie es klar empfunden. Nach Berlin zurück
gekehrt, hatte ſie gehofft und gewartet, ihn wieder
zuſehen und war, als er nie einen
Beſuch verſuchte, zuletzt mutlos geworden.
Bis der gütige Vater ihr geſtern das
glückverkündende „Vielleicht“ in Ausſicht ſtellte,
das ihr zum jubelnden „Gewiß“ geworden war.

Kurz nach 6 Uhr läutete Herr von Bardeck
die Weihnachtsglocke im Beſcherungszimmer, und
als Eliſabeth über die Schwelle ſchritt, da ſtand
unter dem leuchtenden Baum ihr Glück und ſtreckte
ihr jauchgend die Arme entgegen!
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aus dem benehmen
e der Kinder.

In letzter Zeit kann man vonſeiten der v
Geſchäfts leute vielfach Klagen hören darüber, daß
ſie von den Reklamemarken ſammelnden Kindern
ſehr beläſtigt werden. Jn der Hauptſache ſind
es Schulkinder, die entweder vor Beginn oder
nach Schulſchluß die offenen Verkaufsläden ſtür
men, jawohl ſtürmen, und ſich bei ihrer „Bitte“nach Reklamemarken mitunter äußerſt anmaßend

Stimmen Leſerkreiſe.
burger
werfen.
Eltern,

vergleicht,
genmittel anwenden.

Nicht ſelten kommt es ſo
daß ſolche Kinder im Abweiſungsfalle

ſowie auch den Geſchäftsin
und ihnen echte

Gaſſenjungenkomplimente an den
Hier helfend einzugreifen, dürfte Sache der
namentlich der Mütter

dieſe merken, daß ihre Kinder von der
wut, die man am beſten mit einer Kinderkrankheit

ergriffen werden, ſollten ſie gleich Ge
Vor

Kinder auf das Ungebührliche ihres Verhaltens in

haber direkt verhöhnen

dieſem Punkt h Sie
Augen ſtellen, daß es
arge Beläſtigung, verbunden mit Zeitverſäumnis,
bedeutet, wenn er ſich innerhalb einer kurzen Friſt

ſollen. ihnen vor
für den Geſchäftsmann eine

Magde
Kopf gezwungen ſieht, ein dutzendmal oder gar noch

öfter ſolch kleine freche Schnorrer abfertigen zu

müſſen, deren Intereſſe für das erſt ſo n
gehrte Sammelobjekt oft noch dazu ebenſo ſchnell
verflogen, wie es aufgetaucht iſt. Und wenn güti
ges vernünftiges Zureden nichts hilft, dann ſollte
man auch vor einem kräftigen Denkzettel nicht zu

rückſchrecken. Eine Mutter.
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Atelier für Damen- Garderobe
Spezialität: Tailor-made-Kostüme,

Paletots, Müntel, Jacketts.
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Schuhwaren
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hält Lager von nur modernen Korsetts in
allen Preislagen
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Pelzwaren eig, Fabrikation, Auswablsendungen, Vmar-

beiturgen, Spezialgesch, in Hüfen, Mützen, Krawatten
Gothaer

Wurst-, Rauehfleischwaren

und Pleisch- Konserven cHohenzollernparkRuntze Golle Gotha X Theaer, Konzert, Ball- u. Garten- M
Etablissement, Vereins Zimmer,

Fernsprecher 920 Kegellabhn, Restaurant.
Inhaber Jos Lüchtefeldempfehlen als Spezialitäten- Uettstedt a. Südh. 13143

feinste Zervelat- u, Salami- e e eSchinken, roh oder gekocht O. Schwerdtfeger hettetedt, Markt

in Dosen, Delikateßwürstchen mUhren, Goldwaven, opt. Artikel.
in Dosen, prima fetten und Reparaturwerkstatt. 3442

mageren Speck, sowie sämt- rliche anderen Wurstsortenzu billigsten Preisen, 26 O P e
Verlangen Sie neueste Preisliste, Croote auswan S eniieee

3 Schmidt, Friseur, Hettstedt, Markt

e

Wo hat man de größte und felnste Auswahl in
besseren Schuhwareen? Im Schuhgeschäft
H. Weisse, Hettstedt, Wilhelmstr. 29. 18145

IIXIIXXIIIIXXXXII111 I I 132 Uamen- und hinderhüte emp feh't zu bill. Preisean 9
5 2 Clara Schälfer, Hettstedt, Markt, 13446 2

o 0 ea Anfertigung nach Maß
3448Franz Raspe

Hettstedt, Auqustanlatz 5
Erstes Spezialgeschält am Platze für feine
Damenkostüme, Mäntel, Jacketts u, Röcke
Neueste Kostümstolle und Tuche in größter Auswahl

200000200000000000

e Konservenvon Frau v S2,Für 1,50 Mk. zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und von der Geſchäfts

ſtelle dieſes Blattes.
Deutschen Druch-u. Ferlagshaus (C. m. b.

Berlin SW., Lindenſtraße 26.

J i

Größte Auswahl 3447
in feineren Lederwaren aller Art, wieamentasehen, ortemonnaies

sowie Reiseartikel
einpfiehlt zu billigsten Preisen

e

W

aller Art, solide Quali:t, zu t. Preisen

S. Alexander
ar üäin dilherKüutlche ädne Kken, Kronen, Pliomben, *ufizihne, Tomben

es zu hHeinric

Fr. Schützendübel, Hettstedt, Markt

Kupfſer, Ze r ahnziehen schmerzlosest. e c 2ZXis. erstun n 10.

2eeeeeeeesgeeeeeee

Weimar, Jakobstrasse 33

Photographische
Apparate und Zubehör, Papierwaren, Ball-
waren, Bricfmarken, Alben, ostkart,n-Alben,

Für Plattfußleidende Weinnnchtskarten. A. Asmus Macht
Eisleben Markt s1. 32

Matttuh Gamaschengeſ. geſch.), per Paar 6 e O 1 c

e iert in Frankreich.
335 92 000000

Anlertigung

o

o

5
8

Müihelm fegge An eder

waren kauten sie sters vorieilhaft berH. Dittrich, Goldschmied, Eisleben, Plan (0
von San Emalllo u. Kinder- Tehneckwech in eig

Vorteilhaft kaufen Sie
im Dessauter Wäsche-Reste-Spez.-Ceschäft Anna Kunze,

Naumburg
(orteſe ſaritats. Jerwouth witpeprin

gesch. Iar ke. Orig. -FI.Wie hen v. W et laschen e t 50
find erneut von linzano in Turin

appetitanreg. Frühstückswein. Orig. Fl.
a 1.99, Kisteh. V. Orig I. a 1.50

empfiehlt und versendet [3277
Emil Schütze, Wembandlung,

Naumburg a. Saale. Fernspr.-Ansehl. 157.

Möbel- Spiegel Polsterwarenlager

„Zum Kranich“
von O8car Schinidt, Tischlermstr.
Naumburg a. S. Reußen platz 12
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen
sowie einzelner Sachen in jeder Preislage,
nur solide Arbeit und biligste Preise. Per

Kasse höchster Rabatt, 3269

20e9eeeeeeeooeeee
„Praktiſches Wwirtſchaftsbuch-
Heraus gegeben v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus
3. verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20 i.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

r. Werksratt.

900000000

Alb e e



ten

o e h

m
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riſtallpalaſt b ruf d etzten P
unde am 2. T mber id doch
eres Bild. Froh ir
artungsvoll an dem Bühnenvorlk

auf, wenn ſich t nd ko
undernden Staunen o andack

ſich nicht ſa ſehen an der
en lichterglänzen Weihnach

emſigen Schaffen ir necht Rupreck
nd dem frohen T den der Gnomen.
Es war auch klich reizend. D
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Magdeburg.
Gefüllt

en und Schüler der Magdeburg
Buchwald boten unter der i
tung von Frau Buchwald M
u nter der Regiekunſt des Herrn
wald ein poeſiedurchwehtes
„Weihnachtszauber“ von Otto 2
Eilers traf den To a
Mutter vorzüglich, Ger
Das arme unter Sorgen
d

g
9

och hoffnungsfroh Mädch
roßen Jung ſp
bhaubhaf ö ch Ruprecht fand

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 9
dem gegenübm ew, pa ſich il put ja ſ k w deach n ch mB ya 9 of v kant l m p nerkſamk m d1 hr S Rednerin oH z pk rp

5

b y Sop r k nr f

d 1 t r p ſſch h eſt ſi 1 P n ſond in p Die FT ſt S r ich vo Sp r F k tP R ofSchü l Gnor nz h aſck S acherſchu r SJ S t S S St l 5 S ſt r P D n gp g. T l O en gt arl Schul z o., Steg
ſie von d ich ih vomit alle A Bh können Ludwigi r b ke mit S eauch ferner, nicht 1 eigen fſchmack die we

J ind Haus ge noſſ

isf die deste SeifeSfechenpferd hahermichseife

da äusserst mild und wohltuend für
die empfindlichste Haut! ödfückö0Pf

Magdeburs. Artille riestrasse Fr. 3.

W
Velzwaren

kauft man [3488Alter Wartt 32 33,
über Toevfers Butterhandlung, zu ſehrgünſtigen Gelegenheits Preiſen
von den einfachſten bis zu den

vornehmſten Pelzarten.

Nuffallend r
Echte Pehe 375
Echte Pehe e e

ſiatt bis 56 Mk. j tztEchte Pehe 50 t
Verſäumen Sie nicht die reiche

Auswahl in erſtola, Seal,
Feh. Mufflor vieMuffen zu beſichtigen

Jhren Bedarf decken.

Beſte Gelegenheit für
Weihnachks Geſchenke

in Voelzen iſt
Alker Quer 3233,

W. n g1 Artikel. dilligste
Bezugsqnelle für Wiederverkäufer [3516

Stanislaus Zakorski, Abt. 2.

Allen wird kostenlos durch eine Bro-
schüre der Weg gezeigt, wie manhoffenden eine leichte Entbind ung erzielt

Frau Dir Marie SchroederFrauen Hamburg 101, Preystr- 12.

e driginat Victoria- ahmaseiinen
e Fabrikat H. Muncllos Co. Magdeburg

71 De eind erstklassig. Reparaturen so gut wie aus geschlossenAltein-Vertr. Alle FPreistedt, Magdeburg, Breite eg78

Ersatzteile. Fernsprecher 5035. Reparaturen aller Fabrikate.

Gegrüngdet 1830 Passende Ge ründet 1830.Weihnaehts Kesenenke T ſühpn II

WDoDDCCCCCCCGCOOOCCO» Cin Vhren, Gold- und Silberwaren auf dem Königshof
Leo Fischer, Aatdebis, Tisohlerbrücke 10 belegenheitr Kauf

Reelle fachmännische Bedienung 7 mehrere hundert
Grosse Auswahl Müssige Preise 7 Salon-u, Zimmer-

S Teppiche
Werkstatt für Reparatur und Neuarbeit 182

S Gardinen
u. Künstler- Gardinen

aparte Neuheiten

Reisecdecken
Kamelhaar und wollene

Schlafdecken
Port. Friese

Meter 1.80 an 2109
Mehrere Waggon

Linoleum
zum Auslegen von a wmne r

reroppolsehſenon 18 Pf.

Läuferstoffe

S kwenacher (orvet-.angfachr

Helene Thiel
Karlstr. Nr. 44 EISENACH Eingang Querstr.

Spezial- Haus I, Ranges
Maßatelier

„Auswahl- Sendungen e
Eleganter Anprobe-Salon,

IIIIIIIIIIIIIIIIIII 0 IIIIIIIIIIIIIIIIWittenberg o Ponelt, Wolle
ZugluftabschliesserSe IIIIIIIIIIIIIIIIIIII Sà Meter 5 Pf. an

lann.
Inhaber: J. Husslein

Für Barzahlung 59 Kabatt.

Fettfedemn-feillgunge- Nach

(neuester Konstruktion)

z Kann täglich benutzt werden G
Lüdecke Sohn, Inh. Gebr. Schneider
Wittenberg Bez. an e, C es 7,

Schloßstraße 19.

zum Stichen, Strichen, Häkein.Wolle fHandschuhe, Strümpie

Korsetts. A. Schlüter, Wittenberg
3248 Collegienstraße 81

Ada i o e P W i i 9 I

Buckau
Gegr. 1847. Buckau! Gegr. 1847

Schuhhaus W. Brandt, Ecke Cärtrerstr.
Aeltestes u. größtes Lager am Platze
Vorzeiger dieses erhält 89/0 Rabatt.

Linoleum aus geschlossen.Gardinen
in reichhaltiger Auswahl. Erstklassige Fabrikate Sperial-Plisseehrennere

J. Carl Zöttger, Wittenberg, Sehloßstraße 2. S
Wäsche- und Leinenhaus.
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Weißwaren, Se Schleifen und
weitere Putzartikel; eutſche Möbel
Jnduſtrie G. Jentzſch, ein herrliches Schlaf

hürzen, Bänder,
D

zimmer in Birkenholz; Singer Co., Näh
maſchinen mit den neueſten Apparaten zum
Sticken, Stopfen, Häkeln; H. Schlüter, künſt
leriſche Photographien Herm. Teichert,
Erdal, Blitzblank von Hintze u. a. Vogel u.
Co., Liköre, Punſcheſſenzen. Eine beſonders
ſchöne Ausſtellung bot der Stand „Sanella
Pflanzenbutter“, außerdem wurden Pro-
ben dieſes vorzüglichen Buttererſatzes verteilt
Voll des Lobes waren auch alle Hausfrauen über
die altbewährten Fabrikate der Firma Fritz
Schulz jun., A.-G., Leipzig, Blitzblank, „Glo
bus-Schenerpulver, Metallputz „Geolin“, Schuh
creme „Globin“ und Sandſeife „Scheuerin“. Unſere

Schnittmuſter- Abteilung war wieſtets mit den neueſten Modellen nach Lind a
ſchnitten zur Stelle.

So bot die Weihnachtskaffeeſtunde wieder nach
allen Seiten das Beſte. Wir hoffen, unſere
Freundinnen mit ihren Gäſten auch im neuen
Jahr zu den Kaffeeſtunden im Kriſtallpalaſt ſo
zahlreich begrüßen zu können. Auf Wiederſehen
am 15. Januar 1914! jv.

See
Thüringſche

Frauen-Rundſchau.

Soziales.
Das Kinder-Krüppelheim in Angerburg, Oſt

preußen, ſchreibt uns in Anſchluß an folgende
Verſe:

Die Liebe bricht Ketten
Die Glieder gebunden von ſchweren Gebrechen,
Hie Kindlein wie ſchuldlos Gefangene ſind,
Verkrümmt und gelähmt! Wer mag es aus

ſprechen,
Wie ſchmerzlich zu Mut einem krüppligen Kind
Ach, manches noch blöde und blind oder taub.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Mit blitzendem Schwerte zerbrachen die Ketten
Die Väter und litten für Freiheit den Tod
Wer hilft unſre Kindlein von Banden erretten?
Wer lindert in mildem Erbarmen die Not?
Die Liebe bricht Ketten und macht alle frei,
Wie groß der Jammer des Lebens auch ſei.

Viel Elend, viel Barmherzigkeit in unſeren 24
Krüppelhäuſern. 400 verkrüppelte Kinder aus
allen Teilen Deutſchlands und darüber hinaus
ohne Rückſicht auf Heimat und Religion zur völ
lig unentgeltlichen Pflege und orthopädiſchen
Heilung aufgenommen, dazu 90 verkrüppelte Lehr
Unge und 350 alte Krüppel erſehnen Weih
nachtsfreude. Schwere Zeit. Schwache Ernte.
Viel Schulden. Große Sorgen. Neue Krüppel
klinik nötig. Möchten edle Herzen meiner von
Jammer gebundenen Schar milde gedenken! Auch
auf geringſte Gabe folgt innigſter Dank und Be
richt mit reizenden Schattenbildern.

H. Braun.
Apolda. Bei Errichtung der Heimſparkaſſen

wurden zirka 3000 ſolcher ausgegeben, bis jetzt
hat ſich die Einrichtung hier glänzend bewährt.
Beträge von 9000 bis 10000 werden monat
lich eingezahlt, ſo daß man jetzt annehmen kann,
daß die erſparten Gelder in einem Jahre den
Betrag von 150 000 bis 200 000 ergeben
werden.

Deſſau. Die Handwerkskammer für das
Herzogtum Anhalt lehnte den Antrag des anhalti
ſchen Landesverbandes der Damenſchneiderinnen,
die Lehrzeit von 126 auf 2 Jahre zu erhöhen,
mit der Begründung ab, daß eine gegenwärtige
Erhöhung der Lehrzeit ohne Zweifel dem Damen
ſchneiderinnengewerbe erheblich ſchaden würde.
Es ſei anzunehmen, daß bei einer längeren Lehr
zeit ſich nur verhältnismäßig wenig Lehrmädchen
finden und das Pfuſchertum reichlichen Zufluß
erhalten würde.

Zum Beſten des hieſigen Frauenvereins fand,
wie alljährlich, eine Wohltätigkeitsveranftaltung
zu Zwecken der Weihnachtsbeſcherungen ſtatt, doch
wurde an Stelle des ſonſt üblichen Baſars ein
Nachmittags-Tee mit Vorträgen und Konzert ab
gehalten. Der Ertrag belief ſich infolge der von

allen Seiten reichlich gewährten Spenden auf
2686 Davon wurden dem Vaterländiſchen

Frauenverein 8000 überwieſen, während die
übrige Summe auf Kleinkinderſchulen und andere
gemeinnützige Anſtalten verteilt werden ſoll.

Eiſenach. Zugunſten verſchiedener Wohlfahrts
beſtrebungen hielt der Frauenbildungsverein im
Fürſtenhof einen Jahrmarkt ab, der trotz be-
deutender Unkoſten einen Reinertrag von 1660
Mark ergeben hat.

Jn der letzten Etatsberatung ſetzte der Ge
meinderat für Geſundheits- und Wohlfahrts
pflege insgeſamt 14 200 C aus. Davon ſoll das
Sophienbad zur Abgabe von Volksbädern eine
Subvention bis zu 4000 erhalten. Für die
Verpflegungsſtationen wurden 1500 für den
Kochunterricht in den Volksſchulen 2000 A be-
willigt. Außerdem ſollen erhalten der neuzu
errichtende Kinderhort in der Oſtſtadt 200
der Verein der Freundinnen junger Mädchen
100 das Verſorgungsheim einen Zuſchuß von
5990 die Säuglingsfürſorge 2000 C.

Erfurt. Für die vom Vaterländiſchen Frauen-
verein in Erfurt früher Ritſchlſcher Frauenver
ein) zu erichtende Krankenküche, die den Zweck hat,
Kranken eine kräftigere Koſt zu gewähren, als
ſie der eigene Hausſtand zu leiſten vermag, hat
der Hauptverein des Vaterländiſchen Frauen
vereins in Berlin eine einmalige Beihilfe von
400 bewilligt.

Magdeburg. Zugunſten der Ferienkolonien
veranſtaltete der Verſicherungsbeamten-Geſang
verein mit dem Schülerinnenchor der zweiten
Volksſchule ein Wohltätigkeitskonzert im Fürſten
hof, das für den guten Zweck einen Erlös von
137,97 A brachte.

Suhl. Jn der mit ſtädtiſchen Mitteln hier neu
eingerichteten Schulzahnklinik ſind bis jetzt 820
Kinder unterſucht worden, von denen nur zwei
ein völlig geſundes Gebiß hatten. Gewiß ein
Beweis, wie nötig geregelte Zahnpflege iſt.

Unkterricht.
Magdeburg. Jm Strubeſtift, Magdeburg

Buckau, Kloſterbergeſtraße 1, beginnen am 2. JaSieh, dunkelſtes Los in dem Erdenſtaub!

Deutseh Dorter
20 Flaschen MK. 3.00

Langjährige Spezialität d. Brauerei

C. Heinze
Iusschank: Stephansbrücke 16 Fernspr. 1170.

Versand in Gebinden und Flaschen
durch die bekannten Verkanfsstellen

auch nach ansserhalb. 3485

Magd
Inhaber: Otto Grellmann

eburg

Louis Claus N achfolger
Inhaber Emil Kaiser

Magdeburg, Tischlerbrücke 20
Fernruf 761 [3465

Große Weihnachtsausstellung
in Papier-Ausstattun gen

Fülliederhalter c Geschenk- Artikel
Mitglied des Rabatt-Sparvereins

5
unserer

Sperialität:

Wir bitten um Besichtigung

Fabrikation von Beieuchtungskörpern
Installation v. Licht-, Kraft- u. Schwach-
strom-Anlagen Auf- u. Umarbeiten
vorhandener Be leuchtungskörper nach

eigenen Angaben

reichhaltigen

Sächvivche Broncewaareufabrik

Breiteweg 217
Be leuchtungskörper
für Gas u. elektr. Licht

Vreihnachts-hussiellung

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins [2-67

Für Festlichkeiten
leihen Sie sich am besten die C'äser, Porzellan,
Bestecke, Wäsche, Stühle ete, für wenig Geld bei

re s14 Gebr. Hartwig ren u
Magdeburg, Weinlaßstr. 11, 2. Haus v. Breiteweg

Porzellan-, Glas-, Kristallwarenhandl.
Aul dies. Inserat gewähr, wir 10 Rabatt in bar

Berliner Strasse 33.
Naturgemässe Sechönheitspflege
Kraäutfer- Gesichtsdampfbäder

und Massage. Hand- u. Nage!-
pflege, Behanalung der Büste.
Warzen und Leberflecke., [3469

Runststopferei
für Herren- u. Damen-Garderobe, Wäsche
usw. wird sauber und billig ausgeführt
bei Witwe Scharfe, Kronprinzenstr. 4, II.

3496

Cordesoche behleidungs-Ahademie

Rino-Salhe
wird gegen Verletzaungen, Bein-
leiden, böse Finger, Flechten,Bartflechte und andere Haut-
leiden angewandt und ist in Dosen

à Mark 1,15 und 2.25
i. d. Apotheken vorrätig, aber nur echt
in Originalpack. weiss-grün-rot u. Fa.
Rich, Schubert Co., Weinböhla,

Wollen Sie

gute und reelle Schuhwaren
kaufen, dann versäumen Sie nicht die Ge-
legenheit, Ihren Bedarf bei mir zu decken.
Grosse Auswahl!

Schuhhaus Schulze
Billige Preise

Grosse Diesdorfer
Strasse Nr. 30. 3480

Magdeburg vis-ä-vis Hatharinenkirche.

Größte, berühmteſte Zuſchneid Schule der
Gegenwart. Extra-Kurſe für Familienbedarf.

e gratis.Sie n e eSchwarzer, rein indischer
eHimalaya-Tee

II JQualität No. I T. V
Man verlange ausdrücklich „Rino“!

Ohne Geld und franko
eine prachtvolle Taſchenuhr gratis
erhalten Sie bei Beſtellungen geprägter

5) Stück Gratulatk. mit Jhrem Namen 2,50
BViſitenkart. bed uckt 0,50

10 Weihnachts-Gratulationskarten 0,50
10 Neujahrs-Gratulationskarten 0, 50
F. Bucchkarten zur Verlobung 0,75
5 Hochzeit 0,75denpreis M. 6

r J Adreſſe u. d. gewünſchten
ufdruck, ich ſend. Jhnen Kart. u. Uhr f. M. 6,

Gott ob Rommel, Meiningen i. Th. 3315

I

Lebenswahre Vergrößerungen!
Semi-kmaille-Schmucksachen nach jeder Photographie.

Reichhaltiges Lager
moderner Goldwaren

H. SANNE, Magdeburg
Stephansbrücke 20 Fernspr. 3325

Pfd. -Paket 0.65 0.75 0.90 1.10 r.
Lnuxus-Qualitüt, Pfd. -Paket 1.40

In ganz kurzer 4 3Zeit hat sich der Himalaya Tee
infolge seiner Ausgiebigkeit und seines
aromatischen Geschmacks bei vielen
Teckennern grosse Beliebtheit verschafft.

Ein Versuch überzeugt
Alleinverkauff, Magdeburg
Bennendern Co. Nacholn

Wilhelmstr. 19
Filialen: Owvenstedterstr, 54

Breiteweg 267e Gustav Adolfstr. 40



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 4r n neuen Vierteljahrslehrgänge, die von 3 ſ pp nn r chſiſchen Frauenhilfe“ für ſchulentlaſſen Die Frau bei der Poſt. ramn d
junge Mädchen und Frauen veranſtaltet wer llen ſtaatlick enEs ſind Vormittag und Abendslehrgänge vo Poſt diejenig n r i
ſeher Erſtere werden wochentäglich gehalten, Nach der i tsſek i pp
ßtere zunächſt nur an drei Abenden in der Reichspoſtam t Poſt n h C ee Woche. Der Unterricht beginnt um 84 Uhr und der 7 ir ſtt um 7 Uhr und wird von einer geprüf Haus ibſich d

haltungslehrerir rteilt Da Schulgeld beträgt Kräf
9 für den Vormittagskurſus 18 für den Aben Aufſchwir lehrgang A. Dieſe Neuordnung entſpricht nehme

vielſeitigen W ünſch n. Baldige Anmeldungen ſind Fr t Poſt Saell
an d Vor rſt he n. des Strubeſtifts zu richten, Es düne die auch n twaige Fragen gern Auskunft nma r Näl Sch Td erteilt. lrb y da Kunſt. Sezahng zu hHalberſtadt. Für Volksvorſtelli ungen im Stad all ger ut n

theater wurden in der letzten Sißung von d heſcl r J Hen Stadtverordneten 6000 bewillig t f n 5on o V i e en df de Fernd Beſck der t rt b rn W n Tn B illi Vertriehsstelle der eals illiger wie lennrale Zeleuentungs-hat 2 Berlin r Gegenständenen DD J für Petrol ron 2 j men gien 6 Ersatzteile dazu meee Als praktisches Weihnachtsgeschenk5 Schattenlole Klavierlampen V erkauf Klavierlampen von 7 M.Reinrien Senmiat

c Wüsche- Artikel jeder Art Magdeburg Svei in weiesen Hemdentuohen und weissen RKöpervarohenten, blau und 2 eein 4 rot gestreiften Barohenten, Maännerhemäen, Prauenhemäen, Nadohen- e Fernsprecher 3822 Kahon Serereits
und Knabenhemden, Beinkleider für Frauen und Na dohen, Naoht-
e i Warme l Unterröcke u. -BeinkKleider, 2aue Reformhosen für Frauen und Mädohen, wollene Damen westen, 3Walkjaoken, Jagd westen, Faust- anäringernanasohnve, Normalwäsohe, eines Tafelwaſer r Tier

rg Herren-Jaoken, -Hemden und -Hosen, 9 Kurtzrunnen Ranges eFa S S Viktoria- Quelle SHerren- Artikel in grösster Auswahl 2
Krawatten. KLragen, Servitenre, Chemisetts u. Hosentrs äger., 5wollene Socken, bunte Garnituren (Serviteur und Manschetten e ehe G. Haferkorn, Mogdebueg

j von 75 Pf. an. 50 Pfennig 7Bad Elmen Amt Scho ouebeck

t Herren- und Damen-Schirmein größter Auswahl. Reparaturen sehnell und billig
r Kleider- und Blusenstoſte, Bettzeuge, Handtücher, Betttücher 2

4 in Leinen und Barchent 97 Blusen in Wolls:offen, nur neueste Machart- n, 1 25, 1.95, 2.75, 3.50, 3
4.50, 5. 70. 6.50

e Kostümröcke Cheviotu. Tuchstoff. 2.25, 2.50,3.75, 2.75.5.95, 6.75 e
ge

Spachtel- u. Batist-BIusen re Auswahl Zu bill. Preis i mit einem Geschenk vom
i 5 Weisse Tändelschürzen e h I h k Ni b459 à C S 9mit besten Stickereien 85. 95, 1.25, 1.50, 1.75 bis 4. 25 0 86 le rnst ſtse b
S 1 Posten Blusenschürzen mit V garniert 1.20 Magdeburg Olvenstedterst. 31, M. d R. Sp.e 1 Posten farbige Blusenschürzen 75. 95, 1. 25, 1.50., 1.75 bis 3. 50 ininn 7 x m tut mr h

t l Hin I l j. un b tmn Puppen u. alle Puppen- Artikel zu billigsten Preisen Grosse Auswahl in Vhren Goſch ungGürtel, Korsetts, Leder- und Samttaschen 8 Riesige Freude 4
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12 Sächſiſch-Thüringſche' Hausfrau
wohnen kann, doch genügt auch, wenn ſie eine
einwandfreie Penſion mit Familienanſchluß nach
weiſt.

Die Ausbildung geſchieht meiſt im Telegraphen-
und Fernſprechdienſt. Jn der Telegraphie muß
die Bewerberin einen Farbſchreiber bedienen
und auch Telegramme nach Gehör aufnehmen
können. Die geſamte Ausbildung erfordert etwa
fünf bis ſechs Monate. Werden die Anwärte-
rinnen, wie es bei ganz großen Aemtern üblich
iſt, nur im Fernſprechdienſte ausgebildet, ſo ſind
hierzu nur zwei Monate nötig.

Nach beendeter Ausbildung werden die An
wärterinnen als Telegraphengehilfinnen ein-
geſtellt. Sie erhalten Tagegelder, die im erſten
Dienſtjahre 2 75 S betragen, ſteigend jähr-
lich um 15 G bis zum Höchſtbetrage von 83
80 Nach achtjähriger Dienſtzeit wird der
Gehilfin eine etatsmäßige Stelle übertragen mit
einem Gehalt von 1300 ſteigend in 12 Jah-
ren bis 1800 Daneben bezieht ſie einen Woh
nungsgeldzuſchuß je nach der Größe des Ortes
von 220 bis 570 C. Jn der etatsmäßigen Stelle
iſt die Gehilfin gegen dreimonatige Kündigung
angeſtellt. Die Beſtrebungen nach unkündbarer
Anſtellung werden von den Volksvertretern im
Reichstage warm befürwortet und es ſteht zu
hoffen, daß die Poſt ihren ablehnenden Stand
punkt bald aufgeben wird.

Die Poſtgehilfinnen, die dieſelbe Vorbildung
beſitzen müſſen, ſcheiden ſich in ſolche bei den
Poſtämtern 3. und ſolche bei den Poſtämtern
1. Klaſſe. Bei den kleinen Aemtern werden ſchon
junge Mädchen von 16 Jahren eingeſtellt, die die
Bezeichnung Schreibhilfen führen und Vergütun-
gen von 30 monatlich beziehen. Aeltere er
halten 50 bis 60 mönatlich. Das Arbeits
feld dieſer jungen Beamtinnen umfaßt den
Schalterdienſt, das Briefſortieren, den Tele-
graphen und Fernſprechdienſt, überhaupt den ge
ſamten Betrieb mit Ausnahme des Nacht- und
Bahnhofsdienſtes. Bei den Poſtämtern
1. Klaſſe, den Oberpoſtdirektionen und insbeſon
dere bei den Poſtſcheckämtern werden die Poſt
gehilfinnen vorzugsweiſe zum Bedienen von
Schreib- und Rechenmaſchinen beſtimmt. Die
Bezahlung und die ſonſtigen dienſtlichen Ver
hältniſſe ſind die gleichen wie bei den Tele
graphengehilfinnen.

Poſt und Telegraphengehilfinnen gehören, ſo
lange ſie diätariſch beſchäftigt werden, der Kran
kenkaſſe an; ſofern ſie etatsmäßig angeſtellt ſind,
beziehen ſie während Erkrankungen ihr Gehalt
weiter.

Alljährlich wird ihnen auch
urlaub von drei Wochen gewährt.

ein Erholungs

Weniger günſtig ſtehen ſich die Markenverkäu-
ferinnen, die bei größeren Aemtern in den
Schalterhallen zur Entlaſtung der Schalter
beamten Poſtwertzeichen, Verſicherungsmarken
und poſtaliſche Formulare verkaufen. Während
den früher angenommenen Verkäuferinnen auch
der Vertrieb von Anſichtskarten für eigene Rech
nung geſtattet war, wird dies den künftig ein

zehntägige Kündigung eingeſtellt. Bei der An ein Schlafzimmer genügt doch;
nahme müſſen ſie mindeſtens 16 Jahre alt ſein.
Volksſchulbildung genügt. Die Beſtrebungen
gehen dahin, auch dieſen Angeſtellten die Be
amteneigenſchaft und ſpäter feſte Anſtellung zu
erwirken.

Den Schluß unter den weiblichen Angeſtellten
der Poſt macht die Poſtagentin, die Verwalterin
der kleinen Poſtanſtalten auf dem Lande. Dieſe
Stellung, um die ſich, wohl aus Unkenntnis, ver
hältnismäßig wenig Frauen bewerben, iſt
meiſtens eine ganz angenehme; ſie iſt bei weitem
weniger aufreibend als die vorher genannten.
Männliche Bewerber um Agenturen werden zwar
von der Poſt bevorzugt, aber in vielen Fällen
finden ſich auf dem Lande keine ſolchen, ſo daß
geeignete Frauen immer Ausſicht auf Einſtellung
haben. Ein beſtimmtes Anfangsgehalt iſt nicht
feſtgeſetzt, es wird dies in jedem Falle beſonders
vereinbart und darf 1200 nicht überſteigen.
Der Beruf eignet ſich beſonders für Frauen, die
etwas Zinſen oder eine Penſion beziehen und
das Leben auf dem Lande leiden mögen. Da
entgegen den übrigen Beamtinnen bei der Poſt
agentin die Ehe kein Hindernis für die Ueber
tragung der Stelle bildet, können auch Frauen
mit leidenden Männern in Frage kommen. Das
Einkommen iſt zwar kein hohes, aber das Leben
auf dem Lande iſt auch billiger als in der Stadt,
und die Arbeitskraft der Agentin iſt nicht voll
in Anſpruch genommen, ſo daß ihr zur Führung
der Wirtſchaft meiſt noch genügend Zeit bleibt.
Auch hat ſie den Vorteil, daß ſie ſich von An
gehörigen vertreten laſſen kann. Die Stellung
iſt nicht penſionsberechtigt, dagegen unterliegt die
Agentin der Angeſtelltenverſicherung, und es
ſcheint außerdem die Gründung einer eigenen
Penſionskaſſe des Poſtagentenverbandes in Aus
ſicht zu ſein, ſo daß auch für ſie im Alter ge
ſorgt iſt.

Briefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Fr. W., Erfurt. Da Jhre Ratſchläge für die
Vorbereitungen zur Weihnachtszeit leider viel zu
ſpät eintrafen, haben wir Jhrer Bitte entſprochen
und ſie dem Papierkorb einverleibt.

Frau A. Sch., Erfurt. Das Honorar wird
Jhnen inzwiſchen zugegangen ſein, wir bezweifeln
aber, daß Jhnen das Porto für die Mahnung er
ſetzt wird. Das iſt wohl nirgends üblich! Laſſen
Sie doch alle Jhre Briefe an uns in unſerer Ex
furter Geſchäftsſtelle, Schlöſſerſtraße 11-12, ab
geben, dann haben Sie es billiger. Jm übrigen
wiſſen. wir Jhr reges Jntereſſe für unſeren
„Fernſprecher“ wohl zu ſchätzen!

S

Den Manufſkripten „Junges Leid“, „Sommers
Anfang“, „Das Märchen vom edlen Menſchen“,
„Märchen von der Sehnſucht“ lag kein Porto bei;
wir bitten darum, wenn Wert auf Rückſendung
gelegt wird.

Nach Hettſtedt. Wie ſich eine junge Dame am
beſten ſelbſt häuslich einrichtet? Wenn Sie es

dazu eine kleine
Kammer für Garderobe, Wäſche uſw. Eine kleine
Küche oder ein Ofen, der das Kochen ermöglicht,
iſt doch wohl ſtets vorhanden; freilich müßten bei
Selbſtbeköſtigung ſolche Speiſen gewählt werden,
deren Zubereitung nicht ſo lange Zeit erfordert. Es
gibt auch ganz vorzügliche Spiritusgaskocher, und
mit Zuhilfenahme der Suppen und Saucen in
Würfelform und von Gemüſekonſerven iſt ein
Eſſen ſchnell hergeſtellt. Ebenſo leiſten die Koch
kiſten vortreffliche Dienſte; es findet ſich ja abends
immer Zeit, das Eſſen vorzubereiten, ſo daß es
am nächſten Mittag darin fertig iſt. Es heißt
eben bei Selbſteinrichtung mit der altgewohnten
Haushaltführung brechen und ſich die Erleichte
rungen, welche die Erzeugniſſe der modernen Jn
duſtrie bieten, zunutze machen. Behaglicher und
billiger wird das Leben ſo jedenfalls als in mö
blierten Zimmern, beſonders wenn feſte Anſtellung
oder ſonſtige ſichere eigene Exiſtenz in Frage
kommt. Die Möbel wählen Sie ſich am beſten
nach eigenem Geſchmack und Mitteln Sofa, Tiſch,
ein paar bequeme Stühle, ein Schreibtiſch, Näh
tiſch, ein hübſcher Schrank, der zu gleicher Zeit
als Bücherſchrank dienen kann, würden wohl ge
nügen, im Verein mit Blumen, Vorhängen und
Teppich ein gemütliches Zimmer zu ſchaffen. Zur
Anſchaffung eines Büfetts würde ich nicht raten,
eine hübſche Kredenz genügt vollkommen außer
dem hat das Geſchirr, Gläſer uſw. im Küchen
büfett Platz, das wohl nicht zu klein und mit Aus
ziehbrett zum Anrichten, verſchiedenen Käſten zur
Aufbewahrung von allen möglichen kleinen, im
Haushalt gebrauchten Dingen gewählt werden
muß. Ferner ſind die Küchenrahmen, die gleich
Küchenbretter und alles Holzzeug (Quirl, Löffel,
Nudelholz), ſowie die Vorratstönnchen und Töpfe
aufnehmen, recht praktiſch. Für das Schlafzim
mer haben ſich die Waſchkommoden recht bewährt,
die eine Tür auf einer Seite aufweiſen, um in
dem Fach dahinter Schuhe aufzubewahren die
andere Hälfte mit Käſten eingerichtet dient zur
Aufnahme von Wäſche. Auch iſt ein größerer
Kleiderſchrank, der in etwa ein Drittel ſeines Jn
nenraumes mit Fächern eingerichtet iſt, zur Auf
bewahrung oon Hüten, Wäſche uſw. recht praktiſch.
Für das Bett iſt eine dreiteilige Auflage-Matratze
empfehlenswert, der beſſeren Reinigung wegen.
Alles weitere hängt von Jhrem perſönlichen Ge
ſchmack ab, doch halten Holzbetten wärmer als
ſolche aus Metall. Mit den jetzt modernen blu
mengemuſterten Stoffen läßt ſich das Schlafzim
mer nett geſtalten. Aufräumen müßten Sie die
Zimmer, ehe Sie Jhre Tätigkeit beginnen, abends
findet ſich dann ſchon ein Stündchen, wo einmal
gründlicher reingemacht wird; alle 4——6 Wochen
genügt wohl auch die Annahme einer Scheuer
frau für ein paar Stunden. Und nun Glück
auf! im eigenen Heim!

Hausfrau in der Großſtadt. Die Schmückung
der Weihnachtstafel braucht Jhnen doch weiterh

keine Schwierigkeiten zu machen. Sie nehmen
entweder eine Girlande aus Tannenzweigen, die
Sie ſelbſt flechten oder beim Gärtner beſtellen
können, und legen ſie in hübſcher, gefälliger An
ordnung auf die Tafel. Jn die Vaſen kommen

m

tretenden nicht mehr erlaubt, um eine Schädi nicht vorziehen mit Ligenen Möbeln zu einer Fa große Zweige von Jlex, der mit ſeinen roten Bee
gung der Gewerbetreibenden fernzuhalten. Die milie zu ziehen, bei der Sie Anſchluß, vielleicht ren zwiſchen dem Grün ſehr dekorativ wirkt. Na
Vergütung der Markenverkäuferinnen beträgt auch Mittagstiſch und Aufwartung finden, ſo iſt türlich machen ſich auch blühende Blumen, wie
2 A. 75 S täglich ſie erlangen keine Beamten doch immer die Möglichkeit geboten, in einem Maiglöckchen, Chrhſanthemen uſw. ſehr gut
eigenſchaft, unterliegen der Kranken, Jnvaliden- guten Hauſe eine kleinere Wohnung, etwa im ebenſo iſt das zartfarbige Heidekraut ein netter
und Angeſtelltenverſicherung und werden gegen vier Erker, zu finden. Ein behagliches Wohnzimmer, Schmuck für die Weihnachtstafel.

100khNNe“ 80htOthstſft

reinigt momentan und mühelos Aufwaschgeschirr aller
Art, Nickel-, Aluwinium-, Kupfer- und Blechgeschirr, eiserne Töpkfe,
Badewannen, Aarmor- Fussböden,

J

2

a a

r m

Türen, PFenster, PFensterrahmen,
Wände, sämtl. Maschinen und Maschinenteile sowie die Hände (von

Pett, Oelen, Schmieren, Teer-, Tinten-, Farbflecken, Druckerschwärze
usw.), greift die Haut nicht an, ist säurefrei und im Gebrauch spar-
samer, daher billiger als Seife und Sand. Versand in Eimern von
10 Pfund brutto à Mk. 2.50 franko Nachnahme.

7 8513

Noh. CIaassen, Leiprig-Gohlis,
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zurichten. Der Sweater iſt nach einem
beliebigen Muſter zu ſtricken.

6125. Sportanzug für Kna
ben. Die kurzen Beinkleider des Sport

c g 5 anzuges ſind vorn mit verdecktem Knopf6122. Geſtrickte Mütze für ſchen einzurichten, am unteren Rande

mit Gummizug zu verſehen und mit
dem Futterleibchen zu verbinden. Der

Sweater wird mit weißer und dunkelblauer Sportwolle geſtrickt. Auf der
rechten Achſel Knopfſchluß. 6126. Sportkoſtüm. (Geſtreifter

Rock und einfarbige Jacke.) Der -feſche Rock aus rotweiß geſtreifter
Trikotine iſt links ſeitlich mit Knopfſchluß einzurichten. Die anſchließende

Jacke iſt aus dunkelrorer Trikotine herzurichten. Die e werden bis zum
Taillenſchluß aufgeſteppt. Der Stehkragen, der den mit einer Blende garnierten

Swegater. Die prak Halsausſchnitt begrenzt, iſt mit einem Unlegekragen aus genreiftem Stoff zu ver
tiſchen Beinkleider ſind aus jehen. Gleiches Material ergab auch die Aermelblende. 6127. Sportanzug

leich Tuch zuzuſchneiden und je für kleine Mädchen. Der hübſche Sportanzug beſteht aus kurzem Falten
ffel, ſeitlich mit Knopfſchluß ein 6121. Apartes Pelzbarett. röckchen mit angeſetztem Futterleibchen und Sweater ſowie Mütze aus graumelierter
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6123. Sport
rock und ge
ſtrickte Sei
denjacke. Der
feſche Rock iſt
vorn links ſeit
lich mit Knopf
ſchluß einzurich
ten. Die flotte
Jacke iſt mit roter
und weißer Seide
zu ſtricken. 6124.
Beinkleid und
ausgeſchnittener

den Winterſport.

ung
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men
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J o 6123 6124 6125 6126 61276123. Sportrock und geſtrickte Seidenjacke. Normalſchnitt, Größe I und III. 6124. Beinkleid und ausgeſchnittener
s Sweater. Normalſchnitt, Größe II u. III. 6125. Sportanzug für Knaben. Normalſchnitt für das Alter von 5—6 u. 88 Jahren. 0
2 6126. Sportkoſtüm. (Geſtreifter Rock und einfarbige Jacke.) Normalſchnitt, Größe Il u. II. 6127. Sportanzug für kleine 5
2 Mädchen. Normalſchnitt für das Alter von 5--6 und 6—8 Jahren. 9

0

See Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o e
u

für Handelswissenschaften, ger 0292,00Rackows Hancdels-Akackemie ren Nagdebur, serstr. 98/99.
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ren Rande ausgehend,
Muſter zu ſtricken.

ſchwarzem Chiffon.

6128. Balltoilette

O

o0eeecoeeceeceene Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 0000000000000

Wolle. Der Sweater, der auf der rechten Achſel
mit Knopfſchluß einzurichten iſt, und die Mütze
ſind nach den gegebenen Grundformen, vom unte-

nach einem beliebigen

6128. Balltoilette aus Seidentüll
mit Perlſtickerei. Zartroſa Seidentüll mit
breiter beſtickter Perlbordüre über gleichfarbiger
Libertyſeide bot das Material zu der vornehm
wirkenden Geſellſchaftstoilette. Dem Rock, der
der Bluſe mit Schmetterlingsärmeln angefügt
wird, iſt die Schleppe angeſchnitten. Gürtel aus

61298. Geſellſchaftstoſlette aus
broſchierter Seide.
deſſen vornehme Form ſich auch für ältere Damen
eignet, iſt ganz in ſchwarz und weiß gehalten. Der
leicht drapierte Rock iſt aus broſchierter ſchwarzer
Seide gefertigt, die auch das Material zu dem

Das aparte Kleid,

ans Seidentüll mitPerlſtickere i.

6131. Perlmutterfächer mit Point-
lace-Spitze. Unſere Abbildung veranſchau
licht einen modernen Fächer aus weißer, hand
genähter PointlaceSpitze, die auf einem
apart wirkenden Perlmuttergeſtell ruht.

6129.

Geſellſchaftstoilette
aus broſchierter Seide
(auch für ältere Damen ge

geignet.)

eigenartigen Schoßteil ergibt,
Die Taille beſteht aus feiner
ſchwarzer Chantillyſpitze, die mit
weißer Seide unterlegt iſt.
Schwarze Spitze iſt auch zu dem
Stuartkragen, der am Rande
durch feinen Seidendraht geſtützt

n egeren hre e 6130. Ball Toilette aus Seide mit
mit er abſteht verwendet. Spitzentunika.
Schwarze Libertyſeide ergibt den
Gürtel und die breiten Aermel
aufſchläge.

6130. Balltoilette aus
Seide mit Spitzentu-m ika. Das ju
gendlich wirkende
Ballkleid aus wei
ßer Libertyſeide
zeigt eine vorn
miederartig an
ſteigende Tunika
aus Tüllſpitze und
breiten Gürtel aus

e Seidenband mit gro
ßer links ſeitlicher
Schleife.

Perlhmutterfä ſchier
mit Point-laee-

Spitze
Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich.

9 99004006080908068000800908000600000068000
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6132. Moderne Pelzgarnitur
amt t.und S h u

6133. Nachmittags
kleid mit Krinolinen-
tunika. Das flotte Nachmit
tagskleid aus ruſſiſchgrünem
Tuch iſt mit weißer Tuchweſte
und gleichem Kragen ausge
a Den kleinen Einſatz, der

er Futtertaille klar eingefügt
wird, ſowie den Stehkragen fer-
tigt man aus glattem Tüll. Ein

warzer Seidengürtel deckt
en Anſatz des bis zur einge

zeichneten Linie mit Oberſtoff
zu bekleidender Futterrockes
und der Tunika mit Volant
garnierung.

6134. Tanzkleid fürjunge Mädchen. (Siehe
Schnitt I.) Zu dem hübſchen
Kleidchen war gepunkteter
Kreppvoile gewählt. Der Kimo
nobluſe hat man den langen
Aermel unterzuſteppen. Den
Ausſchnitt füllt ein ſpitzer Ein
ſatz aus Säumchentüll. Ge
muſterte Seide bot das Ma
terial zu dem kleidſamen Kra
gen und dem vorn anſteigenden
Gürtel, der den Anſatz des 1,55
Meter weiten, aus zwei Bahnen
beſtehenden Rockes an die
Taille deckt. Der Kimonoteil
iſt ſeiner ſueree wegen auf dem
Schnittmuſterbogen durchſchnit

6133. Nachmittagskleid.
Normalſchnitt, Größe II u. III.

6136
(Siehe Schnittmbg., Schnitt I.) Nor

malſchnitt, Größe I u. II. 6135. Kleid mit breiter Schulterpaſſe für junge
Mädchen. (S. Schnittmbg., Schnitt II.) Normalſchnitt, Gr. u. II. 6136. Kleid
aus geblümtem Voile. (Siehe Schnittmbg., Schn. III.) Normalſchnitt, Gr. O u. I.

6134
6134. Tanzkleid für junge Mädchen.

6137. Apartes
Seidenkleid. (Siehe
Schnittmbg., Schn. IV.)
Normalſchnitt, Größe II

und III.

ten gegeben man muß da
er die Teile vor dem Zu
chneiden längs der
Durchſchnittlinie nach
Buchſtabenangabe zu
einem Teil zuſammen

Klefd mit
breiter Schulterpaſſe für jungeMädechen. (Siehe
Schnitt II.) Das jugend-
lich wirkende Kleid aus
zartroſa Stoff iſt mit

oooeooeeeeeeeeeee Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beftellſchein. eeeoeeoeooeeoeoeoo

e

S

m



Schulterpaſſe aus buntge-
muſterter Seide und ſchmalem
Pelzröllchen, das den Aus
ſchnittrand der Bluſe be
gleitet, ausgeſtattet. Der 1,60
Meter weite Rock wird nach
Zeichenangabe am oberen
Rande in loſe Falten geord
net. Gürtel aus einfarbiger
Seide.

6136. Kleid aus ge
blümtem Voile. (Siehe
Schnitt III.) Erforderlich
für Größe I etwa 1,10 m
Futter, 1,00 m breit, 8,80 m V
Voile, 0,90 m breit, 0,50 m
Seide, 0,50 m breit, 2,25 m
Band, 8 cm breit, 1,25 m

6139
B

h

aus Samt mit
(Siehe Schnittmbg.,

weißem Voile mit einge
ſtickten ceriſeroten Blümchen
hergeſtellt. Gleiche Seide er
gab den Kragen, der den enſpitzen Ausſchnitt begrenzt, und den Aermelaufſchlag, während der vordere
mit Knöpfchen verzierte Garniturteil aus weißem Stoff gefertigt wurde.
Eingereihte Spitze ergibt die Garnitur. Der Gürtel aus ceriſerotem
Seidenband mit Schleifengarnitur deckt den Anſatz des ans zwei Bahnen
beſtehenden 1,55 mm weiten Rockes an die Taille.

6137. Apartes Seidenkleid.
(Siehe Schnitt IV.) Erforderlich für
Größe III etwa 1,50 m Futter, 1,00
Meter breit, 4,50 m Seide, 1,00 m
breit, 1,00 im Tüllſpitze, 6 cm breit.
Die ganze untere Rockweite beträgt
1,66 m. Unſer feſches Nachmittags
kleid aus bleu Libertyſeide iſt mit be
ſtickter Halsblende und Schärpenende

6140 1 6142

W 6138. Theaterhäubchend

a u s Brokat mit Hermelinrändchen.
Zu vorſtehenden drei Abbildungen ſind Normalſchnitte erhältlich.

Pelzrand.
Schnitt und

0000000000000000000000000000
garniert. Die einzureihenden
Bluſenteile und den Aermel
hat man der Kimonopaſſe
ünterzuſteppen. Eingereihte
Spitze begrenzt den unteren
Aermelrand. Der ſchlichte,
aus drei Bahnen beſtehende
Rock wird der Taille ange
fügt.

61839. Theaterhäub-
chen mit geſtickter
Ecke. Das kleidſame
Theaterhäubchen aus tango
farbenem Samt iſt einzu
reihen und mit dem Rand
ſtreifen zu begrenzen. Der
Garniturteil zeigt leichte
Handſtickerei.

6140. Häubchen ausSpitze, 6 cm breit, 1,00 m J eSpiye 1 V breit. Das 6138 e Beſchr. V. 6139. Theater Brokat mit 2 erme-
hübſche Kleidchen war aus häubchen mit geſtickter 6140 linrändchen. Golddurch-Ecke. 6140. Häubchen wirkter Brokat diente zurHerſtellung des reizenden

Theaterhäubchens, das am
unteren Rande in ein Bünd

chen gefaßt und mit einem Volant aus gleichem Stoff mit Pelzab
ſchluß garniert wird.

6141. Nachmittagskleid aus biſchofslila Tuch. Zur
Herſreuung des hübſchen Nachmittagskleides diente biſchofslila Tuch.
Der Einſatz iſt aus Säumchentüll zu fertigen und der rüciwärts ſchließen

den Futtertaille klar ein
zufügen. Dem Taillen
teil, der rückwärts am
Halsausſchnitt mit einge
reihter Spitze begrenzt,
wird der Aermel ünter-
geſteppt, während der un
tere Rücken d Vor
derteil, der ſich, Mitte
auf Mitte treffend, über
einanderlegt, aufgeſteppt
wird. Der 1,60 m weite
Rock iſt mit aufgeſteppter
Hüftpaſſe und durchgehen
der Hinterbahn gearbei
tet. Gürtel und Knöpf
chen aus Seide.

6143. Modernes
Koſtüm aus Woll
ſam t. Ceriſeroter Woll
ſamt diente zur Herſtel
lung des aparten Koſtü
mes. Den 1,75 m weiten
Rock hat man vorn mit

dem Einſatzteil und
am oberen Rande
mit dem Jnnen
gurt zu verbinden.
Die loſe Jacke
wird vorn und
rückwärts durch

aufzuknöpfende
Gurtteile zuſam
mengehalten. Jn
dem Vorderteil hat
man den kleinen
Quereinſchnitt aus
zuführen und den
oberen Teil einzu
halten. Der Um
legekragen aus
gleichem Stoff be
grenzt den Hals
ausſchnitt.

6144. Sport
Anzug fürKnaben. Diekurzen Beinkleider
hat man vorn mit
verdecktem Knopf
ſchluß einzurichten
Die Jacke iſt nach
den gegebenen

nie

h

o 6141. Nachmittagskleid aus biſchofslila Samt. Normalſchnitt, Größe I
O und II. 6142. Nächmittagskleid mit Beſatz von ſchottiſcher Seide.
8 (Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. VI.) Normalſchnitt, Größe II und III.

o

6143. Modernes Koſtüm aus
Wollſamt. Normalſchnitt, Größe II u. III.

9000000000000 Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000
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Grundformen, vom un
teren Rande ausgehend,
mit weißer und roter
Wolle zu ſtricken und
vorn mit Knopfſchluß zu
verſehen.

6146. Geſtrickte
Ja ſche ſür kleine
Mädchen. Die hübſche
Jacke kann nur aus
Strickſtoff nachgearbeitet
oder nach den gegebenen
Grundformen, vom un
teren Rande ausgehend,
geſtrickt werden.

6147. Geſtrickt er
Swegater für Mäd-
chen. Der praktiſche
Sweater mit Matroſen
Kragen kann nur aus
Strickſtoff nachgearbeitet
oder nach den gegebenen
Grundformen, vom un
teren Rande ausgehend,
geſtrickt werden.

6148. Geſt richte
Jacke für größere
Mädchen. Die kleid
ſame Jacke kann nur aus

1,656 m Hemdentuch,
0,80 m breit. Jn dem
vorderen Rumpfteil des
Taghemdes hat man
nach Ausführung des
Längs- und kleinen
Quereinſchnittes rechts
ſeitlich vorerſt den vor
deren Rand nach außen
umzuſchlagen und als
dann als Falte aufzu
ſteppen. Der links ſeit
lich nur bis zur einge
zeichneten Mittellinie
zuzuſchneidende Teil
wird als Untertritt feſt
geſteppt. Nach Wer
angabe hat man außer
dem je zwei Falten ab
zuſteppen und die untere
Weite in je drei Falten
zu ordnen, die durch ein
aufzuſteppendes Bünd
chen zuſammengehalten
werden. Der Aermel
wird dem Armausſchnitt
untergeſetzt. An dem
hinteren Rumpfteil hat
man vor dem Zuſchnei

00

e

Strickſtoff nachgearbeitet den zwei Umbrüche, anoder nach den gegebenen 6145 6146 dem vorderen RumpfFrundformen, vom un Sportanzug für Knaben. Normalſchnitt für das Alter von 8—-10 und eil einen Umbruch zu
teren Rande ausgehend, 12 Jahr n. 6146. Joppenanzug für Knaben. (Siehe Schnittmög., Schnitt ergängen.
geſtrickt werden. und Beſchreibung VII.) Normalſchnitt für das Alter von 10-—-12 und 12--14 Jahren.

6149. Nacht hös 6146. Geſtrickte Jacke für kleine Mädchen. Normalſchnitt für das Alter von
chen mit e 6—8 und 8--10 Jahren. 6147. Geſtrickter Sweater für Mädchen. Normal
gen. (Siehe Schn. VIII.) ſchnitt für das Alter von 5—.6 und 6-—8 Jahren. 6148. Geſtrickte Jacke für
Erforderlich etwa 1,80 m größere Mädchen. Normalſchnitt für das Alter von 10—12 und 12 14 Jahren.

Schwarzer Samt ergab
das Material zu dem hüb
ſchen Kleide mit Einſatz
und Vorderbahn aus ka
riertem Seidenband. Das
Futterleibchen iſt ganz für
ſich zu arbeiten und mit
dem Futterärmel zu ver
ſehen. Jn dem Bluſen
vorderteil und der Seiten-
bahn hat man je nach

Zeichenangabe eine Tollfalte ein
zulegen. Der Samtgürtel deckt den
Anſatz des Rockes an die in ein
Bündchen zu faſſende Taille,

61541. Kombingtion für
Knaben. (Siehe Schnitt X.)
Erforderlich für Größe IV etwa
1,40 m Trikotſtoff, 1,20 m breit.
Das praktiſche Unterbeinkleid iſt
aus Trikotſtoff zu fertigen. Dem
Leibchen hat man den Aermel
unterzuſteppen und den Beinkleid
teil anzufügen. An den hinteren
Rändern Knopfſchluß.

6152. Taghemd mit Aus
ſchnitt. (Siehe Schnitt I

IV etwa
6149. Nachthös
chen. mit Füß
lin gen. ESiehe

Schnittmbg., Schnitt VIII.)
Normalſchnitt für das Alter

von 1-3 Jahren.

6153. Matroſenanzug für
Knaben. (Siehe Schnittmbg., Schnitt
XII.) Normalſchnitt für das Alter

von 6——8 und 8--10 Jahren.

6153. Matroſenanzug für
Knaben. (Siehe Schnitt II.
Erforderlich für Größe V etwa 1,765
Meter Cheviot, 1,10 mm breit, 0,50 m
weißes Tuch, 1,00 m breit, 4,00 m
ſchmale Seidentreſſe. Die kurzen
Beinkleider hat man vorn mit ver
decktem Knopfſchluß einzurichten und
mit dem Futterleibchen zu verbinden.
Der linke Blufenvorderteil iſt in
ganzer Größe, der rechte bis zur ein
gezeichneten Mittellinie zuzuſchneiden.

a Barchent, 0,80 m breit. Das6150. Samtkleid praktiſche Nachthöschen aus
für kleine Mäde ſpeißem Barchent wird an
chen. (Siehe Schnitt den unteren Rändern mit
muſterbg., Schnitt IS.) den Sohlenteilen verbunden,
Normalſchnitt für das am Halsausſchnitt und
Alter von 6--8 und Kermelrande mit Zugſaum

8-10 Jahren. verſehen und rückwärts mit
Knopfſchluß eingerichtet. Das
Nachthöschen iſt ſeiner Größe

wegen auf dem Schnittmuſterbogen durchſchnitten ge
geben; man muß die Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinie nach Buchſtabenangabe zu 6151 en er e n

i Teil zu. S beſatz e 2 ee d e e 5 arme der a e Rande6150. Samtkleid für kleine Mädchen. Schnittmbg., Schnitt Normalſchnitt für das im ein Bund faſſ Vluſe(Siehe Schnitt IX.) Teſerbertch ſür re eng Alter von 3— i. Knaben n ein Sünden zu faſfenden Wiunſf
0,30 m Futter, 0,80 mm breit, 2,60 m Samt, 0,80 m taghemd mit Ausſchnitt. (Siehe Schnittmbg., 6154.Wandbeyangin Appli-
breit, 0,90 mm kariertes Seidenband, 16 cm breit, Schnitt XI.) Normalſchnitt für das Alter von kationsarbeit. I m graues,
0,25 m Rips, 0,80 m breit, 1,25 m Spitze, 4 cm breit. 5-—6 und 6-8 Jahren. ſog. Kochelleinen, 1,80 m breit, M m
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ſtumpfes ſchwarzes Tuch,
m Möbelſatin in einem
kräftigen Gelb. Man
bringt am oberen Rande
des Grundſtoffes einen
2 em breiten, am unkeren
Rande einen 3 em breiten
Saum an. Die Figuren
der Wolken und Bäume
werden nach dem Muſter
genau ausgeſchnitten und
mit ziemlich dichten Ueber
fangſtichen in genau paſ
ſenden ngarn aufgeſe

näht, zuerſt die Wolken
dann die Bäume und zu

J des oberen Randes
910 Hornringe zum Auf

gen. U.

e o

I

J III

anliegenden Kleiderröcken zu
en; und wo dieſe den

noch angebracht, ſtrebt man
danach, ihren Jnhalt mög
lichſt zu beſchränken. Da
durch iſt die Mode der
kleinen Taſchentücher, wie
dieſelben bisher für Kinder
und Modedamen eingeführt
waren, allgemeiner gewor
den. Verfügt man über
Reſte von bunter, waſch
barer Seide und leichten, ge
muſterten Baumwollſtoffen,
ſo ſtellt man dergleicheu
kleine Tücher leicht folgender
maßen her: Jch ſchnitt ein
großes weißes Taſchentuch
zweimal durch, erhielt da
raus vier Vierecke. Die-
ſelben faßte ich an allen
vier Seiten je zweifinger-
breit mit Seide oder buntem
Batiſtſtreifen ein, die ich
anheftete und in einer
Pliſſeebrennerei mittels Hohl

6155. Handtaſche naht anfügen ließ, undmit arabiſcher Stiſcke
re i. Das nur auf einer

hatte ſo, mit wenig Mühe,
kleine elegante Taſchentücher.

Dörthe.
Seite mit arabiſcher Sticke-
rei verzierte Täſchchen iſt 6154. Wandbehang in Aufla gearb e it. (Naturgroße Pauſe zu beziehen gegen

Einſendung von 1,8) (2,25 Kk) und Porto.

16 cm breit, mit dem Bügel 16 em hoch. Das Original iſt
aus grauer Ripsſeide mit blauer, violetter und blaugrüner
Filofloſſeſeide nach angegebener Stichprobe gearbeitet. Die
Farbenangabe befindet ſich auf der Muſtervorzeichnung. Iſt
die Zeichnung auf den Stoff übertragen, füllt man die große
Jorm ſowie die vier kleinen zu beiden Seiten mit einem
ganzen Faden in ſenkrechten, ſogenannten Sparſtichen, aus
Darüber werden wagerecht in Abſtänden von 4 mm zwei

6156a. Ausführung der it andersfarbiger Seide umrandet. Als
Stickerei zur Schürze. Futter dient graue Seide. Den Ver

ſchluß bildet ein altgoldener Bügel, Eine
Schnur wird dann am Henkel befeſtigt. T.

6156. Schwarze Seidenſchürze mit Flachſtickerei für
ältere Bamen. Die aus ſchwarzer Lyoner Seide hergeſtellte
Schürze iſt ohne den 10 cm breiten, dem Bogenrand untergeſteppten
Spitzenvolant 70 cm lang und 56 cm breit. Oben wird ſie leicht eingereiht
und mit ſchwarzer Seidenkordel zum Binden verſehen. Die Stickerei iſt
etwas unterlegt, mit ſchwarzer Filofloſſeſeide herzuſtellen, und Blütenteile
ſowie Blätter der ſtiliſierten Roſenranken werden in dickem Goldfaden

umrandet, der mit
Querſtichem aus gift
grüner Nähſ

6155. Handtaſche mit arabiſcher Stickerei. (Siehe neben
ſtehende Ausführung. Muſtervorzeichnung auf dem nächſten Schnitteide auſ

züheften iſt, wie das muſterbogen.)Arbeitsmuſter es
zeigt (6157. Küſſen in Verwendung von Zigarren-Bändchen. Eine
Buntſticke re i D neue, praktiſche und hübſche Art, gelbe Zigarrenbänder zu ver

werten, indem man einen Lampenſchirm daraus fertigt. Man
wähle Hängelampen oder hohe Stehlampen. Man nehme ein
breites, gewöhnliches, weißes, leinenes Band in der Weite des
Randes, auf dem die Kuppel ruht, und benähe dasſelbe mit
gelbem Zigarrenband, das man hierauf mit Fiſchgrätenſtich ver
ziert. Nun hefte man in Schlupfenform Band an Band, alſo
Oeſe oder Schlüpfe an Schlupfe, und befeſtige dieſelben ſo
dann nach innen an dem weißen Bande. Haken und Oeſe zum
Schließen des Bandes vervollſtändigen das einfache, hübſche

54 48 cm meſſende Kiſſen
iſt aus ſchwarzem Tuch
oder Leinen herzuſtellen
und mit einer gleichfarbigen
Schnur zu umnähen. Die
in der Muſtervorlage mitVIIa bezeichneten Siachen

ſind in Spannſtich, die mit
II bezeichneten Stiele in
Stielſtich, alle übrigen Geſchenk. Solche Schirme geben ein prach: volles Licht im Zimmer.
Nummern in Plattſtich Durch kleine Klammern an den Seiten zu befeſtigen. A. R.
auszuführen. Das Kiſſen
iſt mit Zephirwolle oder
auch anderer in dieſer
Stärke geeigneten Wolle
z ſticken. Die hierzu ge
achten Farben ſind fol
iende: I und II hell- und
unkelgrün, III und IV

hell und dunkellila, V und
VI hell- und dunkelfraiſe,
VII und VIII hell- und
dunkelblaugrün, I und X
hell- und dunkelblau, XI
und XII hellgelb undgold

gelb. H.277

Kleine Taſchentücher.
(Handarbeit.) Die heutige
Mode geſtattet es den Damen
nicht gern, Taſchen nach Art
unſerer Mütter in den eng
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6156. Schwarze Seidenſchürze mit Flach
so ſtickerei für ältere Damen. Pauſe zu beziehen
0

2

(Muſtervorzeichnung
auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.)6157. Ki i igegen Einſendung von 60 4 (80 und Porto. rn Juntſttkerei.
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1 i ö2 auch einer größeren5 Decke in beliebig anderer Anordnung der

9 Klöppelſpitzen eingeſetztwerden.
6159. Wäſchekorb-

c

S

w.

h
Decke mit Platt-
ſt icherei und Eck-
verzierungen aus1 T tihrung der e aufgeſtepptemStickerei zur Leinen Bauernband. Diedecke Abb. 6158. c Decke des 45 cm hohenWäſchekorbes iſt aus

6160. Glückskalen granenr Im ort gerd T m Hroß e Tder n bemalter geſtellt ringsherum mitLaubſägearbeit eeinem 3 cm breiteoder Brandmale Sr ei. Der aus Laubſäge- ſchen und an den viholz der Zeichnung nach ehen und an den vieauszuſchneidende Kalender
iſt aus einer 11 cm brei
ten und 14 em langen

Ecken mit gleichfarbigen,

8 cm langen Perlgarn
quaſten ausgeſtattet. Die
in der Mitte der DeckeHolzplatte herzuſtellen. SeDas Muſter wird ent J eweder mit ſchwarzer Tuſche e z eret ans Penoder dem Brennſtift nach 2 du ngezeichnet und dann mit

Aquarell- oder Oelfarbe ſche Ferner
Art hellausgemalt. e l tnnte nd grun grün nenr d grün oſenbſätthalten, während die Huf e Stiele r eMon. W Sjſ m 5 Slele l rotlicheeiſenform mit Silber v Dornen ſowie hell- 1Dornen ſowie hell undbronze anzutönen und ab dunkelroſ ehaltegeſetzten Tuſche- oder on g geharteneBrennſtiftſtrichen zu fül- e zennſtiftſtrichen zu fül 6163. Für denifer

ſchwarzen
len iſt. Die Glücks
ſind rot mit
Punkten und gleichfarbi

Winterſport:
Kapuzenſchärpe,
i m Schlingſt ich
gehäkelt. Die für

gem Bruſtſchild
führen. Das

auszu
Spinnen

6158. Leinendecke mit Madeira- und Richelieu-
Vierecken und Klöppelſpitzen. Bügelmuſter 61580 zur
Madeiraſtickerei, 6158b zur Richelieuſtickerei je gegen 20 9 (24 h)

und Porto.

6159.
4632 gegen Einſendung von

Wäſchekorbdecke. Hierzu Bügelmuſter
20 9 (24 h) u. Porto.

vnetz wird mit Goldbrongze hergeſtellt, die Glücksſpinne ſelbſt
in Rot und Schwarz mit weißen Punkten und ſchwarz und
braunen Beinen ausgemalt; der Hintergrund des Netzes iſt
blaßlila anzutönen. Ein Abreißblock wird dann unten an

gebracht.

6158. Leinendecke mit Madeirae und Riche
lieu-Vierecken und Klöppelſpitze. Die ohne
die 6 cm breite Klöppelſpitze 76 76 cm große Leinendecke
iſt mit 4 cm breiten Klöppeleinſätzen reich verziert. Sie
erhält an den vier Ecken 12 12 cm große Leinenvierecke
in Madeiraſtickerei, die mit DAIC-Glanzſtickgarn Nr. 25
ausgeführt werden und aus runden ſowie länglichen Bind
löchern, Stielſtichlinien und einer Ringform beſtehen, die in der Mitte den
eingeſchnitten und nach beiden Seiten umſtickt wird, nachdem die aus

umſchlungenem Faden gebildeten Verbindungsſtäbchen hergeſtellt ſind.
Die ebenfalls 12 12 cm großen Richelieu-Vierecke werden mit Stick-
garn Nr. 16 ausgeführt. Beim Vorziehen der Konturen ſind die auf

S

e J dWe d 8a
z S

6160. Glückskalender in bemalter
Laubſä gearbeit. Naturgroße Muſter
vorzeichnung auf dem nächſten Schnittmbg.

6162. Kapuzenſchär per im
Schlingſtich gehäkelt.

Winterſport äußerſt praktiſche und warme Kapuzenſchärpe wird
aus feiner, weicher weißer Wolle in 35 cm Breite und 180 cm Länge
hergeſtellt. Der Schlingſtich beſteht aus feſten Maſchenreihen, wobei
in jeder zweiten Reihe ſowie jeder zweiten Maſche eine Garnſchlinge
auf folgende Weiſe eingefügt wird: man führt die Nadel in die Maſche,

Zzweimal geſpannten Fäden geſchlungenen Verbindungsſtäbchen zu legt den Faden von oben nach unten über ein Holzſtäbchen (Bleiſtift
arbeiten, worauf die Konturen in ſchmalem Langettenſtich umſtickt o. dgl.) und häkelt dann die Maſche fertig. Die Rückſeite der Arbeit
werden. Die Mitte jeder Blüte iſt mit plattgeſticktem Tupfen zu ver- bildet nun die mit den Schlingen verſehene, pelzartige Vorderſeite.
ſehen, während das Gefieder des Vogels in Stielſtichen herzuſtellen iſt.
Die Vierecke können als kleine Handarbeit leicht extra ausgeführt Und

Nach Belieben iſt dieſe auch dichter zu geſtalten, indem jede Maſche
eine oder gar zwei Schlingen erhält, worauf aber ſtets eine feſte

S
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Bluſe mit halblangen Aermeln.
Bluſe für ſtärkere

Normalſchnitt, Größe III und IV.

und III. 6164a.
Normalſchnitt, Größe I und II. 6165a.

Damen.

Maſchenreihe ohne Schlingen folgen muß. Jn der Mitte iſt die Schärpe
in etwa 20 cm Länge zuſammenzunähen, und vorn erhält ſie einen be
liebigfarbigen Umſchlag aus Dochtwolle von 8 cm Breite und 40 cm
Länge, aus Stäbchenreihen oder Muſchelſtich beſtehend. Gleichfarbige,
10 cm lange Quaſten werden dem Zipfel der Kapuze ſowie den beiden
zuſammengefaßten Enden angefügt.

61632 u. b. Für Abbildung a war türkisblauer Wollkrepp gewählt.
Jn dem Rückenteil hat man nach Zeichenangabe eine Tollfalte ein
zulegen, während der Vorderteil innerhalb der kaſtenartigen Vor
zeichnung und der obere Aermelteil zwiſchen den eingezeichneten Linien
mit Bieſenſäumchen garniert werden. Die Schulterpaſſe wird auf
geſteppt. Nach Zeichenangabe hat man die Aermelpuffe mit der Man
ſchette zu verbinden und dem Aermelrande anzufügen. Ein Umlege
kragen aus gleichem Stoff begrenzt den Halsausſchnitt. Für Ab
bildun b ergab gepunkteter Wollkrepp das Material. Den Um lege
kragen fertigt man aus einfarbigem Stoff.

61642 u. b. Bluſe mit halblangen Aermeln. Für Ab-
bildung a war hellfarbiger Wollbatiſt verarbeitet. Den vorderen Ein
ſatz aus Spitzenſtoff hat man dem auf der Achſel einzureihenden Bluſen
teil anzufügen und mit abſtechenden Seidenblenden zu begrenzen.
Futter und Oberſtoff ſind nach Zeichenangabe mit einander zu verbinden.
Spitzenabſchluß am Aermelrande. Für Abbildung b werden der Steh
kragen und der Einſatz aus gleichem Stoff zugeſchnitten. Ein Spitzen
jabot ergibt die Garnitur.

61652 u. b. Bluſe für ſtärkere Damen. Für Abbildung a
war bleu Libertyſeide gewählt. Die einzureihenden Bluſenteile hat
man mit der Schulterpaſſe zu verbinden. Abſtechende Seide ergab den
kleinen Kragen und die vordere Blende, während gemuſterte Seide zur

6167.
Normalſchnitt, Größe II und III.

6171. Bluſenrock mit
Hüftpaſſe. Normal
ſchnitt, Größe II und III.

Taghemd. Normalſchnitt, Größe II und III.

II und III. 6170. Taghemd mit Paſſe. Normalſchnitt, Größe Il und III.

Herſtellung des kleinen Revers diente. Ein kleiner Spitzeneinſatz füllt
den vorderen Ausſchnitt. Die kleidſame Bluſe Abbildung b war aus
gemuſterter Seide zugeſchnitten und mit einfarbiger Seide, die das
Material zu der Schulterpaſſe, dem Revers und der vorderen Blende
bot, garniert. Der Einſatz fällt ganz fort. Vorn Knopfſchluß.

6166. Bluſen rock. Dunkelblauer Kammgarnſtoff diente zur Her
ſtellung des aparten Miederrockes. Die abgerundeten Vorderbahnen
legen ſich, Mitte auf Mitte treffend, übereinander. Der Gürtel mit
angeſchnittener Patte wird aufgeſteppt.

6167. Tag hemd. Das ſchlichte Taghemd iſt mit Hohlnahtbörtchen
zu verzieren und am Ausſchnitt und Armausſchnittrande mit Langetten
bogen zu begrenzen.

6168. Nacht jacke. Der leicht nachzuarbeitenden Nachtjacke aus ge
ſtreiftem Barchent hat man die vordere Falte, die mit Langettenbogen
begrenzt wird, verſtürzt anzufügen. Gleiche Garnitur an dem Hals
und Aermelbündchen.

61656b

s

6163b. Bluſe mit Schulterpaſſe.
Normalſchnitt, Größe II u. III. 6164b.
Bluſe mit halblangen Aermeln.
Normalſchnitt, Größe I und II. 6165b. Bluſe für ſtärkere

Damen. Normalſchnitt, Größe III und IV.

61636b

6169. Beinkleid. Das offene Kniebeinkleid wird am unteren
Rande mit einer durch Säumchen verzierten Stoffblende ſowie ein
gereihter Stickerei begrenzt und am oberen Rande mit dem Bund, der
Zugſaum zeigt, verbunden.

6170. Taghemd mit Paſſe. Den einzureihenden hinteren ſowie
vorderen Rumpfteil hat man vorerſt mit den Aermelteilen und alsdann
mit den Paſſenteilen zu verbinden.

6171. Bluſenrockmit Hüftpaſſe. Die einzureihende Vorder
bahn hat man vorerſt mit der Hüftpaſſe und alsdann mit der auf
zuſteppenden Hinterbahn zu verbinden. Knöpfchen nach Abbildung.

6168. Nacht jacke. 6166.
Normalſchnitt, Größe

Bluſenrock.
Normalſchnitt,

Größe 111 und IV.
6169. Beinkleid.
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Berichtigung.
Wir machen unſere geehrten Poſt

Abonnenten darauf aufmerkſam, daß auf Stühlchen ſitzen die größeren Puppen. Jn dem Garnier
den Beſtellkarten für das erſte Vierteljahr 1914 Bettchen und dem P uppenwagen n n, durch t i f i

Dieſelben lauten richtig wundernd. Dort iſt das upperg gema e mit zier Mittel ſchafft d da Abhilfe, die Eier werden, w.
lich gedeckten Tiſchchen. Die feinſten Velitateſſen bald ſie aus dem kochenden Waſſer kommen
n erleſenen Marzipanſtückchen ſtehen darauf. gründl ich mit einem Löffelchen gek lopft, juſt Jp,

Kleine feine zierliche Blumengewinde, die bei als wollte man ſie hat en und dann ſofort einige
jedem Gärtner zu haben ſind, vollenden das Ffinuten in kaltes Waſſer getan. Jetzt laſſen ſie
trauliche Arrangement, in dem die Lampe oder ſich tadellos ſchälen L.
der Kronleuchter im Lichterglanz nic ehlendarf. Jn der kleinen Küche Dove See e wert e der flapsn verhütet ſfer
keſſel; der Gänſebraten, fein braun geröſtet, harrt m r un e W er gen G hen voll Vaſſer
in der Bratpfanne der zerlegenden Hand. Was chede eber a r r gefri und e e
gibt es da alles zu ſchauen a zu bewundern ger en r rn vom ger zum feſten Zu

r and ſovi Wärme, daß diefür die Jüngſte! Mütterchens Näht iſch iſt für ſterr Umge nAnſere Kinder. das ältere Kind zu einem zierl lichen Toilettetiſch er W n S t
Ein Puppenwinkel. Mancher kinderreichen umgewandelt, da ſteht ein kleines T c ye n nk i fann. S erſtänt

Mutter dürfte folgende Anregung zur Erhöhung darauf mit Kamm i Bürſt u n den ber vermie an W
der Weihnachtsfreude für kleine Mädchen bis zu käſtchen und was der ſo notwendig d e a ine pegte u n azehn oder elf Jahren willkommen ſein. Um ſo mehr ſind. Auch ein kleiner Glas Boa e nd r ichen un e
mehr, als die Herſtellung nur mit geringen Koſten leicht zu beſchaffen, der in e ei Wanderungen und dergleiche man des
verbunden, mit aater Hand aber ein kleines hältern die am liebſten geleſenen

Ausg. A. ohne Schnittmuſterbg. M. I. 30
und 12 Pfg. Beſtellgeld

Ausg. B mit Schnittmuſterbg. M. 1.95
und 12 Pfg. Beſtellgeld

Der Verlag.

öfteren von Gegenſtänden Größenverhal tniſſe

Zauberreich herzuſtellen iſt. Für meine beiden zeigt, in den unt eren Fächern allerhand Wäſche haben und kann e Wer eiror e daTöchterchen von fünf unh acht Jahren ſchaffte ich gegenſtände, wie ſie ſol ich heranwachſendes zwanzig Hölzchen einen Meter ergeben W.

im „Kinderzim mer einen Puppenwinkel, der dieſe Töchterchen immer aufs neue braucht. An dem Warum reißen ſo viel d ab Weil ſie
aufs höchſte beglückte, und in dem alle die s Schränkchen ſteckt der feine Schlüſſel am nied e et angenäht werden, d. h. weil beimſehen untergebracht und paſſend geordnet wu lichen Schlüſſelring. Welche tauſend Wonnen en der Faden zu ſtraff W wird.
den, die ſich n Laufe der Jahre als Geſchenke doch ſolch ein Weihn achts abend auch für die zu feſt angenähten „Knopf muß
von liebreichen Onkeln und Tanten angeſammelt kleinen Mädchen zu bergen vermag, wenn ein ltſam zwiſchen Knopf tohatten. Voin T riſchler ließ ich mir eine Holzleiſte wa armherziges Mütterchen für dieſelben wählt und wodu rch das zum nahen ve
anfertigen, je nach der Größe des Eckraums, den ſorgt. Nun neiden ſie den Brüdern nicht. mehr aufs angeſpannt
ich im Kinderzimmer oder im grogeren Schlaf- die Feſtung, die Burg, die elektriſch betriebene Auc
emach übrig hatte. Dieſe Leiſte wird mit Band FJontäne und die Eiſenbahn. Wenn die Gar ng d Nrxohe J dePenagelt und daran ältere, nicht al zu feine weiße dinen herabgelaſſen und geſchlo ſſen, fühlen ſie richt ſtand t ich die Knöpfe

Vorhänge geſteckt. Auch billiger Drell kann hie rzu ſich in ihrem Puppenheim wie im Himmel, und e heben ch lange nicht mehr ſo
genommen werden. Dieſe Leiſte wird dann auf ihr Glück iſt nur dann einer igerung fähig, i anhit anzunähen. Bei dicken Stoffen,
zwei gut, möglichft hoch, befeſtigte Haken in der wenn Mama oder die beſte Fres din am Weih ntlich bei Herrenkonfektion, iſt es überhaupt
Ecke gelegt und der Puppenwinkel iſt fertig. tsabend zu ihnen auf ein Stündchen zu Be ig, daß der n J ſchenraum

nahe tn e
Welche Wonne für die Kleinen, wenn ſie ihr ab fuch kommt, um mit ſelbſtgekochter Echokot ade be wiſchen 1 Knopf u ind St ff ägt,
eſchloſſenes Reich haben in dem ſich ihnen nie- wirtet zu werden. A. W. da ſonſt im zugeknöpften Zu

II JPhönix
Inhaber Paul Drawehn

Magdebsg., Breiterweg127 Tonbild- Theater 1
Ecke Schrotdorſer Str. Fernsprecher 700. Breiteweg Nr. 23 Eing- Berlinerstr-

Billigste Bezugsquelle für u WNahrungsmittel, Kolonialwaren Vornehmste LichtbildbühneDelikatessen, Butter, Eier, Käse,
ff. Wurstwaren, Weine, sowie

Tabak und Zigarren
3 Mark Rabatt auf 50 Mark Einkäufe
Auch für die kleinsten Beträge giebt ese S Wäscher ageeee c Thotagen, AwrunpiwarenHochzeits-Geschenke

ff. Damentaschen
Solinger Stahlwaren, Puppenartikel

Steter Detail Verkauf
Ab 7. Dezember großer

e Verkaufin unseren neuen, großen Räumen

Olvenstedterstr. 32. 2

Pritz Fischmnan nüartba Ogwelch,

Georg Subke, Schneidermstr-

Moltkestraße 16

Anfertigung eleganter Herren-
Garderobe, auch Damen-lacketts.

Guter Sitz. Prompte Be-
dienung. Solicie Preise,

9618

Wo lassen Sie ihre
Bettfedern reinigen
15950 r des Rei

ntnahme Ilet
nen

m Nach
3137p. Pech S ler 56.

Dampf- Waschanstalt „Nagdeburger Hausfrau“, Kogätzerstr. 78
Wäscht unter Garantie ohne Chlor. Wäsche nach Gewicht 8 Pfg. p. pt. von 40 Pfd. ab.
Verlangen Sie die billige Preisliste Schonendste Behandlung Abholung durch Geschirr Tel. 4941.

eBreiter Weg 84. r Haus neben der Katharinenkirche
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Knopflöchern der Stoff gewölbt erſcheint. Die
Fäden müſſen natürlich feſt mit Zwirn umwickelt

werden. H. G.Das Waſchen von Grasleinenſtoffen und
Teneriffa-Einſätzen. Kleider, Bluſen und zier
liche Läufer, ſowie Schmuckdecken aus dem ſo
modernen Grasleinen, die in jedem feineren
Wäſchegeſchäft mit den duftig zarten Teneriffa
Einſätzen verarbeitet werden. vertragen die ge
wöhnliche Wäſche mit Waſchpulver, Soda oder
ſcharfen Seifen ſowie ſtarkes Reiben nicht. Schon
nach einer kurzen derartigen Behandlung werden
die Gegenſtände riſſig und brüchig. Auf den
Kanariſchen Jnſeln, wo der Flachs gebaut wird,
aus dem geſchickte Hände alsdann das ſeidenartige
und dennoch ſo äußerſt widerſtandsfähige Ge
ſpinſt des Grasleinens anfertigen in Tene
riffa, wo die feingeſponnenen Einſätze von ſchwar
zen Arbeiterinnen gewebt werden iſt ein
gänzlich anderes Verfahren in Gebrauch zur
Reinigung der oft ſpinnwebfeinen Kunſtprodufkte.
Dasſelbe geſchieht wie folgt: Man nimmt ein
Pfund gewöhnlichen billigen Reis, wäſſert dieſen
ein und läßt ihn am nächſten Tage mit ungefähr
15 Liter Waſſer völlig zu Brei kochen. Dieſen
Brei treibt man durch ein ſorgfältig gereinigtes
Drahtſieb, untermiſcht denſelben dann mit ſo viel
heißen Waſſers, um eine milchige, weiße Flüſſig
keit zu erhalten, und weicht die Gegenſtände darin
12 Stunden. Auch Spitzen, Jabots, Batiſt
bluſen, weiße ſeidene Handſchuhe uſw. laſſen ſich
auf dieſe Art leicht und ſchonend reinigen. Man
ſpült dieſelben leicht durch und reibt nur die be
ſonders fleckigen Stellen mit aller Vorſicht. Nach
dem nochmaligen Spülen in klarem, kaltem Waſſer
ſchlägt und wickelt man die Gegenſtände möglichſt
einzeln in reine weiße Tücher und plättet ſie un
geſtärkt, indem man dabei über die Teneriffa
Arbeiten leichte Mulltücher breitet, um ſie zu

ſchonen. A. W.Was man beim Verarbeiten von Sammet be
obachten ſoll. Selbſt die zarteſte Seide erfordert
beim Verarbeiten nicht die große Sorgfalt wie
Sammetgewebe. Beſonders Seidenſammet iſt
gegen Druck überaus empfindlich. Zum Heften
verwende man nur Stahlſtecknadeln, zum Heften

Seide, die dann nicht ausgezogen, ſondern jeder
Heftſtich aufgeſchnitten wird. Um Fingerabdrücke
zu vermeiden, lege man ein Samtſtückchen auf die
Anfaßſtelle. Das Maſchinenähen hat ſtets hinter
dem Heftfaden zu erfolgen, die feſten Webekanten
müſſen nach Bedarf dann eingeſchnitten werden,
damit die Naht glatt zu liegen kommt. Das An
ſtücken wird faſt unſichtbar, wenn es in genauer
Fadenrichtung vorgenommen wird. Beſondere
Aufmerkſamkeit erfordert der ſog. „Strich“.
Panne, Velourschiffon und alle geplätteten Sam
mete dürfen niemals gegen den Strich verarbeitet
werden. Lange Nähte in Samt werden in der
Schwebe gebügelt (Nahtende iſt am Plättbrett feſt
anzuſtecken, die Naht in der Luft ſtramm zu
ziehen und zu bügelnſ, kurze Nähte zieht man nur
über die Spitze des aufrecht geſtellten Eiſens.
Hat es dennoch beim Verarbeiten Druckſtellen ge
geben, dann werden dieſe durch das allgemein be
kannte Dämpfen entfernt. Wenn auch Baumwoll-
ſamt nicht ſo empfindlich iſt wie Seidenſamt, ſo iſt
dennoch große Achtſamkeit nicht zu vergeſſen. B.

Mancher fleißigen Strickerin wird es angenehm
ſein zu erfahren, daß aufgezogene Wolle und
Baumwolle ſich durch folgendes Verfahren wieder
beſſer verarbeiten läßt. Man winde die aufge
zogene Wolle um eine Stuhllehne, knüpfe ſie vor
dem Abnehmen an zwei Seiten feſt und lege ſie
in heißes Waſſer, in dem man ſie ungefähr eine
halbe Stunde auf dem Herde ziehen läßt. Her
ausgenommen, wird ſie ausgewundet, getrocknet
und wieder verarbeitet, das Stricken geht nun be
deutend leichter vonſtatten. B.

Verwertung alter Strohhüte. Die ſchöne Som-
merszeit iſt nun längſt dahin und ſeufzend legt
ſo manche Hausfrau ihren Strohhut beiſeite oder

wirft ihn vielleicht gar in den Lumpenſack, weil
ſie ihn im nächſten Jahre nicht mehr verwenden
kann. Eine gute Hausmutter aber verſteht aus
allem noch Nutzen zu ziehen und ſei er auch noch
ſo klein; tragen doch wenige geſparte Pfennige,
wenn des öfteren wiederholt, manche ſchöne
Reichsmark ein. „Was aber kann man mit aus
gemuſterten Strohhüten anfangen höre ich die
lieben „Häuslichen“ etwas verächtlich fragen. Nur
gemach, meine Lieben; es läßt ſich auch aus einem

unbrauchbaren „Strohdach“ noch allerlei Hüb
ſches und Praktiſches fabrizieren. Wir trennen
alſo einmal das Strohband genau nach den
Ringen auf und nähen dieſe dann wieder fein
ſäuberlich zu runden oder ovalen Deckchen zu
ſammen und gewinnen auf dieſe Weiſe ganz präch
tige Unterſätze für heiße n die den käuf
lichen Drahtgeſtellen und Wachstuchunterlagen in
vielem vorzuziehen ſind. Mit Bandlitze eingefaßt,
wirken ſie ſehr niedlich und können leicht auch
bei Tiſche Verwendung finden; manches heiße
Näpfchen wird dadurch zu einer famoſen Unter
lage kommen. Auch unſere Topfblumen laſſen ſich
ſolch ein Unterſetzerchen gern gefallen und ſtehen
gut und zweckmäßig darauf. Jſt der ausrangierte
Strohhut etwas flacher geformt, läßt ſich durch
bloßes entſprechendes Biegen leicht und ſchnell
ein Hängekörbchen in Form einer Tüte herſtellen.
Man kann dasſelbe aber auch aus der aufge
trennten Strohborte fertigen, verſieht es mit
einer niedlichen Stoff oder Bandrüſche (das
nötige Material findet ſich ſicher im Flickenkorb
vor), oder man faßt das Körbchen, das ſich zur
Aufbewahrung des Staubtuches, der Topflappen
uſw. ſehr gut eignet, mit Litze ein; auch Bänder
kann man zu ſeinem Schmucke verwenden. Jſt
die Möglichkeit vorhanden, das Stroh vorher mit
einer zarten Lackfarbe beſtreichen zu können, wirkt
das Körbchen geradezu prächtig eine Zierde
mit zugleich praktiſchem Wert und entſchädigt hin
reichend für den beſcheidenen Aufwand an Mühe
und Zeit. Und welche gute Hausfrau freute ſich
nicht darüber, wenn ſie aus alten Reſten und
unbrauchbar gewordenen Dingen noch etwas
Hübſches und obendrein noch Praktiſches zu
ſtande bringt! Weicheres Strohgeflecht läßt ſich
aber außerdem auch vortrefflich für Einlegeſohlen
in unſer Winter Schuhwerk verarbeiten, und eine
geſchickte Hand näht auch ſehr ſolide Außenſohlen
für Haus- und Kinderſchuhe davon. Nicht
wahr, es läßt ſich doch noch ſo manches mit einem
alten Strohhut anfangen Darum friſch ans
Werk und gutes Gelingen dazu! M. Stark.

verſpürt, dann verſuche
ſchmeckende Biomalz.,

zu wie verjüngt.
Man kann Biomalz auch als Kochzuſatz

mittel beuützen und erzielt damit nicht nur
größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine
erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des

Nach dem Biomalzkochbuch

kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen
durchſchnittlich für 1 Mark herſtellen.
Bliomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“ iſt

von Intereſſenten bis auf weiteres von der

Mittagbrotes.

Chemiſchen Fabrik Gebr.
Teltow- Berlin 48a, koſtenlos zu beziehen.

i man das Bedürfnis nach einer gründ-
lichen Kräftigung und Auffriſchung

man
Es gibt wohl kein

einfacheres, bequemeres und angenehmeres

Niittel; keines erfreut ſich einer gleich großen
und uneingeſchränkten Beliebtheit wie Bio

malz. Neben der Hebung des Kräftegefühls
tritt faſt immer eine auffallende Beſſerung
des Ausſehens ein. Man fühlt ſich gerade

das wohl

Das

Patermann,
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Feine Damentuche und
Kostümstoſſe

empfehlen

Carl Lücke Nachf,
Tuchhandlung, Magdeburg, Schwibbogen Nr. 8.
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Die grössts Weihnachts freut

bereiten Sie sich und Ihren lieben Angehörigen durch Gesc henke,
die Gesundheit und Glüce e bringen; als solche empfehle:

Gegen Gieht u. Rheumatismus Für Masgenleidende
R a enngorg Reinkleicder hbesonders zu empſehlen: c

sehr warmhaltend Talg eis a Brust- u. o Kkträger
Knatzangora-Kniewärmer von M. 4.50 a

on l. 2. 40 an Röcke und werden an deme Bästenbaſte h Kammern deſest gt,

v od 1 g 1 Druck k I ind6 egen m alte p üsse zagen
Schnuren-Korsetts., aKatzangora-Fussschlüpfer

35. 55 und 90 7 M. 3. 2540. Socken M. 1. in I 1o Heleseiretes Pür Unterleibsleidende
M. I. M. I. 20 Gesundhelts Frauengurt,

o. Einlegesohlen bes Leibbind J Gogenw
Paar 60 Pf. A. II. an, auc lS ohsohie m gnePanr 20 und 25 Pf. Le ind in Ausfül gen

Knamelhanr-socken V. M. 3. an. Pr VEas ar A. I. 50
i r mstandszweelPogter Se t für cies mee Nur i Röene u Sieger v

Katzangora-Brust- u. Lungen- g gesch. 2 vorr5 hützer M. mr z. 2 von A. 20. an. Grosse Auswahl
Zum Schutze gegen J rkältung Uygienisehe Baby- Wügche

Kalfzangora-Leibbin den von grossem gesundheitlichen Werte.
Al. 3. 25 und 3. 50 Wincddeln zim Fortwerfen, 1 ek 604

Muliwindeln, Babyr- Leibeche en.
Wincke növe hen ete.

FIanell- Leo i ine en
M. 35 und I. 85

Flancll-Magenwärmer
von A. I. 60 an

Böhms Magen- und Leib-
wärmer von II. 2.10 anRetormhans Thalysia

Berliner Strasse I a Telephon 5492

InKinder- u. Packſisehleibchen

porös, Drell und Trikot, grosse Auswahl

Larmelitergeist a Tutwohl- e Aer
(Vorrüalien wir endes Nassagem ne

Ci2s

nun
Wirken Ausführung

l vornehmer Aufmachung

u biligen Preisenn hemm. Sehliter

Ecke Breiteweg u. Alte Ulrichstraße
im Hause Café Sachtleben. Fernruf 5214.

Aufnahmezeit bis 7 Uhr abends bei jeder Witterung, 3
auch die letzten 4 Sonntage vor Welhnachten,

j rei I2 Visit glänzend M. 4,50Bilderpr 6186: 12 Visit oder Prinzess, matt M.
IDIDDIDDDDDDDDDDDDDECCC(EEEEE

Weihnaehts- Aufträge frheei tig erbeten.
12 Viktoria, matt
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nuten, während man die Filets ſelbſt im Rechaud
warm hält.

2Ruſſiſches Gelee. Hierzu braucht man
drei Arten Gelee, und zwar Weißweingelee, Rot
weingelee und Himbeer- oder Erdbeergelee. Man
bereitet aus dem Weißwein mit Zucker und Ge
latine wie gewöhnlich ein Gelee und hält es an
einer warmen Stelle flüſſig. Jndeſſen gräbt man
eine Form in Eis und gießt die Hälfte des Ge
lees hinein, läßt erſtarren, gießt feſtgeſchlagenen,
mit Vanillezucker vermiſchten Eierſchnee darauf,
d. h. man legt ihn mit dem Löffel darauf und läßt
ihn glattgeſtrichen ſteif werden, tut das ebenſo
wie das Weißweingelee bereitete Rotweingelee
darauf, läßt es einſteifen, ſchlägt nun das aus
Himbeexſaft,- Zucker, Gelatine und ein wenig
Maraschino bereitete Gelee darauf und deckt mit
Schnee zu. Alles ſehr ſtark ſtocken laſſen und ge
ſtürzt mit Schlagrahm auftragen.

s Schokoladenküchel. 500 Gramm ge
riebene abgezogene ſüße Mandeln und 350
Gramm feingeriebene Schokolade werden ver
miſcht. 375 Gramm Mehl, 250 Gramm harte
Butter, 250 Gramm Zucker wirkt man zuſammen,
knetet die Mandelmaſſe mit der Schokolade dazu,
rollt ſie aus, ſticht ſie mit kleinen Förmchen ab,
ſetzt ſie auf ein gebuttertes, mit Papier und
Oblatenbogen bedecktes Blech und läßt ſie 35 Mi
nuten backen.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Pariſer Brötkchen. Hierzu braucht

man 16 Kilo ſogenannte Löffel oder Doigt-de
Reine-Biskuits. Zuerſt werden 3 Eiweiß zu ſehr
ſteifem Schnee geſchlagen und mit 125 Gramm
Zucker und 1 Teelöffel voll Vanillezucker ver
miſcht, die Biskuits werden an der Unterſeite mit
verdühnter Orangenmarmelade beſtrichen und 2
und 2 zuſammengeſetzt, dann ganz mit dem
Schnee überzogen, mit Zucker überpudert und im
Ofen Farbe nehmen laſſen, dann wird Orangen-
marmelade, die man recht gut über Feuer mit
etwas Gelatine verſteift hat, in Blümchen ge
ſchnitten und zierlich die Biskuits damit verziert.

sKalte Nußſpeiſe. 250 Gramm abgezo
gene Walnußkerne reibt man fein und übergießt
ſie mit 4 Liter ſüßer Sahne, preßt ſie 2 mal
durch ein mit kochendem Waſſer ausgebrühtes
Seihtuch und miſcht 16 Blatt aufgelöſte weiße
Gelatine darunter, 125 Gramm Zucker und
Liter recht dick geſchlagene ſüße Sahne, legt eine
Kriſtallſchale mit kleinen Biskuits oder Makrön
chen aus und füllt die Creme darüber. Recht
kalt ſervieren.

s Makkaroni und Kaſtanien. 500 Gr.
ſchöne echte Kaſtanien ſchält, brüht und zieht man
ab, dann kocht man ſie mit Kilo Butter und
o Kilo Zucker und reibt ſie fein durch ein Sieb.
500 Gramm echte italieniſche Vermicelli oder
feinſte Makkaroni hat man indeſſen in Salzwaſſer

und Butter gargekocht, ganz fein geſchnitten und
häuft nun das Kaſtanienpüree in eine heiße, tiefe
Schüſſel, deckt die Nudeln darüber und beſtäubt
das Ganze mit geriebenem Käſe und zerlaſſener
Butter, ſtreut Bröſel darüber und überbäckt es im
Ofen, daß es eine goldige Kruſte bekommt.

7Engliſcher Kompottpuddin g. Eine
Puddingform wird gut geſchmiert und mit ge
ſtoßener Semmel und Zucker ausgeſtreut. 250
Gramm von der Kruſte befreite, altbackene Bröt
chen werden in 1 Liter halb Milch und halb
Sahne eingeweicht, ausgedrückt und im Reibe
napf mit 6 Eidottern, 100 Gramm Zucker und
100 Gramm Butter ganz weich und fein gerührt,
wobei man noch Milch zugießen kann, dann legt
man von dieſer Maſſe in die Form, darüber aller
lei Reſte von Kompott oder Marmelade, darüber
wieder eine Schicht Semmelbrei und ſo fort, bis
die Form dreiviertel voll iſt. Dann girlt man
6 Eidotter in einem halben Liter Rheinwein mit
Zucker in einem Porzellantopf zu dichtem
Schaum und ſchüttet dies über den Pudding,
ſchließt ihn und läßt ihn eine Stunde im Waſſer
bade kochen. Danach nimmt man ihn heraus,
ſtürzt ihn auf die runde Schüſſel, läßt aber die
Form noch 5 Minnten darüber daſtehn, dann hebt
man ſie ab und ſchiebt den Pudding in den heißen
Ofen, damit er noch ein paar Minuten übertrock
net, dazu eine Weinſchaum- oder Rumſauce.

e

Verwenden Sie nur den Aerzte
bezeichnen als vortreftkliches Hustenmittel Kaiser's
Brust-Caramellen mit den 3 Tannen. Alillionen
gebrauchen sie gegen Husten. Heiserkeit. Katarrh,
dchmerzenden Hals, Verschleimnng, Keuchhusten, als
Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen. 6100 notariell
beglaubigte Zeugnisse verbürgen den sicheren Erfolg.
Appetitanreg feinschmeck. Bonbons Zu haben in Apoih.,
Drog u wo Plakate sichtbar. Nur in Paketen zu 3 Pfr.,

[3358

Fernsprecher 1242.

Tages und
Abend Unterricht

Marke J Extra S Dose 69 Pfg aber nie offen ausgewogen. Lassen Sie sich nichts anderes aufreden.
Fr. Kaiser, Waiblingen. Anch Fabrikant des bekannten Kaiser's Kindermehl. Anmeldung täglich

d F nd d d 2 d d d öI Prospek:e frei.

8 E. 2x x rl Otto Kossi Inn. Krwin Fritsehn re Juwelier und Graveur Jn h eS Gr. Münzstrasse Nr. Ia Magdeburg vis-à-vis Steigerwald Kaiser
Kaiser-Otto-Glühkörper nennen en Grigch., ate: n. Engl., Fran2ösisch von Sexta bis Frima I. Vor-

bereitung zum Einjährigen Examen
Dinse, Magdeburg-W., Stettinerstr. 19, I 90

Juwelen, Uhren, Golcl-, Silber u- Afenide- Waren
Spezialität: Ketten, Ringe. Massivsilberne u. Alpaka-Bestecke

Streng reell. Aeusserst preiswert.
Spezialitäten der eigenen Werkstatt

Juwelenmontiernnzen, Verlobungsringze, Kinderzuhn-, Hirsch- und
Schmuck. Gravierungen.

Altes Gold und Silber kKaufe zu höchsten Preisen.

Pende! Waschmasohine

mit und ohne ſchwimmendem
2Waſchbret, iſt ſeit Jahren der
Liebling der Frauen. Jeder Käufer
der imſtande iſt, mir den Nachweis
zu erbringen, d ß eine andere

Holzm. ſchine 1758

Schürzen
Haus-, Tandel-, Servier-
und Kinder-Schürzen.

Fritz Pischmann Martha Osse Nehf.

Olvenstedterstr. 32. 34574

Junge Mädchen

Fuchszahn-

3450

Echte Hienfong-Essenz un
I D. Mk. 2.50, 39 F. MK. 6. franko. C128(Destiliac), extra sturxk.

Chemische Werke E. Walther, Halle a. S. Mählweg 20 ſehns lerC

finden freundliche Aufnahme S leichterzur gründlichen Erlernung des penrerHaushaltes und der Küche Wi F bä k K clit ſchonendelrie zur Erholung. Volletan- cholener Fempackeret u. Konditorei e
Dienstmädchen rorhanden. aß ie gekaufteHermann Eisfeld n en5 3 teinstrabe 5 Fernspr. 4525 iefert wird. dasPrivat-Pension Conradshöh c r Ka Geld zurhitk.Manebach i. Th. 3479 empfie äglich frisch ff. Kaffee- 2217 i chiund Teegebäck, sowie alle weite- z ringmasehinen S

ren Backwaren in bester Güte. Heißwringer
n Frühstück u, Brot sende auf Wunsch frei ins Haus, „Para

Waschmaschinen Fabrile
Magdeburg N. 11

Max Oppermann
Für den W eihnachtstiseh?

Straußfedern
bestes englisches Fabrikat, empfiehlt in allen Preislagen

Blumenbörse Stübert
Tischlerbrücke s und 27,28. (3261

Streng reelle Bedienung Silligste Preise.

Ohne Verartvarninn der ſetannn

Wunderbar ist
Astrologie!

Ich gebe Damen und Herren Auf-
klärung über das ganze Leben,
Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft, Charaktereigenschaften,
Jugend, Heirat, Eheleben, Lotterie-
spiel usw, Man verlange Prospekt,

derselbe wird kosten-
los u, franko versandt,

M, Curt, Hamburg 23.
aber

h
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NASCHINENBESTES DEUTSCHES
FABRIXAT

durch

Dr. Richters 8Frühstücks- sKräutertee-
Bedeutende Gewichtsabnahme ohne Diät, ohne Berufsstörung. Garantiert unschäd-
lich, angenehmer Geschmack, sicherer Erfolg. Aerztlich empfohlen Viele
Dankschreiben! 1 Paket M. 2.-, 3 Palcete M. 5. Nur echt mit Firma:

Institut Hermes, München 53, Baaderstraße 8.
Zeugnisse: Konstatierte 5 bis 6, fa sogar Kilo Abnahme in ca. 21 Tagen.

Dr. med. Qu. in W.
Der Erfolg war grobartig. Werde Ihren Tee Bünftig Statt anderer Enkfettungs-

mittel gerne verordnen, da er wirklich gut und von bester Wirkung ist.
Dr. med. H. M. in St-

Habe zu meiner großen Freude 40 Pfund abgenommen, Fr. M. in D.
Waraungl Um Täuschung mit minderwertigen Nachahmungen zu Ver-

meiden, bitte genau auf die Firma Institut Hermes, München 53, zu achten,
da nur dieses, seit Jahren bewährte Fabrikat volle Garantie für Echtheit, Güte und
Wirksamkeit bietet. Alles andere weise man zurück.

DuRKOPPVVERKE
AATIENGESEILSCHAFT
o BRICLEFELD 0

J
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gem Mann offen, der VolFernſprecher. diert hate“
642. M. L. „Wie ſtellt man ſich Flugzeug 649. Billard: „Gibt es ein

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 25
kswirtſchaft ſtu 648. Kochſchweſter: „Erbitte genaue Auskunft

über den Beruf einer Kochſchweſter.“
zillard, dasFragen. modell mit Gummimotor her und wie hoch in einen Tiſch verwandelt werden kann

Abdruck und Beantwo rung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen ſtellen ſich die K oſten
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf,
Miets, Unterrichts, Stellen und Arbeit zanzeigen, desgl. Fragen 651. L. Sch.: „IJn welcher kleinen, geſunden643. M. H. „Jn welchem Stift fände 70- Stadt mit guter Mädchenſchule fände Damenach freundſchaft lichem Verkehr oder nach Hezugequellen finden jährige, etwas pflegebedürftige Dame Aufnahme, mit 1800 Einkommen angenehmen Aufenthalt

nur im Jnſeratenteil Aufnahme für die 6—-700 jährlich bezahlt werden Wie ſind die Lebensverhältniſſe?“
634. L. Sch.: „Welche Ausſichten bietet das könnten 652. O. K. Wäre es jüngerem KaufStudium der neueren Sprache?“ 644. H. H. „Wie verteilt man ein Wirt mann möglich, eine Stellung bei der Behörde,
635. Harmonium: „Wer empfiehlt aus eige- ſhaftsgeld von 150 44.?7 Wohnung, Holz Poſt oder Bahn zu erlangen, und wie ſind die

ner Erfahrung Buch zum Selbſtunter- und Kartoffeln frei. 3 Kinder von C—9 Jahren. Ausſichten
raſch t 645. Landwirt: „Welche639. M. H.: „Gibt es Stiftungen, die jungem Landwirt bei Ausſichten bieten ſich Antworten,

der Landwirtſchafts Die hier abgedrucklen Antworten unſerer Leſerlnnen werden imbegabtem, Maler die Ausbildung ermöglichen kammer? Welche Ausbildung iſt erforderlich Erſien Monat nach Kugartalsſchluß honoriert. v wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,640. Eierſchalen: „Wie verwende ich Eier 647. F. B.: „Welchen Beruf könnte gebil wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

ſchalen und getrocknete Futterſchalen dete 38jährige Dame ergreifen, die ſich gute Ziegenfelle weich machen. (Frau Sch., Frg. 1268
641. H. Bonn: „Welche Stellungen ſtehen jun Sprachkenntniſſe im Auslande erworben hat?“ Nr. 52.) Weiße ackie Wer durch VRaſchen

22233322332222222

222222

Der Feiertage wegen ist der

Anzeigenvchlugs

für die Nr. 515 vom 4. Januar am
Sonnabend, den 27. Dezbr., vorm.

Es iſt vollkommen ausgeſchloſſen, daß
bei dem Verfahren, dem Kaffee Hag, der
coffeinfreie Bohnenkaffee, unterworfen iſt,
irgendwelche fremdartigen Stoffe in das
Produkt übergehen.

Geh. Med.Rat Prof. Dr. Erich Harnack, Halle
Deutſche med. Wochenſchrift 1909, Nr. 6).

2222
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Seinem nervöen Gatten
verehrt man

zu Weihnachten
eins der folgenden Bücher:

J. II. Franke, Die naturgemässe
Heilweise, Ein sehr lehrreiches Buech,
das zum Nachdenken anregt und grossen
Nutzen für die Gesundheit stiften kann.
2. Auflage, elegant gebunden 1,50.

C. von Bistram, Anleitung zur
Ausühung der Naturnheiſkunde
für Gesunde und Kranke, Oder
„Wie verhütet man Krankheiten auf J
naturgemässem Wege?“ Erläutert durch
Angabe naturgemässer Alittel, die sich in
der Praxis des Lebens bewährt haben.

Broschiert I,20.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen
Einsendung des Betrages auch direkt vom Verlage

Dentsehes Druck un Verlagshans m. h. J.
Berlin SWWV, Lindenstrasse 26

Sestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte,

nete
An die Geschäfts/telle

„Sächs. Thür. Hausfrau“, Abteilung für Schnittmuster
Magdeburg, Tischlerbrücke I7.

Halle a. S. Schmeerstrabe 17-18. Erfurt. Schlösserstrabe 11-12.
nete

Ich bestelle nachstehende Schnitte-
ſolgt durch Postanweis, vichtzutrollealesBetrag liegt in Freimarken bei el z8 slrelehe2

Nachnahme unzulässig,

A) Linda-Schnitte für Eruwachsene, Sälig bis 21. Januar 1914.

Abbildungsart: Rock, Bluse, Aus Heft Abbildung Gewünschte Gro
Kostüm, Kleid, Alantel Nr. Nr. siehe Abbildun

B) Linda-Schnitte für Kinder. Slig bis 21. Januar 1I914.

Abbildungsart: Aus Heft Abbildung Angabe des Alters
Madchenkleid, Kaabenanzug Nr- Nr. siehe Abbildung

e

Wer die hier aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
umstehende Tabelle ausfüllen,

Adresse recht deutlich schreiben!

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 20 Pf. Gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines erhalten unsere Abonnenten
einen Linda- Schnitt für Kinder zum Preise von 10 Pf, und einen
Linda- Schnitt für Erwachsene zum Preise von 15 Pf. Weitere
auf demselben Schein bestellte Schnitte kosten pro Stück 20 Pf.

Bei Zaenaang deren die Post ist der Bestellung das Porto (Ortsverkehr
5 P. außerhalb 10 P. für einen oder mehrere Schnitte) beizufügen. Be-
stellungen oder Aniragen, denen Kein Rückporto beiliegt, bleiben unerledigt,

h e

dispoſition uſw. zur Hand und man kann dieſes ausgezeichnete Produkt,S das die mineraliſchen Beſtandteile der im Kurgebrauch befindlichen Sodener

c Heilquellen enthält, mit der Zuverſicht des Erfolges bei neuauftretenden
wie bei veralteten Katarrhen anwenden. Beſonderes dennzeichen: Amtl.d Beſcheinigung des Bürgermeiſter Amtes Bad Soden a. T. auf weißem

9 Kontrollſtreiſen. Man verlange ausdrücklich Fays ächte Sodener zum7 Preiſe von 85 Pfg., weiſe aber alle Nachahmungen entſchieden zurück.

Weitere Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Firma Siegfried. Alterthum, Magdeburg, Breiteweg189190
nebst Filialen Kaiser- Wilhelm Strabe I, Jakobstrabe 8

und Gr. Diesdorfer Straße S.
Die Verkaufsstellen geben alle Sehnitte und Bügel
müster ohne Ausnahme zum Preise von 20 Pfennig ab.

Zestellscheine im Verkehr mit den VerkKaufsstellen sind nicht nötig
F
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26 Sächſiſch Thüringſche Hausfrau4

ſteif und hart geworden ſind, erhal lten ihre Ge werden da n da ſchon ſelbſt genügend Erfahrung Per und Konfekt. Dazu Wein, Bier und Bowle.

ſchmeidigkeit wieder, wenn man ſie mit feuchtem, meln. Ich würde, wenn genügend Hilfskräfte da ſind,nicht naſſem Sägemehl auf der unteren Seite ein a 2 immer warme Anrichtung vorziehen, ſchon der
ſtreut, zuſammenrollt und einige Tage liegen läßt. Billigkeit wegen. An Aufführungen würde es

m Dann reibt man ſie über einer Stuhllehne. Verlobungsfeier. (J. P. 100.) Für zwanzig ſehr nett ſein, wenn während der Mahlzeit einn J. F. Perſonen etwa iſt es immer beſſer, ein warmes hübſcher Ehor ſänge, Brautlied von Schumann,Pute als Brüterin. (Jrg. 1239, Nr. 50.) Sie Eſſen zu geben. Es käme in Betracht Vorgericht, Liebeslieder von Mendelsſohn und Hubert r
haben vielleicht jetzt im Herbſt eher Gelegenheit Braten mit Zubehör und Nachtiſch, dazu eine Dann ein recht beziehungsvoller Vortrag, viel
eine ſchöne Truthenne zu kaufen, als im Früh- mehr oder minder reiche Bowle aus Moſel oder leicht von zwei jungen Mädchen über das Kennenl jahr; da mancher Landwirt ſeinen Hühnerhof zum Rheinwein mit einheimiſchem Sekt oder Rot und Liebenlernen des eng Brautpaares, ein

n Winter verringert. Wenn Sie der Pute ein und Weißwein. Sie können z. B. als Vorgericht W Schul und Jugendſtreiche heiter und harm
ſchönes Neſt voll Eier, zirka 30 Stück, zurecht ein warmes Fiſchfrikaſſee geben, oder braune fröhlich mit eingeflochten. Es gibt doch inm machen und ſie ein paarmal daraufſetzen, erwacht Enten mit Kaſtanien, falls dies Jhnen nicht zu e Familie Dichter und Reimer, die ſich darauf

m ſchon die Brütluſt in ihr; ſehr zweckmäßig iſt es, koſtſpielig iſt, oder ein Wildſalmi, danach entweder verſt tehen, derartige hübſche Sachen zu machen.
am ſelben Tage ein paar Glucken zu ſetzen, wenn einen ſchönen ſaftigen Schweinsrücken mit Salat Zum Schluß wäre ein lebendes Bild oder ein
letztere ausgebrütet, ren man die kleinen Küchlein, und Kartoffeln, oder wenn Sie Fiſch hatten, ein Zyklus ſolcher Bilder auf einem improviſierten
die die Pute ausbrütete, den Glucken mit hinzu Rinderlummel (Filet), oder Roaſtbeef mit e n unter Klavierbegleitung ſehr hübſch, als
und ſetzt die Pute gleich auf friſche Eier. Zwei coree und eingemachten Früchten. Als Nach hluß ein ſegnender Weihnachtsengel mitmal habe ich ſie immer brüten laſſen und gute ſpeiſe eine Schaumtorte oder eine Apfeltorte mit die er an das Brautpaar mit
Erfolge erzielt. Eine Pute brütet auch zum Schlagrahm, oder eine Ananasereme mit Weiß- Segens- und Glückwünſchen überreicht. Die Tafel
dritten Male, jedoch iſt davon abzuraten. Man wein. Kaffee und Likör werden Sie wohl auch ſelbſt iſt ſtimmungsvoll mit Tannenreischen undmuß täglich dafür Sorge tragen, daß die Trut ſpendieren und hinterher ein gutes friſches Glas Myrtenblüten, Orangenblättern und blüten zu
henne vom Neſte geht und ihr Futter nimmt. So Echtes. Für ein kaltes Eſſen käme ein auf ſchmücken, die Plätze des Paares müſſen durchI behutſam wie eine Hühnerglucke iſt eine Pute geſtelltes Büfett in Frage mit zwei verſchiedenen hübſche Sträuße oder e in weiß und grün
nicht mit den Kücken, deshalb habe ich die Kleinen kalten Salaten oder Mayonnaiſen, zwei kalten kenntlich gemacht werden. Die an einemlieber einer Hühnergl ucke gegeben. Nun, Sie Braten, Aufſchnitt, Süßſpeiſe, Käſeſchüſſel, Obſt Weihnachtstage würde ja beſonders hübſch da

Fr. Kartmann Aasdeva--Jeustadt e TFür Weihnachten: Grosses Lager Nermalwäsche, Jagdwesten,
Schmidtstrasse 56Manulakture ung Modewaren Sweater, Lama- und MNMohair Schals, Kragenschoner, ff. Schlipse und Iovsenträger

Das einzig richtige Geschenk ist eine

„Edelstraussfeder“
Ces. Cesth.

S UWELEN
GOLD- u. SIIBERSCIMUCK

TAFELGERATE
EHRENPREISE

FUGENLOSE TRAURINGE
HERREN- u. DAMEN-UHREN

Solche kostet:
40 em lang, 29 cm breit, nur 10. M.

60 25 25.Schmale Federn, 40 50 cm lang, 1. 2. 3. M.
Alle Federn, schwarz, weih u. farbig, fertig zum Aufnähen.
Federboas u. Stolen, 2 m lang, 8.50, 12. 14 M.

J e Hesse, Dresden, Scheffelstr.weekgeeectee Bhnetſe 1 Karton Von nur J M.

l u
o0 M rZestellsehein für Linda-Sehnitte naeh Naß.

5 Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein, Fritz O tt o Alb re cht

9 00000000000000900 4 JUVELIERMaß Tabelle- MAGDEBURGI. Halsweite F S 8. Seiten höhe IACOBSTR. 46 FERNRUF 45592. Oberweite') g J 9. Armlänge,
Z. Taillen weite 2 innen gemessen e
Tüft weite S 10. Obere Armweite a ene 11, Untere Armweit n e J 7 SVorderlänge VOntere Armweite u 9 S 976. Rücken breite 12, Vordere Rochklänge e Keeo S S 9s c e 7287. Rückenlänge 13. Hintere Rocklänge e 77 4 z J M W W

Die Oberweite ist zu messen: Unter den Armen hindurch um den ganzenOberkörper über den stärksten Teil der Brust. e r 0 Meulmac J
1 Rock, Taille, Jackett Reformschürze, Wäsche 40 Pf. Morgen- 4 I re e J4 rock, Schlepprock und eree n 60 Pf., Reformkleid 100 Pf. jeder Dame und jedem Herrg, die am gesellschaft JAermel 25 Pfennig Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig h das Buchlichen Leben teilnehmen wollen, durc as BuKinderschnitt 30 Pfennig

SS Porto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig EtikeittesPla udereien 7 J
J W Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein von Eustachius Graf Pilati- Wanderes Alter andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben, 4. Auflage 1012. Tausend. J
i oder aus früheren Jahrgängen, 419 Seiten, elegant gebunden Mark 3, 77 J

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte Vom Essen und Sprechen, von Pesten und von e
r 3 Trauerkormen, von oilettesorgen, Tafelschmuck und Wu Für Erwachsene Trinkgeldern, vom e v e und re 4 illen älten küssen und von vielem ähnlichen wird da geplauderEröße We e e P e e Wree und immer in anregenden und von gutem Geschmack W

S 3 cm c c cm cm cm en geleiteten Worten Berliner Tageblatt.n S v o 57 S 44 90 Der Verfasser versteht sich auch auf dieschlanke Figur 102 modernen Erziehungsprinzipien indem er seinen Jn i willen Flur 104 2 3 a 18 zahlreichen Schülern wie spielend beibringt, was sie
IV 112 78 120 38 41 45 108 wissen müssen, und indem er von vornherein jedeW zirke Fieur 120 90 130 38 13 45 108 e Erockenheit und alles Pedantische ausschaltet.“

Berliner Börsen Courier.
Für Mädchen- kür Knabe „Beide Geschlechter werden daraus manche Anregung J,

9 Ober. Innere Canre Länge euhere Iange Innero 2 und. Belehrung schöpfen Können Sershe Alter welle Aermel- von der Schullerj Größe Aller ſürslalto Beinſkl, Aermel Deutscher Reichsanzeiger. V

g länge Eemessen Ja kurz lang länge d 77 Jem cm Als cm cm cm Zu beziehen durch jede Buchhandlung, gegen
6 e 50 16 45 c 27 50 24 Einsendung von 3 Mk. auch portofrei vom1 e I 3 32 56 26 d 4u e e i Se Deutschen Druck- u. Verlagshaus, G. m. b. H.,w. S s e a v Berlin SW, Lindenstrasse 26. S 8n t o S0 8 3 5 9v es 105 e e C Jn

W



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 27durch, daß der brennende Baum hinter den gröbere Arb n verrichten, 36 l zuſamm
Plätzen des Brautpaares Aufſtellung findet und 7 füt k tzte Bdie Vorträge ſo arrangiert werden, daß die Au t erine l ſ hführenden vor dem Baum ſtehen können De ſchengeld k
Klavier wird am beſten durch Tannengrün v möch h nock t
deckt, das man in Kübeln darum her ſtel L. n W ſchaft J
Einteilung des Einkommens. Da ich ſelbſt ein (alſo d s Auf J 4 JJahresgehalt von 1800 alſo nur wenig gaben für den Haus t 3 z Scho

mehr habe und alljährlich einen Voranſchlag führba Sel och rk f z t unten i nfür das kommende Jahr aufſt ſo geſtatte ich daß eine klein r I Nochmals die Reinigungsfrage von Aluminium
mir, Jhnen folgende Einteilung zu empfehlen notieren, Soll dar t kuchgeſek Pro ws

J wir kochgeſchirr. nAus Jhrer Frage nehme ich an, daß Sie ienſt ſo werden 1 wolk u meiſter Putzen en b n meiſt ſcharf
wohnung beſitzen. Da Sie auch das Alter des xbeliel ngerü l z hKindes nicht erwähnen, glaube ich mich in der ierter“ Abſchluß hat t weck
Annahme nicht 3 äuſchen, daß es das ſch pr ſch iſt uch p n( hk aßpflichtüge Alter noch nicht rveicht hat. V haben), die Hausfrau tei ch da m itlich s n r
anſchlag für ein Jahr: Wirtſchäftsgeld 720 zur V ügung ſtehende Hausha n d Die Hausfrauen ſ
Feuerung und Licht 100 Kleidung (Wäſch ſo durchſchn ch t r e uf ül d tSchuhe, Reparaturen) 180 Hausgerä J dieſem Falle kann es 1 vorkomn daß d d z vſchäffung, Jnſtandhaltung) 25 Zeitungen, Geld in den let Tagen des M 9 nd ſp a aPortos 36 Steuern und Verſicherungen (w wird Wenn nach dem oben Geſag S j ſt ebenf p
angegeben) 290 unvorhergeſehene Ausgab langt werd ka daß die Haus we S
(Arzt uſw.) 36 Geſchenke 37 Taſchengeld Pfennig n ſo halte ich es für eir S b iz Mer dem
240 Lohn für Perſona h r n Haushalt fü rläßlich, daß der im n Fachmann

W igungeaus Erfur 9
Geschäftsſtelle: Schlösser-Straße Nr, 11--12 Annahme von Abonnements und Inseraten

ehens würdigkeiten Be eAnger 39/40 Gardinen-Greiner filisle- Bedar man amund Vergnügungen. Fche Fegierungsstr. Grösstes J ohannessrr. u9 ne z n n
reell und

das Reiterſtandbild i lhelmsdes Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen, 3Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags ſ h ſvon 11—1 Uhr unentgeltlich psta ations 686 äſt
Das ReichartDenkmal (in den Pfört-chenAnlagenſ, un g. 17 Gr. Arche 17am Hermannsplatz), Ehrenſäule (au 5e FriedrichWilhemPlatz), Krieger Telephon: Nr. 2952

denkmal, Kaiſerin-Auguſta-Säule, Bis
marckturm (Jm Seiger).

e des ThüringerwaldVereins, Michaelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11—1 Uhr unentgeltlich,
an den Wochentagen 30 F.

Der Dom, am FriedrichWilhelm
Platz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60

Erfurt. r W Strauß-Denkmäler. Das Lutherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am e

das Kriegerdenkmal (im S 0 0er

e

Sperzialität:

Preis pro Stüel I 100Gasleucht-, nHeiz u, Koch- Afrikahaus, Inh. R. Rohleder,
Anlagen Erfurt, Schmidtstraße 3, kein Laden.

2188

Kleiderstickereien SWäschezeichnen e ePlissce-BrennereiStoffknöpfe 23 Tanzstunde 8 7 Ilagnetopath T Zöpfe reines z entſchos „Si

Gustav Voigt S von 4 3. an. Erfurt, Rathr a. Pletwobter I. Pro ung Fran e
(früher A. Wagners Tanzlehr-Institot S s

Beleuchtungs-
körper

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 2 pPfennig.

Zur Maſſage
Na viert

2 UhrJ Neuwerkstraße 41 Fernspr. 2009e 1808 n n 1858Proben im eigenen grossen Parkettsaal Ecluarc Angebrath [332Frauen e eDr. Geyers
1.50, Marke F 1.25, M 0.85. Porto extra

Zei Frauenleiden ete.
kostenlose Auskunft.

Verschlossen, briefl, geg. 20 Pfg. Briefm.

Altertümer, Zinngegenſtände uſw.
kauft immer Herm. Exner, Erfurt.

[312Reformhaus Waldemar Hering e u
ſtrickt, Kegeler, Erfurt, Krämpferſtr. 23.Verkauf und VersandhausSanitas-De pot Gesundheitlicher Nahrungs- u. Genuss-

Vertrieb medizinischer Neuheiten mittel sowie Kleider und Schuhe
Halle a. S, 40

Ohne Verantwortung der Redaktion.

7 3454. 5 Sprechſtunde: Frau Walter, Erfurt,u See I Spezialität: Reformbutter Sanitas I c iKein Laden. Damenbedienung. Phreuologin täglich zu ſprechen vone r e r Pflanzenbutter-Margarine W ileeeeee eFrauen Spritzen billigst: I. 95 6.50
hrenologin täglich zu ſprechen von 8—8 Uhr.See Sraun, Erfurt, Michaelisſtr. 8. 89225



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Allerlei.
Die Firma J. Reinhardt in Zenlenroda hat ſich in

kurzer Zeit durch ihren Verſand von Strumpfwaren
und Trikotagen einen bekannten Namen gemacht. Die
ſes dürfte wohl auf die vorzügliche Ware, welche
die Firma bei niedrigſten Preiſen direkt an Private
verſendet, zurückzuführen ſein. Es empſiehlt ſich, durch
Katalog (Verſand koſtenlos) oder durch einen Probe
Auftrag ſelbſt von den Vorteilen, welche die Firma
bietet, ſich zu überzeugen.

o

Rätsel- Gche

t r r 935Preisausſchreiben Ur. 235
ſür unſere Leſer.

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus
frau“ ſetzt ſür die Löſung der nachſtehenden Preis
aufgabe die folgenden Preiſe aus:
1. Preis: 1 Pelzboa im Werte von 15
2. Preis: 1 Pelzboa im Werte von 10

5. Preis: Toilettenartikel im Wer'e von 3
6. Preis: Waſchgefäße im Werte von 3
7. Preis: Seife im Werte von 3 Al.

Rätſel.
Fern im Süden wächſt das Erſte,
In dem Land, das reich an Leiden
Glücklich wer von dort kann ſcheiden
Wo erlitten ſchon das Schwerſte.
Gibt's das Fweite nicht zum Feſte
Beim Kaffee in trautem Kreiſe,
Wo man nach beliebter Weiſe
Sich bewirtet und die Gäſte?
Schließlich iſt das Ganze eben
Juſt nur, was das weite auch:
In der Weihnachtszeit iſt's Brauch,
Um es als Geſchenk zu geben.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf
ſchrift „Preisanusſchreiben Nr. 235“ an die Schrift
ſtelle der „Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“ Magde-
burg, Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlußtermin
für Einſendungen 8. Januar 1914. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redakteur des
Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſe

des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch
das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels er
folgt in Heft r. 518.

Verlag der „Sächſiſch-Thüringſchen Hanusfrau“.

Auflöſung der Knackmandel 401:
Feder.

Preiſe empfingen:
Trudel Port, Erfurt, Veilchenſtr. 24.
Hedwig Zeunert, Eisleben, Ranmſtr. 54.
Ernſt Brunz, Schöningen. Pulvergaſſe 7.
Max Bennert, Magdeburg, Knochenhauerufer 14.

Der betreſſende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Aue wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag der „Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau“.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4—-5 Uhr, Magde

burg, Tiſchlerbrücke 17.
3. Preis: 1 Halskette im Werte von 7,50
4. Preis: Dhd. ſilkerne Kaffee Löffel im Werte

von 6 A.
mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu Geſchäftszeit:
teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift 8—1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags.

Zu Weihnachten
ist es ein Leichtes, sich selbst und seinen
Kindern eine Freude zu bereiten. Besuchen
Sie unser Geschäft, bei uns finden Sie das

Passende zu müässigen Preisen.

Kinder- Stiefel

ar 2.00 3.50 4.50 5.50 O
Damen- und Herren-Stiefel
v. 1.90 8.50 10.50 12.60 1450 16.50

Warme Stiefel u. Hausschuhe.
728

MAGDEBURG
Alte Ulrichstraße, reren

Ecke Rote-Jakobstraße 3 3, KrebSSr4e.

äüm grösster Auswalzl
empfiehlt als [3402

Aparte Weihnachtsgeschenke
Alfred Sänger, Juwelier,

MWagdeburg, Wilheimstrasse 17.

pileptiker
verlangenGratis broschüre

über Heilung von
Epilepsſe.

Ma. Lehmenna Thomas Magdeburg

Zum Fensterputzen
H. Lampe, Magdeburg, Peterstr. 17. [312

Schloſſerei und Hlechſchmiede

Graue und rote Haare
ſofort brann und ſchwarz unvergänglich echt zu ſärben, wird jedermann erſucht
dieſes neue gift- und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da

W einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs 5h alle s Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Starcung J f Schweider
W zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei 3235 e e

2 e d 3Otto Zihow, Nagdehurg, Sreitewey 12, 8eke Steinstr den
T S

z S nervorragendes, kräftiges und erfrischendes wahl. Schornſteinaufſätze
beſter Qualität.

Neuaufertigung
und Reparatur
von Blech und
Schloſſerarbeit
prompt u. billig.

Nahrungs- und Heilmittel 8D

für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt.

Nur echt, wenn mit Prospelkte gratis
Magdeburger VNoghurt- Anstalt

Karl Einsiedler
Magdeburg Wst., Arndtst. 25, Fernspr. 5692

Es werden beim Waschen von Woll
sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeug
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein-
wandfreie Fabrikate verfilzen und da-
durch für den ausgiebigen Gebrauch
beeinträchtigt werden. Deshalb sollte
zur Wollwäsche nur eine o

enommen Wwerden, dieles präpariert ist. Seife

Fabrik- Niederlage
Ohne Verantwortung der Redaktion

a Oelmalerei e
Rheingold W

D W Voch nie dageweſen. J
Bitte beſichtigen Sie unſere Ausſtellung in den
Kaffeeſtunden der „Sächſ. Thür. Hausfrau“.

Karl Wehrhahn,
MMagdeburg, Große Diesdorfer Straße 228

der hervorragend präparierten
8Auffallend schön Woll-Wasehseife

Zarten rosigen Teint erzielen Damen in ganz kurzer Zeit durchden Gebrauch der vörzüglich bewährten Marhaba-Cream“, jedes Stück 20 Pfennig
das Beste und Vollkommenste auf dem Gebiet der Schön- bei 1266heitspflege. Gr. Dose M. 3.50. Diskr. Postversand nur durch gNeuheiten Vertrioh Gloria“, Nagdehury- Buckau. giegfried Alterthum

3357 Kaiser-Wilhelmstr. 1. Gr. Diesdorferstr. 8

r



Da hat ſie's!e J cz e Die Verlobung Jhrer Tochter2 Für unſere 2 iſt wieder zurückgegangen, Frau
o Meyer2 W J o iMänner e e lzehk, Feete geblieben, wie Jhre Tochter, is ſie7 2 2 nu' doch nicht mehr!“9000000000000000606000000000000000 („Nagels Luſtige Welt.

Auf der Alp.
„Wie heißt Du denn, mein ſchönes

Kind

Wo e Il„Göttlich! Roſel Röschen!
Wie konnt“ ich auch erſt fragen!

Auf Deinem friſchen Geſichtchen
ſteht ja dieſer liebliche Name deut
lich geſchrieben, denn auf Deinen
Wangen ſind zwei junge Maien-
roſen in hölder Unſchuld
äufgeblüht!“Jm Warenhaus.

SächſiſchThüringſche Hausfrau 29

Beim Krämer. kleiden, wenn ſie zum Altar tritt?“
„Was bekommſt du, Kleine?“ Und al antwortet, ſagt er:
„„J' möcht an' Spiritus aber i ie Farbe deſo an' recht ſtinketen, hat mei' Mutta

gſagt ſonſt ſauft'n der
Ba tie r

(„Das Kleine Witzblatt.“)

Erklärliche Wildheit.
„Ja,“ erklärt der alte Seefah „Jlluſtr. Bl.

er könne es mit ſeiner

rer, „als ich in Südamerika Schiff
bruch erlitt, ſtieß ich auf einen Ein wirkſames Mittel.
Stamm wilder Frauen, die keine Ein Schwiegerſohn beklagt ſich
Zungen hatten. „Um Gottes ſeinem Schwiegerväter ber

ruft eine Zuhörerin, „wie
ſ da ſprechen 2“

erklärt der Seebär, „ſie konn
ja nicht, und das war es ja ge

ſie denn
ſüchtig c kurz:

ten Eigenſchaften.
hr, mein Sohn,“ erwidert

der alte Herr nach einer Pauſe des

ten
rade, was ſie ſo wild machte.“ „Sage i

„Jlluſtr. Bl.“
Nachdenkens, „ſie möge ſich beſſens,„Wo iſt die Abteilung für Luxus „„Ja, wiſſen S, wenn ma' die S e ſich dex noch eine Klage und ich ent

waren ganz Woch Miſt ſchlepp'n 5 Der P arrer bemüht h, den erbe ſie
3 2 5 wrur 9 nungen ſeine um 3 e o w„Wir haben darin drei; was muß, da erhitzt ma ſiß, und da e lege Dete tag chu rn

wünſchen der Herr zu kaufen Fchwitz t. ma halt wie a In e e e en„Ae Badewann'.“ S ru Farbe zu erklären „Warum,“ ſagt(„Nagels Luſtige Welt. („Kl. Witzbl.“) er, „will eine Braut ſich ſtets w iß
h

S

HUGO HUFELDMAGDEBURG, ALTE NEUSTADT 3500
HOHEPFORTE-STRASSE 665 FERNRUF: NUMMER 1535

MDGGEBGBEEEEEEEEEEEEE
Kohlenkasten Fleisch- und Ge- Hobelbänke für

J üse-Schneide- Linder d Di-2 Otensehirme müse-Schneide Kinder un
t 0 maschinen lettantenJ fenvorsetzer e Glas-, Porzellan-,

Reibemaschinen ederS Wirtschafts- eder- unche Brotschneiden Nickelwaren 2Wagen Kindorkoenl Se dP ſie Messerputz- i erkochherde 5J eppichkehrevr Turngerä Sr maschinen a e äteS uncdl -Bohner wirt Schlitten 5S Gas-, Spiritus- 2lung Christbaum- SS Aluminium- unclk und Petroleum- gtänder
2 i Emaille-Geschirr K. 7a Kkocher Vogelbauer

20 r r S Se Wasch- und Laubsäge- und Dauerbrandöfen S
a Wring-Maschinen Werkzeugkästen Wärmfiaschen
S

e

e

WerGeneral Vertreter Il Jeſchert: ſage r Schöneechstr

Aluminium- u. Emaille-Goeschirre
Wärmflaschen, Ofen-Schirme und -Vorsetzer

Fleischhack-, Reibe- und Messerputzmaschinen
Kohlenkästen, Kohlenschaufeln, Ascheimer

Max Max Kirmes, Magdeburg, Grosse Diesdorferstr. 29.

S Schicke Blusen

BIisimnBlusen Wäsche

[3452

Für alle Arten Blusen u Stofte
Weiss u. unt. Palet a r
Reicht für 2 Blusen Im
allen einschlsgä gen Ge-

schetten erhalten
FABRIHANTEN. R. SCHUH Co. BeRLIN STRGLITE

alt bekannt
Probedose und illustrierte Broschüre versendet Kostenfrei Nestles
Kindermehl- Gesellschaft, Berlin W 57, Bülowstraße 56, Abteilung C I,

6910

Dr. Ernst Sandow's
Künstliches

Emser Salzbei Erkältung altbewährt. Man achte auf meine Firma
Aachahmungen meiner Salze sind oft minderwertig

und dabei nicht billiger.

Christbhaum- Schmuck
in grosser Auswahl. Parfümerien und Seffen in eleganten

E Diverse Toiletten- Artikel 3440
Schwanen-Drogerie Alfred Schenk., Tiere

g 3

Packungen zu Geschenkzwecken.

Holzmachers
Parkettbohne

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes Waldaroma



25 Prennig

und r ihren Schweſ

Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Rürnberger,

Miſſion Anzeieige
Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus

ferblättern: Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurter, Hamburger, Hannoverſche,
Rheiniſche, Sächſiſch-Thüringſche, Stektiner und Skukkgarter Hausfrau.

r

21. 12.

e Pensionen
rer Viaſe,

Koch e

Töchterpenſionat. 7
20. Berthold Pellaton.

Schwalenbergerſtraße.
lenvermittelung.

Schönheitspflege Unterricht,und 16. Proſpekte gratis t

FrobelrOherlinguſcient Berlin, Wil
Haushaltungsſchule undInhaber Heinrichel ne Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Extrafeine
Beſtellen Sie ſofort.

zes Pfund geräucherten,
„LachsStör“ und
extrafeinſte Bücklinge, Doſe
Oelſardinen und friſche
Zuſammen 3.75.
frei. E. Degener,konfervenfabrik 969.

Geſchäftsſtelle des „Million-Anzeiger“ Berlin S 6s, Lindenſtraße 26

Weihnachtsleckerbiſſen!
30 BismarckDeli

kateßheringe, 20 ganze Rollmops, 1 gan
extrafeinſten

Rauchaal, 1 Kiſte
delikate

Bratheringe.
Porto und Verpackung

Swinemünde,

Gelderſparnis durch nd meiner
Miſchung, Pfund 1.Hoflieferant Rauch, Spe

Kaffeemiſchungen mit

berühmten
Kaffeeröſterei
ziglgeſchäfft für
bewährten Erſatzſtoffen. Berlin, Jn
validenſtraße 164h. [3103

Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch

Rekonvaleszenz.
Drogen und De

Fl. 1.50 und 2.Santa
Berkin, Bergſtraße

[3103

liche. während der
Käuflich in Apotheken,
likateßgeſchäften.
Nachahmungen 
Lucia, Weinkellerei,
Nr. 34a.

zurückweiſen.

Kakao, garantiert rein, 5 Pfund 5.20
Laden

preis 2.60 bei 5 Pfund 10 Nach
Otto Krone, Halber

ſtadt I, Breitweg 15. 3740

Mark, dito echter holländiſcher,

nahme. Portofrei.

e ſie ehe
Schüler ausgebil

Schulbeſuch in einem Monat zirka

Stellenſuchenden
loſe Empfehlung. Gratisproſpekte.
1895 Jnhaber Gronemeyer

Strahlendorfs Koch

e mit e nebt V
Proſpekt (gratis).

Vertreter geſucht
Damenkleiderſtoffen d

„Vertreter“ an Walther Becher, C

Art werden an D überallhin ver

Auskunft gegen 10 Pfg. Marke für
„Coronaverſand“, Herf

gutlohnenden Ne

Arbeit wird nach je
dem Orte vergeben. Proſpekt mit ferti
en un gegen 20 tErſtes und ülteſtes Geſchäft

dieſer Brauche Deutſchlands. 138

Damen mit großem Bekannkenkreis
durch Empfehlung eines neuenerengdet viel Geld e Of

Damen e in ihrer Wohnungeaueme Art viel Geld

Suchen Sie Heimarbeit oder Nebe

We r ander Suhpondiaun

d erees S e en
e unck Genußmittel
u ehe engH Pfunddoſe 5. franko.

Wart Brandenbürg).

Den weltbekannten Aromatique be
reitet ſich jedermann ſchnell und billig
mit meinem echten Thüringer Kräuter
extrakt. Verlangen Sie Probedoppel-
flaſche für 5 Liter ausreichend. 2.40
Nachnahme. Thüringer
Saalfeld (Saale) 25.

Extraktfabrik,
3671

Einzigartig im
Aroma iſt der
Erſatz „Kubin“. Preis pro Pfd. 45Viele Änerkennungen.
Proſpekt von D. Aug.
lin O. 34

YoghurtMilchKakao
Blut durch Sauerſtoff,
ſtopfung, Blutarmut,
pulenz. Für Korpulente
Kakao, ſicheres Mittel, um ſchlank
werden. Probepaket
auch in Marken. Paul Hahn,
O. 34.

Geſchmack und
nährſalzhaltige Kaffee

Verlangen Sie
Schmidt, Ber

[31

reinigt das
beſeitigt Ver

Nervoſität, Kor-ZehrYoghurt

40 Taſſen .4 1,50,
Berlin

Allerfeinſter. naturreiner,
ernteter Blütenhonig.
9. franko.
Garantie koſtenloſe

ſelbſtge
Zehnpfunddoſe

Tauſende Anerkennungen.
Zurücknahme. Bie

nenzüchterei Evers, Zeven. [3759
Hausmachergebäck,

A, 10 Pfd.Friedrich Göbel,
r MaAnisplätzchen, Eierbrot. Pfd.9.60 franko Nachnahme

Wetzlar B. 44. [3757

Königsberger Marzipan, Sätze jeder
per Pfund

2. A. C. Stripp, Königsberg Pr. [56
Größe, prachtvoll garniert,

Allerfeinſte olke
vielfach höchſt prämiiert,
Poſtpaketen.

verſendet
Molkerei Tafelbutter,

Molkerei- Inſpektor Boſſen,
Fröslee bei Pattburg (Nordſchleswig).

Kaffee, Tee,
maun, Köln, Nippes.

Kakao. Alfred Nau-
[3448

Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
Schönhauſerſtraße 14. Spe

zialhaus für Kaffeemiſchungen mit Er
fatzſtoffen. Groſſiens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 Tauſende freiwillige

Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt
verſand gegen Nachnahme oder Vorein

oſtſcheckkonto 9845. [3450

lin Neue

Anerkennungen und

ſendung.

„Ravena“

Bekleidung Wärche, Handarbeiten

Dameunkleiderſtoffe
Maß zu Engrospreiſen.
tend unterm Preis.
Reichenbach (V.).
RNückſendung zu Dieuſten.
käufer geſucht.

Pflanzenbutter Mar
unübertroffene Qualität, Pfd.

65 Margarinewerk Wanfahrt, Borg-

holzhauſen. [3551
verſendet jedes

Reſte bedeu
Robert Lippmann,

Muſter gegen franko
Wiederver-

369

Alte er amen werden zu Anzu
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken bi
umgearbeitet. Stein u. Co.,
Schotten 24, Heſſen. Muſter frauko.

Weber et

Sie ſparen viel Geld
von Strümpfen, Handſchuhen, Trikotagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis
liſte umſonſt. [3751

durch Bezug

Gute Klöppelarbeiten, Muſteraus
wahl franko. Spitzenklöppelei AnnaKowalewsky, Breslau 17, Bärenſtr. 24.

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charlottenburg. [3617

Alle Klöppelzutaten: Hülſenklöppel,
leoniſche, Klöppelkiſſen, Nadeln, Zwirn
uſw. empfiehlt, Preisliſte. Plauen,
Vogtland, Chriſtian Müller jun. [3666

Geraer Kleiderſtoff-Reſter billig an
Wiederverkäufer und Private. Muſter
franko! Stoffverſand B. Weiſer, Gera,
Göbenſtraße 25. [3707

Verſandhaus ſeiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit ückporto. Vertreterinnen

gefucht! [3337Maßkorſetts jede Figur. Spezigli
kät: Büſtenerſatz und kunſtvollſte Hüftund Rücken iſgte ung „ohne“ Polſte
rung. Dewitt erlin, Anhaltſtr. 1.

Klöppelſpitzen Reſte und feine
Zwirnſpitzen mit Einſätzen, 10—15 Meker
lang, herrliche Muſter, für Hemden,Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 für 1 Pfund, 1 bis
3 Meterſtücke, 2 Pfund 5 A. Ernſt
Balzer, Elberfeld 8. Ladenpreis für
1 Pfund 8—10 A. 3149

Echte Madeira Handſtickereien, di
rekt, daher preiswert durch Privathand.Offerten erbeten J. G. Funchal-Madeira,

poſtlagernd (376
Möbel, Haushaltungsartikel

Waſchmaſchinen. Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Verlin,

Kochſtr. 19. [3223
Möbelſpeicher Berlin, Fehrbelliner

ſtraße 17, 18, 21a, Verkauf um die Ecke,
Kaſtanienallee 56. Spottpreiſel [3179

Möbelkaufhaus, Berlin, Brücken
ſtraße 6, Gelegenheitskäufe. [3179

Waſchmaſchinen, Plättmaſchinen,
Wriugmaſchinen, Wäſchemangeln, Gardinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7.
(Schleſiſches Tor.) 3519

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 59a. [3515

Kräuterſchränkchen, gefüllt, reizen
des Weihnachtsgeſchenk für Ordnungs
liebende. Gratisproſpekt. Kräuterplan
tage Niederlößnitz. Beſte Kräuterbe
zugsquelle. [3725

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 200360
13.50, 2502350 22.50, 300 400 28. 50.
Teppichhaus Thereſe Lefevre, Spezial
Teppichhaus mit Fabrikation, Berlin,
nur Potsdamer Straße 106B (kein La
den). Neueſter Pracht-Katalog gratis.

Patentmatratzen, 20jährige Garantie,
mit prima Auflagekiſſen, 35. M.
franko, Polſtermöbel, Sofas, eigene
Erfindung, liefert als Speziglität. Mö
belfabrik Bittrich, DresdenN. 6. Nichtkonvenierend Geld zurück. [3744

Schönſtes Weihnachts Geſchenk!
„Fürs Haus“-Leſer erhalten 10 Ra
batt. Hausmangeln, Badewannen, Waſch
maſchinen, Wringen, Nähmaschinen auch
gegen Teilzahlung. Auguſt Kliſchöwski,
Knurow, O.-Schl. Proſpekte gratis. [[69

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 3316 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nv. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [3762

Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofork

naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine arankiertunſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König-
grätzerſtr. 49. [2335

„Welt Detektiv“, Auskunftei an
Berlin 48, Behrenſtraße 49, hausFriedrichſtraße, Nähe Unter den a

Vertrauliche Auskünfte über Fa
milien-, Vermögensverhältniſſe, Mit
ßuſt, Vorleben, Lebenswandei, Ermitt-ungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskrelion! Mäßige Honorarel! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende freiwilligeAnerkennungen, u. a. von ehörden,
Rechtsanwälten Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit! Ratſchläge gratis, im unauf
fälligen Kuvert ohne Firma. 2331

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.Richard Ackermann, Apparakefabrik,
Gößnitz, S.-A. Wiederverkäufer geſucht.

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinabſälle, SilSeraden, Metalle, höchſtzahlend.
Golöſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [2443a

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,Friel richſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

e.zahlung geſtattet. Schallplatten 0.
Preisliſten gratis. Karl Borbs, Ber
lin, Neue Königſtraße 43/44. [3667

Stanniol Zinnfolie kauft. Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. 3287

Graue Haare machen 10 Jahre äl-
ter. Unſere Erfindung, das gefetzlich
geſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das
den Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie,
iſt durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 8 Mark. Porto extraFunke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtr. 49. 3637

Detektive, Rechtsbureau, Weltaus-
kunftei, allerbilligſgt. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322

Handſtopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine. Stück 3.40 mit Ge
brauchsanweiſung. „Coronaverſand“
Herford i. W. Wiederverkäufer geſucht.)

Dichtungen zu allen Gelegenheiten
Thomas, BerlinHalenſee, Weſtfäliſche
ſtraße 29, vorn 4 Tr. 3397

Brillantine „Jch hab's gefunden“,macht Kopf und Barthaar glänzend und
geſchmeidig und dunkelt ergrautes Haar
nach. Preis 3 Mark. Nur zu haben bei
Paul Lange, Berlin C., Königſtr. 38.

Fünfzig Stück Toiletteſeife nur drei
Mark. Carl Zimmermaun, Hamburg 36.

Roſen-Blütenduft Fracon 1.
Dauerriechkiſſen, Stück 1. Porto
extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie
Berlin-Britz (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 40.

Jordanwaſſer zur Taufe wird von
Jeruſalem aus in plombierten Flaſchen
zu 5 und 8 eingeſchrieben verſandt.
Echtheit amtlich beſcheinigt. Beſtellung
und Proſpekte durch Joh. Grothkarſt,
Hamburg, Barmbeckerſtraße 171. [3743

Damenbart. Wie ich dieſen durch
ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,
teile Damen gegen Rückporto unver
bindlich mit. Frau Jnſpektor B. Krien,
Köln, Maypbachſtraße 8. [3533

Zöpfe billig, 70 Zentimeter lang,nur 7.50. Haarprobe einſenden, Um
tauſch geſtattet. Verſand Nachnahme.
Verlange illuſtrierte Preisliſte. Haarhaus Richard Laub, BerlinNeukölln,
Berlinerſtraße 102. [3763

Wo bist Du7
Wort 5 Pfonnlg.

Albin Simon, Kaufmann, Käſe
fabrik, und deſſen Vater, von Leipzig
Gohlis verzogen nach Beucha und
Grimma, von da unbekannt. Wer weiß
die Adreſſe? Bitte ſenden an Möbel
Panſter, Leipzig-Gohlis. 13750



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Neuesiger Auswahl,ahrsKkartenStück. von l Pf. an100 Kart. m. Namenselndrueie V. 1.50 M. anAdolf Bressſer, Magdeburg, Jakobsir- 6.

Haut-Crème Renaissance
gegen rauhbe und spröde Haut

Tube nur 10 Pfg
In Kolonial Geschäften zu haben.

General Vertrieb Wilh. Teichert, Magdeburg, Schöneeckstr, 6-

2286

e
Besonders günstiges

Weihnachts-Angebot!
Ein Posten echter Handklöppel-

Kaffeedecken, Milieus, Läufer
bedentend

Das Stück von I. M.

direkt bei Haltestelle

Wahl am Platze.

unter
bis 35. M.,

Vosefsandner- Königstr. 30,
der Elektrischen Kaiser-Winhelmplatz

Eehte erzgebirgische Klöppelspitzen jeder Art ir
Massgebend

Leinen Wäsche Ausstattungen.
0000900099990000000000000000000
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9

Preis 3410Wert 2.50 M. bis 70 M

grösster Aus-
Detail Preise.inbilligste 4

4
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(bis zu 15 Buchstaben).

Angehbote.
Eheleute ſuchen per I. Ja
zuverläſſiges, evangeliſchesKüche und Haus. Offerten
Pätzold, Weidenau an der

32932

Junge
nuar ein
Mädchen für
erbittet W.
Sieg.

Beſcheidenes, nur tüchtiges, gefun
des, umſichtiges Mädchen oder einfache
Stütze, für jede Arbeit, 1. Februar ge
ſucht. Eigenlandhaus, 5 Erwachſene.
Angebote, Zeugniſſe, Lohnanſprüche,
Herkunft, Alter erbittet Schiller, Ber
lin-Lichterfelde-Oſt, Hermannſtraße 31.

Suche auf 1. Januar tüchtige erfah
rene Stütze, im Haushalt und zu zwei
Lindern. Mädchen und Waſchfrau.
Frau Fabrikant Elſe Grimm, Pforz
heim, Baden, Bichlerſtraße 15. 33905

Junges Mädchen, 17—18 Jahre alt,
aus achtbarer Familie, mit guter Fi-
gur, welches Luſt zum Geſchäft hat,
wünſcht per 1. Januar als Lehrfräulein
bei freier Station im Hauſe. Hermann
Reichert, Modewaren, Konfektion,
Wriezen a. O. [33003

Suche zuverläſſiges, beſſeres Allein
mädchen, in kleinerem Haushalt. Offer
ten unter S. 30 an die „Nürnberger Hausfrau Nürnberg. 133001

Schulentlaſſenes Mädchen, für leichte

Hausarbeit, bei kleinem Taſchengeldper I. Januar geſucht. Familienan
ſchluß, eventuell Hausſchneiderei erler
nen. Weſtenrieder, Frankfurt a. M.,Höchſterſtraße 25. 33006

Suche zu Anfang anuar ein durch
aus tüchtiges, in ſämtlichen Hausar-
beiten erfahrenes Mädchen. Nur
ſolche mit guten Zeugniſſen werden be
rückſichtigt. Frau Direktor M. Siegers,
Hannvover, Dachenhauſenſtraße 14, 2 Tr.

Ohne gegenſeitige Vergütung zum
1. 1. 14 junges Mädchen zur Erlernung
des Hauüshalts bei Familienanſchluß
eſucht. Photographie erwünſcht. Frau
daufmann Frieda Arndt, Swinemünde,
Färberſtraße 54. [33004

Geſucht zum 1. 1. 14 für kinder-
loſen Haushalt ein ſauberes, braves
Alleinmädchen. Gehalt 60—-70 Taler.

Zeugnisabſchriften an
Berlin-Karlshorſt, Prinz

10. 32993zum 1. Januar einfache
kocht, oder Köchin, die

übernimmt. Meldungen an
Vorberg. Küſtrin-A. [32985

Angebote mit
Frau Müller,
Adalbertſtraße
Geſucht
Stütze, dieHausarbeit
Frau u Major

Tüchtige Wirtſchafterin oder
zu kinderloſem Ehepaar ſofort
zur ſelbſtändigen Beſorgung des
nen Haushalts. Wäſche guswärts; Berliner Villenvorort. Gehalleanſpruche
und Zeugniſſe unter „F. H. 32965“ an
„Fü es Haus“, Berlin Lindenſtraße 26.

Geſucht zum 15. Januar tüchtiges
Alleinmädchen oder einfache Stütze für
alle Arbeit, in kleinen, feinen Haushalt. Leipzig, KaiſerinLiuguſtaſtraße r

3 Sr. links Fick [320Vereinſamte ältere
bildetes Fräulein für den Winter zur
Geſellſchaft ſchlicht um ſchlicht. Offerten
unter „F. H. 32975“ an „Fürs H us“Berlin, Lindenſtraße 26. 32975

Tüchtiges Hausmädchen, mit etwas
Kochkenntniſſen, ſowie freundliches
2. Mädchen, für die Kinder und einige
Hausarbeit ſucht 1. Januar. Frau Otte,
Zoſſen bei Berlin. [32971

Per 1. Januar wird beſſeres, jünge
res Mädchen von jungem Ehepaar ge
ſucht. Frau Margarete. Handſchuh,
Reichenbach i. Vogtlande, Parkſtraße 11.

Junges Mädchen zum Kochenlernen,
und Kellnerlehrling geſucht. Reſtaurant
Weihenſtephan, Berlin-Charlottenburg,Schillerſtraße 128. [33016

Stütze
geſucht

klei

Dame ſucht ge

Stütze zu Jauuar für einzelne, äl
tere Dame mit kleinem Haushalt ohne
Mädchen. Zentralheizung, Warmwoſſer,Gehalt 20 Offerten Frau aſtorFiſcher, Berlin Lankwitz, Deſſauer-

ſtraße 3. 32950Suche zwei j junge Mädchen aus beſ
ſerer Familie zu ſofort oder ſpäter zur
gründlichen Erlernung des geſamten
Haushaltes. Schlicht um ſchlicht. Mäd
chen vorhanden. Luftkurvrt Allrode am
Oſtharz. Fr. Bendix. 32927

ar ein
Stüte, evangeliſch, r

Nur die auf Jahres-
ſtelle reflektieren, wollen ſich melden.
Kleine Stadt. Offerten mit Bild, Ge
halts anſprüchen, ausführlichen Angaben
unter „F. H. 329777 an „Fürs Haus“,
Berlin S Lindenſtraße 26.

Suche zum I.
ter einfache,
Lohn, r

kräftige
Hausarbeit.

fache,
alle

Januar 1914 oder ſpä
ſaubere Köchin, bei hohem

gut bürgerlich kochen kann,
Hausarbeit übernimmt und das Feder-vieh beſorgt Reiſe wird vergütet. Keine

Leutebeköſtigung. Angebote mit Zeug-
nisabſchriften an Frau Ritterguts
beſitzer Schwietzke, Wahlsdorf, Kreis
Jüterbog. [32978Geſundes Mädchen an s chriſtlichen
Hauſe findet als Stütze für Küche undHausarbeit bei Familienanſchluß Stel
lung und freundliche Aufnahme in
evangeliſchem Pfarrhauſe zum 2. Ja-
nuar. Anerbieten mit Zeugniſſen und
Gehaltsanſprüchen an Frau Paſtor Ul
mitz, Betſche bei Meſeritz. l 32980

Suche zur a lleinigen Führung eines
kleinen, frauenloſen Hamburger Hauhaltes mit Kind eine gebildete
hälterin, nicht über 30 Jahre alt.
führliche Angebote unter „H. H.
an die „Hamburger Hausfrau“,
burg.

Kinderfräulein. nicht unter 20 Jah-
ren, von deutſchſprechender Familie zu
3 Kindern im Alter von 1 bis 6 Jahren
nach Bukareſt geſucht. Wäſche für das
kleinſte der Kinder iſt zu übernehmen.
Den beiden älteren Kindern (Mädchen)
wäre Anleitung im Lernen, Singen,
Spielen zu erteilen. Offerten mit Ge
haltsauſprüchen und Photographie un
ter „F. H. 32988 an „Fürs Haus“,Berlin, Lindenſtraße [32988

Haus
Aus

33904“

iſche Haushälterin geſucht!
ß rin und gut kochen, fei

Zimmerarbe und Bügeln verdädchen wird gehalten. Ein

tritt Januar. Gehalt 40 .4. Ausführ
liche Meldung mit Zeugnisabſchrift an
Frau Fabrikbeſitzer Hoinkiß, Annen in

Weſtfalen. 32982

Evange
Dieſelbe mr
nere
ſtehen.

Für
halt ſuche ich ein einfaches
Stütze für jegliche Haus bei Fa
milienanſchluß. Waſcht vorhanden.
Frau Otto Zens, Elberfeld, Ravens-
Rat 66, 2 Tr. [32987

meinen gut bürgerlichen Ha
Nädchen zur

3 Zim
zum 1. JaBerlin

963

kinderliebe Stütze für
zwei Kinder per 1. Ja-
Familien- Anſchluß und

Kaufmann Kriening,
Kra iſeſtraße 6. [962

Erfahrenes Alle inmädchen, mit gu
ten Zeugniſſen und Kochkenntniſſen, für

e
Frau Höhne,
Wielandſtraße 6.mer- 2nuar geſucht.

Charlottenburg,

Einfache,
Haushalt und
nuar geſucht.
Gehalt. Frau
Berlin-Karlshorſt,

kleinen Villenhaushalt von 3 erwachſe
nen Perſonen geſucht. Rentier Scharf,
Zehlendorf bei Berlin, Derfflinger-ſtraße 10. Fernſprecher. [32960

Mädchen für alles, welches kochen
kann, und Hausmädchen für größeren,
beſſeren Haushalt verlangt 1. Januar.
Frau Fabrikbeſitzer Wendt, Berlin,
Lietzenbürgerſtraße 29. 133012

21. 12

Au pair geſucht für meine jüngſten
Kinder, Mädchen 12, Knabe 6, ein gedie
genes, friſches geſundes junges Mäd-
chen, Dame, die gern mit Kindern um
geht. Muſik Bedingung gutes Fran
8öſrich erwünſcht. Vormittag fr2 Dienſtboten. Eigenes Zimmer. An
ſchluß Ausführliche Offerten erbeten
unter F. H. an „Fürs Haus“,Berlin, Lindenſtr
Zum Januar wird ein Mädchen

für alles verlangt, ruhiger Haushalt,
Herr mit Hausdame. Offerten mit

unter „F-
Berlin

Lohnanſprüchen
H. 32956“ anLndenſtraß 26.

einzureichen
„Fürs Haus“

Alleinmädchen oder St ze, 25 b
die kocht, erfahren im beſſeren Har
halt, für 3 Perſfonen, zum 1. Januar.
Nathan, rlin W., Lutherſtraße 48-49.

Jung
welches ſich

e neuen
Wirtſchaftsl gleichzeitig im

betriebe und Küche vervollkommnen will.
Familienanſchluß.
I. Januar 1914.
anſprüchen zu
Polſter, Niemegk

Eintritt tunlichſt
Offerten mit Gehalts

richten an Hotelbef
(Mark). [3

Anzeigenschlub:
12 Tage vor &rscheinen.

ſehr r ge Dame ſvon ſang anugr b 1. April Aus
Ailfe ſten als Geſellſchafterin oder

in kleinem Haushalt er alserveten an
Ulm, Kreis

erin. OffertenAllendorf a. d.

Junges Mädchen ſucht Stellr
Stütze zum 1. Januar. Kochen
auch ſonſt im
den, Diepholz,

Beamtentochter im Hat ushalt, Ko
chen, Schneidern ſehr erfahren, muſika
liſch, ſucht Stellung als Stütze in feinem
Hauſe, bei Gehalt und vollem Familienanſchlüß, zum 1. Januar oder ſpäter.
Offerten unter „F. H. 8“ an „FürsHaus“, Berlin Linden aße 26.

uche für meine 19jähr Tochter
in beſſerem Hauſe, r wirt
i Ausbildung, ohne gegenfeitige Vergütung Taſchengeld erwünſcht.

Vollſtändiger Familienanſchluß Be
dingung. E. BerlinSteglitzerſtr

Junges e 22
geübt, Nähen

rnemann,

Jahre, in der
und Handar-HäuslichkeitJ „Fleißiges Mädchen per Januar oder beiten bewandert, ſucht Stellung für den

Februar geſucht für beſſeren Haushalt. April auf einem Gute. Grete Karge,
Berliner Vorort. Etwas Kochen er e Breiterſteig 6. [32972
wünſcht. Gute Behandlung. e S Sunter „F. H. 32969“ an „Fürs Haus“, Für meine Tochter, 20 Jahre, ſuche
Berlin, Lindenſtraße 26 Aufn ihme in gutem Hauſe zur weiteren
Beſſ. e z im Haushalt und geſellBeſſeres, freundlie Mädchen, aus Formen, am liebſten, wo

guter Famikie, für kleinen, kinderloſen gleichaltrige Tochter. Familienanſchluß
u ſenGaget e Januar ge Bedingung Dienſtmädchen Offe en an
icht. Anfangsgehalt 15.5. Sfferten Müller. Berlin-Mariendorf, ChauſſeeFrau Heine, Berlin- Steglitz. Schützen ſtraße 69 [32974
ſtraße 28.

e h Suche für meine 19jährige Tochter,Aeltere D re z SAeltere e Charlottenburg ſucht Töchterſchulbildung, in allen häuslichen
di Januar oder ſpäter einfache Fräte. Arbeiten nicht unerfrhren, ſehr muſika
die ſelbſtändig kocht, für alle Arbeit, liſch, für Anfang 1911 Aufnahme in g
ne nie Offerten Fr. bildeter, evangeliſcher Familie zur wei
h e Buckow e teren gründlichen Ausbildung imVoſpi j. 132981 Haushalte, ohne gegenſeitige Vergütung

Vollſtändiger Familienanſchluß BeT j z TGesuche dingung. D dte r muß vorhan
Kinderfräulein (Fröbelh) ſucht Stel- den ſein. Gefällige Offerten unter „A.

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow K. 20*, poſtlagernd Nördlingen in
ſtraße 82. [22569 Bayern. 32976Junges Mädchen ſucht Stellung zum Zu ſofort oder t Januar ſucht jun

1. Januar als beſſeres Alleinmädchen. ges Mädchen, 18, Landwirtstochter, in
Bedingung: Gute Behandlung. Schatte, allen Hausarbeiten bewandert, Auf
Staßfürt, Hohlweg 8. 33011 nahme in beſſerem Hauſe, wo ſie. ſich
Wo e an es T im Kochen ver J ommnen kann. FaGeſucht für evangeliſches Mädchen, ilienanſchluß, Taſchengeld erwünſcht.
Mitte Zwanzig, leichte Stelle bei freund
lbicher, alter Dame. die mehr Wert
ſympathiſche

große Arbeits gt. ivon zarter Geſundheit und des
halb nur Taſchengeld. Aus rt

v. Stud Tſchirnan i. S
Fräulein 19 Jahre, anſehnliches

Aeußere, ſucht Stellung zu Per
ſonen, auch tagsüber zu nzelnem
Herrn wo ſelbi in häuslicher ſowieſchriftlicher Arbeit Betätigung findet.
„R. H. 1060“, Berlin S. 59, poſtlagernd.

Fräulein

unter E. Werbermann,
GroßDölle, U.M

erten
g bei

Kurt-

prüfte Le hreFräulein, 2 t
rin, ſucht zum Februar oder früher
Ste Erzieherin; auch ins Aus

meirSuche für me 3alt, in allen Hau te erfahren,Stelle als Stütze, mit Familienanſchluß.

1sjähriges Mädchen welches im
Plätten und Friſieren und in häuslicher
Arbeit bewandert iſt, ſucht Stellung als
Stütze oder Kinderfräulein, mit Fam
lienanſchlußß. Chemnitz, Aeußere Kloſter
ſtraße 36, 8 Tr. rechts. l

Gebildetes, junges Mädchen,
Jahre, evangeliſch. ſucht zur
des Haushalts Aufnahme in
Hauſe, bei Familienanſchluß
ſchengeld. Offerten unter
die Breslauer Hausfrau

175
Erlernung

beſſerem
und Ta

„H. 17* an
Breslau 1.Suche für meine Sogte foine und

ſauber, 25 Jahre alt. zum 1. 14 Stellung als Stütze, bei netten hen wo
ſie noch das Kochen erlernen kann. Su
chende iſt im Schneidern bewandert und
hat bis jetzt im meiner Wirtſchaft gehol
fen. Gefällige Angebote an Guſtav
Schulz, Eigentümer, Kernein bei Lands

berg a. W. 32995

Offerten an die FrankfurterHausfrau Frankfurt a. M., Zeil. [983
Junges Mädchen Jahre ſucht

Stellung in beſſerem Hauſe wo Dienſt
mädchen vorhanden. Suchende würde
ſich gern in Kontor oder Laden beſchäf
tigen. Offerten n er „F. H. 32961“ an
„Fürs Har Berlin. Lindenſtraße 26.

Gebildetes, junges Mädchen ſucht
zum b. Januar Aufnahme in nur feiner
Familie, zur Hilfe im Haushalt, auch
zu Kindern. Offerten unter „F. H.
32959“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26. 32959Gebildetes Fräulein, 30 Jahre, mu-
ſikaliſch, ſucht vom 2. I. 14 Stellung bei
Künſtlerehepaar oder in feinem, kinder-
loſem Hauſe. Erfahren in gut bürger
licher Küche, Einmachen, ſowie Kennt
niſſe in allen Zweigen einer Hauswirt-
ſchaft. Be dingung eigenes Zimmer und
Mädchen. Offerten unter „F. H. 32964
an „Fürs Haus“, Lindenſtraße 26. [964
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Kaffeeſtunde in Halle.
des nahenden Weihnachts

Kaffeeſtunde des alten
großen Saal des Etabliſſements

letzte Plätzchen ge
füllt ſah. Diesmal waren auch die Kinder einge
laden und man muß den Hallenſer Müttern ein
Kompliment machen. Die Kleinen waren muſter
haft artig, und der ernſte Hauptvortrag
Erſt denken, dann ſchen ken“ von Frau
Anna Huth geſprochen, gab allerlei warmherzige
Lehren für das ſchönſte der Feſte. Seine An
regungen fielen auf fruchtbaren Boden, das be
wieſen die vielen Fragen, die zur Diskuſſion ein
gelaufen waren.

Für den künſtleriſchen Teil war das Enſemble
Paul Flor, in Halle von der Mitwirkung in
unſerer September-Jubiläumskaffeeſtunde her
noch in beſter Erinnerung, gewonnen worden.
Frau Dr. Putzner, Geſang, Herr Paul Flor,
ernſte und heitere Rezitationen, Herr Kayſer,
CelloVorträge, Herr Jankowsky, ein funda-
mentaler Baß und Herr Organiſt Müller,
Flügel, beſcherten uns wertvolle künſtleriſche
Gaben. Den Beſchluß des überaus abwechſlungs
reichen und heochkünſtleriſchen Programmes
machte das gemütvolle Weihnachtsſtück „Der
Weihnachtsabend“, von Frau Dr. Putz
ner und den Herren Jankowsky und Flor
prachtvoll geſpielt und geſungen. Als am Schluß

Stückes von den Darſtellern unter dem bren
nendem Chriſtbaum das wundervolle „Stille
Nacht“ erſcholl, da fielen ſämtliche Anweſenden
machtvoll ein. Die be ſ

ttag, für die
Gebotenen
ls im Saal,

ende Gruppen, die
eeſtunde am 16.

utergarten“, Magdeburger
Auf frohes Wiederſehen bis

Die mit unſerer Kaffeeſtunde verbundene
aus wirtſchaftliche Ausſtellung

war ſehr zahlreich beſchickt. Unſere Schnitt
nuſter- Abteilung war mit den neueſten
Modellen nach den trefflichen Linda-Schnit-
ten, die viel bewundert wurden, zur Stelle. Die
Firma Ritter hatte uns wieder freundlichſt

einen großen Konzertflügel, der prachtvoll klang,
zur Verfügung geſtellt. Wir nennen noch die
Firmen: Frau Rieſe-Pulvermacher, eine
reiche Auswahl in geſchmackvollen Koſtümen und
Hüten; von den Bergh, Buttererſatz „CElever
Stolz“ und „Sanella“; Gebrüder Oehlſchlä
ger, veizende Neuheiten in Tanz- und Geſell
ſchafts-Fußbekleidungen; Heinrich Kraſemann,
Schmeerſtraße, aparte Neuheiten in Damen
Handtaſchen, Portemonnaies und eleganten Kupee
Koffern; Rieſen Baſar, entzückendes Spiel
zeug aller Art Henkel u. Co., die in einer
reizenden Laube ihr „Perſil“ und „Henkels Bleich
Soda“ aufgebaut hatten Auguſt Kunert, Pa
tentFenſter-Putz-Apparat; Frau Anna Rettig,
Unterröcke, Beinkleider und Schürzen; Singer
Co., Stopf- Stick- und Nähmaſchinen; Georg
Methner u. Co., Gardinen, Zierdecken, Kiſſen;
Halleſche Pfaännerſchaft A. G., die
durch drei Halloren den Damen große Pakete
„Hallorenbrikett-Anzünder“ in weihnachtlicher
Aufmachung überreichen ließ. Der Stand der
Pfännerſchaft war mit dem neuen Erzeugniſſe
„Hallore Brikett“ für Haushalt und Jnduſtrie
ausgeputzt. Unſere Mitarbeiterin, Frau Chriſtine
Ruhland, hatte ihre geſamten Werke zu einem
Stande vereinigt, der reges Intereſſe fand.

lep.

Lokales.
Am letzten Advent. Jn wenig Tagen iſt die

Wartezeit auf das Weihnachtsfeſt vorüber. Die
Tannenwälder, die aus den Thüringer Landen
und den Harzbergen in unſere Heimatſtadt Halle
eingewandert ſind, werden lichter und lichter. Doch
noch immer ſind Straßen und Plätze, ja die ent
fernteſten Winkel von Tannenduft erfüllt, der ſelt
ſam würzig nicht nur die Kinderherzen, nein auch
die Herzen der Erwachſenen berauſcht und mit
Weihnachtswonne erfüllt. Und Weihnachtswonne
lacht aus allen Schaufenſtern, aus allen Straßen.
Auf dem Marktplatze drängen ſich in buntem Ge

immel Buden an Buden. Alles flimmert und
zt, der Chriſtbaumſchmuck, das Engelshaar,

Spielzeug, am meiſten aber blitzen und leuch
n die hoffnungsfrohen, bewundernden Kinder

en. Jch ſchlendere gemächlich durch all das
unte Treiben und gebe mich einer innigen Vor

freude hin. Der Weihnachtszauber nimmt auch
mich gefangen. Es liegt ein heimliches Raunen
in der Luft, ein leiſes, ſeliges Klingen wie von
fernen Engelschören. Der herbe Tannenduft, der

Kinderjubel machen mir das Herz. groß und weit,
ich möchte eines der Kleinen faſſen und in die
Arme nehmen. Da zupft mich etwas am Rock.
Ein klagendes Kinderſtimmchen bettelt: „Kaufen
Se kein Hampelmann?“ Du lieber Gokt, was
ſoll ich mit einem Hampelmann Mein einſames
Zimmer damit ausputzen Aber die Augen flehen
die rotgefrorenen Kinderhände halten das zap
pelnde Dings in die Höhe und eh' ich mich's
verſehe, halte ich den albernen kleinen Kerl in den
Händen, während der kleine Verkäufer glücklich
ſeinen Nickel in die Taſche verſenkt. Ein paar
Reihen weiter ſpüre ich wieder das verhängnis
volle Zupfen: „Kaufen Se mir e paar Schiefer
ſtifte ab!“ Wieder bettelt ſo flehend ein Kinder
mund und wieder gleitet ein Nickel in eine
hungrige Taſche. So ging es weiter und ich kam
glücklich mit fünf Stück Hampelmännern und ver
ſchiedenen Päckchen Schieferſtiften daheim an. Jch
bin es ja auch ſchnell wieder losgeworden, denn
Kinderhände gibt es überall und ſie ſind ſo leicht
gefüllt. Nur die kleinen Verkäufer tun mir bitter
leid. Es iſt traurig, daß den Kindern ſchon ſo
früh die unbefangene Weihnachtsfreude genommen
wird. Könnte nicht auch hier die Liebe, die ge
rade zu Weihnachten ſo reichlich betätigt wird,
Wandel ſchaffen Und ſeht ihr nie in den blaſſen
Kindergeſichtern das ſehnende Verlangen: O gebt
auch mir ein wenig Liebe, macht auch mich glück
lich! Es iſt die lebendig gewordene Mahnung des
Weihnachtsfeſtes für alle Menſchenherzen: „Gebt
Liebe gebt Liebe im Uebermaß und ohne Unter
ſchied wie es unſer Heiland lehrte“.

Ch. R.
Am 16. November abends hielt die Moritz-

gemeinde in der Herberge zur Heimat, Mauer-
ſtraße 7, einen Elternabend des Kindergottes
dienſtes ab. Das Programm brachte unter an
deren einen intereſſanten Lichtbildervortrag „Die
Reiſe des Kronprinzen nach Jndien“ von Wan
derlehrer Lange, und einen Fahnenreigen, von
16 Knaben vorzüglich ausgeführt.

Der Vaterländiſche Frauenverein für Halle
a. S. und Umgegend veranſtaltet auch in dieſem
Jahre unter der bewährten Leitung des Herrn
Geh. Sanitätsrats Dr. Mekus einen Samariker
kurſus, der am 14. November ſeinen Anfang
nahm. Die Vorleſungen finden jeden Dienstag
und Freitag abend von 5-—6 Uhr ſtatt.

Jn der Sitzung der vereinigten Körperſchaften
am 6. November iſt Herr Paſtor Wilhelm Knob
lauch zum 3. Geiſtlichen der Marienkirche ge

D.T T T Z T T Z Z V z CcT

empfehle meine

Haus- und Wirtſchaftsſchürzen
Zierſchürzen

Für den Weihnachtsbedarf
Kinderſchürzen

in Waſchſtoff und Alpaka

Ferner rDe Unterröcke, ſowie Leib- und Bettwäſche
in bekannt nur guten Qualitäten zu billigſten Preiſen.

F. Anfertigung aller Wäſcheartikel in kurzer Zeit.

le a. S Halle a.Lilbert- Sie Strate 9. Anna Rettig Albert Semtst Stragte 9

Oberhemden- u. fein Artikel zur
Herrenwäsche
wird sauber geplättet, auch gewaschen, bandagen, Monatsbinden und sämt-

Berliner Plätterin.
Vorkstr. 65, part. links s2u7

Wöchwerinnen- 11. Säughwgspflege,

Irrigatoren, Leibbindem, orfall
liche andere hygienischen Bedarkfsartikel.

Damenbedienung- 23941

F. Hellwig, BeFernruf 2620. Gegr. 181

IIANDELS- FACI- SCIHULE
Dtablissement „Wintergarten Praktikass, Leipziger Str, 93, I (Cafe Zorv
Magdeburgerstr. 66

Grosse Militärkonzerte nen enden

Telephon: 771
Jeden Sonntag und Donnerstag ab s Uhr

Gesellschaftsball
Grudeöfen

Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800-—40 Personen noch e
einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Varieté. S

Im Café täglich grosse Künstler-Konzerte. ſſſ e
kröhtes n 5chöngtes bartenldnal von Hale, ca. 4000 Swulätel

Inhnaber: Ferdinand Hamacher.

jeder Grösse u. Aus-
führung schon von

Robert Richter, Halle a. S., Ritterstr. 5

Existenz Beruf
M. 5.50 durch Ausbildung für die

an Kontor Praxise u Vintritt allen Kursen täglich
n Lewin's Lehranstalt
la th für moderne 379u. Handelswissenschaften.
e Halle a. S. Steinweg 45.Achtung Dentung der Handlinien.

Seit Jahren bekannt. Brachmann, Ilalle a. S.
Kurzestr. 1, a. d. Leipziger Strässe, [3286

lagen

e



NAnkündigungen aus Halle a. Saale (Fortſetsung)
wählt worden. Geboren am 19. Februar 1877,
ſteht der Gewählte ſeit dem 15. Mai 1904 in
amtlicher Tätigkeit und iſt ſeit 1906 in Stelzen
berg (Bez. Stettin) als Pfarrer angeſtellt.

Wie wir bereits berichteten, fand im ver
gangenen Monat in der Aula der Talamtſtraße
ein Elternabend ſtatt, an welchem über „Rat-
ſchläge bei der Berufswahl für die weibliche Ju-
gend“ geſprochen wurde. Der Kaufmänniſche
Verein für weibliche Angeſtellte, der Lehrerinnen
verein und die Ortsgruppe der Volksſchullehre-
rinnen waren die Veranſtalter des Abends. Eine
große Anzahl von Eltern, deren Töchter nun
bald die Schule verlaſſen werden, wurden von
Fräulein Steinthal-Berlin auf die Bedeutung der
Berufswahl hingewieſen und ihnen für dieſe wich
tige Entſcheidung Aufklärung und Ratſchläge er
teilt. Fräulein Steintal führte aus: Eine gründ
liche Ausbildung ſei für jeden Beruf von Wichtig
keit, die Koſten für eine ſolche werden nachher
durch reichlicheren Verdienſt wieder eingebracht.
Man ſolle ja nicht glauben, daß für Mädchen
eine gründliche Berufsbildung ſchon deshalb
nſcht nötig ſei, da ſie ihn vielleicht nur kurze Zeit,
bis zu ihrer Verheiratung, ausüben würden,
denn auch Ehefrauen oder Witwen ſeien ſehr
häufig zur Erwerbstätigkeit gezwungen. Die
Rednerin brachte klare, überzeugende Ausführun
gen über verſchiedene Berufsarten, die eine Vor
bildung erfordern. Aus dem Kreiſe der Zu
hörer wurde noch manche Frage geſtellt, im be
ſonderen auch nach den hier in Halle beſtehenden
Ausbildungsmöglichkeiten. Das Marthahaus, die
Dienſtbotenſchule im Diakoniſſenhaus, das Säug
lingsheim in der Barbaraſtraße wurden emp-
fohlen. Für weitere Auskunft wurde auf die
hieſige Auskunftsſtelle für Frauenberufe, Hein
richſtraße 1, part., verwieſen. Rat wird koſten
los Freitags von 4—-5 Uhr erteilt.

Der Halleſche Hausfrauenbund hielt am
13. November im Vereinshauſe zum Kronprinzen
eine ſehr gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab.
Fräulein Beauvais hielt einen Vortrag über das
neue Krankenverſicherungsgeſetz, das am 1. Ja
nuar 1914 in Kraft tritt. Da das Geſetz nun
mehr alle häuslichen Angeſtellten betrifft, ſchloß
ſich an die klaren Ausführungen der Vortragen-
den eine lebhafte Diskuſſion. Zu dem verſiche-
rungspflichtigen Hausperſonal gehören Haus
mädchen oder Dienſtmädchen, Köchinnen, Reine
mache und Putzfrauen, auch Aufwärterinnen
ſelbſt dann, wenn ſie nur ſtundenweiſe beſchäftigt
werden, ohne Koſt. Kindermädchen, Näherinnen,
Plätterinnen, Waſchfrauen, obgleich dieſe in ver
ſchiedenen Haushalten arbeiten. Es ſind auch
die Perſonen zu verſichern, die noch nicht das
16. Lebensjahr erreicht haben. Die Beiträge ſind
zu 25 vom Verſicherungspflichtigen und zu
24 vom Arbeitgeber zu leiſten. Das waren
die Hauptpunkte, die hervorgehoben wurden. Auf
Anregung der Verſammlung hat der Halleſche
Hausfrauenbund den Bericht drucken laſſen und
er ſteht im Stellenvermittlungsbureau, Salz

Möbel Transporte
ſorgfältig und preiswert

Tel. 966 D Magdeburger Strafe 67
und Am Güterbahnhof 5. 2353

FStrüm Verden neu- und angestrickt.
p e Auch kann Wolle selbst ge-

fiefert werden. Gülz, Baderei 1 a, II.

Frauen- Tropfen u. Tee
zu reellen Preisen bei 3347

Otto Saatz, Halle a. S., Herrenstr. 25.
Mädchen- u. Knabengarderoben
werd. gut u. billig angefertigt, auch aus alten
Sachen. Frau Leisering, Röpzigerstr. 1, II.

Plisseebrennerei
Schmeerstraße 17/18 I

Anh. A. Fienbork). [3291
Empfehle Plissees in allen modernen
Fassons zu billigsten Preisen. Garantiert

tadellose AusführungKonfelktionsbüsten

Versandhaus 8. Molhorn
Halle a. S., Forsterstr. 58, l.

Ecke Magdeburger Straße [3327
Stoffdüste mit Rohrrock und Ständer 10.50 M.

Stoffhüste mit Ftänder von 6.00 an
Stofibüste mit poliertem Ständer von 7.50 an

Stoffhüste ohne Ständer Von 4.50 an
Verstellbare und nach Maß für jede Körper-

form. Keine Anprobe nötig
Verpackung frei, Preisliste gratis u. franko.

v I

Magdeburg, 21. Dezember 1913.

grafenſtraße 2, ſeinen Mitgliedern gegen Vor die vielen Schwerkranken aufzunehmen. Die
zeigung der Mitgliedskarte koſtenlos zur Ver
fügung.

Errichtung eines ſtädtiſchen Krankenhauſes. Jn
der Generalverſammlung des 2. Kommunalen
Bezirksvereins wurde, nachdem die Dienſtboten

Wer sckhich
gehRleidet gehen will,

arbeite seine Garderobe
nach unseren

Pindar Schnitten
(Leicht in der Anfertigung
Für Abonnenten, gegen gülti-
gen Bestellschein, Schnitte für

Kincler 10 Pfennig,
für Erwachsene 15 Pfg.

Stets vorrätig in unserer
Geschäftsſtelle.

U

verſicherung eingehend behandelt war, über die
Errichtung eines ſtädtiſchen Krankenhauſes ge
ſprochen. Herr Rendant Thier wies darauf hin,
daß nach dem Jnkrafttreten der neuen Reichsver

r am 1. Januar 1914 die Zahlder in der allgemeinen Ortskrankenkaſſe ver
ſicherten Arbeitnehmer ſich weſentlich erhöhen
wird, da auch die Dienſtboten mit hineingerechnet
werden. Es ſei deshalb vorauszuſehen, daß nicht
wenige Erkrankte, teils wegen der Schwere oder
Anſteckungsgefahr der Krankheit, teils wegen
mangelhafter Pflege daheim, einer Heilanſtalt
überwieſen werden müßten. Es ſei bereits jetzt
ſchon oftmals ſchwer, Krankenkaſſenmitglieder
dort unterzubringen. Es würde deshalb nach
dem 1. Januar 1914 noch ſchwerer werden. Die
Kliniken, das Diakoniſſenhaus, das Eliſabeth
Krankenhaus, Heilanſtalt auf dem Weidenplan
und Bergmannstroſt dürften kaum imſtande ſein,

I I
Das nützlichſte

Weihnachts Geſchenk
ſind die Gebrüder OehlſchlägerStiefel

Das Paar von Mark 6.60 an

III III IIIIIIAls
WeihnachtsPräſent
erhält jeder Käufer 1 Paar
feine Florſtrümpfe im Werte
von (Hark 2.c0 beim Kauf

eines Paar Stiefel von
Mark 12.50 gratis.

Gebrüder Oehlſchläger
nur LCeipzigerſtarße 16
(gegenüber Cafe Zorn)

Aue

Il

Krankenfäle 3. Klaſſe ſeien ſchon jetzt mit mehr
Kranken belegt, als eigentlich zuläſſig ſind. Man
müſſe auch mit, den vielen Kranken von auswärts
rechnen, die hier Hilfe ſuchen, und es müßten
deshalb Mittel und Wege geſchaffen werden, dem
Bedürfnis Rechnung zu tragen. Es müſſe des
halb an die Errichtung eines ſtädtiſchen Kranken
hauſes ernſtlich herängegangen werden. Die
Krankenkaſſen ſind wiederholt erfolglos mit dem
Erſuchen um Errichtung eines ſtädtiſchen Kran
kenhauſes herangetreten und es liege doch haupt
ſächlich im Jntereſſe auch der ärmeren Bevölke
rung, daß der Gedanke zur Ausführung käme.
Die Verſammlung beſchloß, ſich an beide ſtädtiſche
Behörden mit der Bitte zu wenden, ein ſtädtiſches
Krankenhaus errichten zu wollen.

Am 15. November abends fand im Mozartſaale
ein Rokokofeſt ſtatt, deſſen Ertrag zur Ausbildung
mittelloſer Mädchen und Frauen aller Stände
beſtimmt iſt. Das reizende Rokokoſtück „Madame
Breitkopf“, das in Goethes Leipziger Zeit ſpielt,
wurde von den Damen der Geſellſchaft aufge
führt. Frau Profeſſor Winternitz und Frau Re
gierungsrat Dr. Wolf waren zu dieſer Auffüh
rung gewonnen. Nach der Feſtlichkeit wurden
kleine Erfriſchungen im Saal eingenommen.

Weihnachtsbitte. Die Zigarrenköpfchenſammler
veranſtalten am 1. Feiertage von 114--12 Uhr
im großen Saale der Kaiſer-Wilhelms-Halle,
Neue Promenade, ihre 37. Weihnachtsbeſcherung
für arme, vaterloſe Kinder. Dieſes Jahr fehlen
an der Summe noch rund 150 trotzdem ſoll
die Zahl der Kinder nicht herabgeſetzt, ſondern
wieder, wie ſeit einer Reihe von Jahren, 68--70
bedacht werden. Die Veranſtalter hoffen, daß
noch viel Zigarrenköpfchen und Stanniol abge
liefert werden und noch manch eine mildtätige
Hand ſich öffnet, um eine Gabe in Geld zu ſpen
den. Es wäre betrübend, wenn von den bereits
65 in die Weihnachtsbitte eingetragenen Kindern
einige geſtrichen werden müßten. Viel erfreulicher
würde es ſein, wenn mehr als 70 bedürftige
Waiſen eine Weihnachtsbeſcherung erhielten.
Darum bitten die Sammelſtelleninhaber ihre Mit
bürger recht herzlich um eiligſte Ablieferung ihrer
Sammelobjekte und Spenden in Geld. Auch die
kleinſte Gabe wird dankbar angenommen, die
Weihnachtsfeier wird mit Deklamationen, An
ſprachen und Geſängen vom Stadtſingechor ver
herrlicht. Jeder Beſucher iſt bei freiem Eintritt
dazu herzlich willkommen.

Der Vorſtand der Kinderbewahranſtalt zu
Glaucha bittet im Namen von mehr als 200
Kindern, welche beſonders den ärmſten Ständen
angehören, herzlichſt um Beihilfe zu einer Weih
nachtsfreude. Freundliche Gaben werden in den
Anſtalten: Langeſtr. 25 und Ludwigſtr. in „Lud
wig“ ober bei den Unterzeichneten angenommen.
Frau Oberprediger Knuth, Frau Baumeiſter
Kuhnt, Frau Witwe Martini, Frau Witwe Ohms,
Frau Konſiſtorialrat Runge, Frau Paſtor Witte,
Frau Paſtor Hellmann, Frau Schulleiter Göll.

Hochzeits-
Patengeschenke

n Gold und Silber in großer Auswahl zu
billigen Preisen empfiehlt 3393

R. Voss, Geiststr. 46
Elektris cher Betrieb f. Vergold. und Versilb

Haarfarbe
schwarz, braun und blond,
für lebendes und totes Haar

Flasche M. und M. 2.
haardunkelndes

s l e
Drogerie Max Räcller

Halle a. S.
Rannischestrasse 2.

Höhere Musikschule
nach Klindworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u. Klavier. Gründl. Unterricht, mäßig Honorar,
Frau Maria Schmidt-Valentin, Konzert-
sängerin, Halle a. S,, Geseniusstr. 6, I. [8377



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Graues
glanzloses Schuhwerk

ohne

Gesehäfts Anzeigen
Wort 3 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonSehr und Unterricht Anſt alten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 58, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11-—12.

Für Jnſeraten Akquiſition rede
jewandte. Dame oder Herr bei hoher
ßroviſion geſucht, eventuell auch als

Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Wichtig für Männer und Frauen.
Gegen Gicht, Nierenleiden, Gallenſteine,
Zuckerkrankheit, Blaſenleiden führe ich
einen vorzüglichen Tee. Fragen frei.
Preisliſte gratis. Frau Seppelt,
Magdeburg, Katharinenſtr. 7, 1 Treppe.
Bedarfs- Artikel für Damen. Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppeli, Magdeburg. Katharinenſtv. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
e gegen Einſendung des Portos. An
ragen ohne Rückporto werden nicht be

antwortet. [339Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. G Schulze,
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforke

ſtraße 50. [3211Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb-
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. 3216Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. [339Maſſage für Damen von ärztlich
Maſſeurin. Seppelt, Magde

urg. Katharinenſtraße 7, 1 Treppe.
Bücher aller Art kauft zu höchſten

Preiſen A. Breßler, Buchhandlung,
e Jacobſtraße 6. 3323Maſſage für Damen, von ärztlichprüfter, erfahrener Maſſeuſe. Martha

angert, Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn
parterre, Eingang Dreienbretzelſtraße.

Wichtic für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde
burg, Kutſcherſtraße 2. [3333

Pelzwaren werden ſauber repariert
und moderniſiert. Magdeburg, Johan-
niskirchhof 3a, nahe Altermarkt, Kürſch

nerei. 3432Wäſche aller Art wird ſauber ange
fertigt. Frau Alma Müller. Magde
re Gr. Diesdorferſtraße 233. [512

hrenologin und Graphologin Frau
Marie Grude, Schülerin von Profeſſor
Dr. Epſtein, Jnhaberin eines Kunſt
ſcheines, ſtändig zu ſprechen. Wiſſen
ſchaftlich graphologiſches Jnſtitut, Erfurt,
Pfeiffersgaſſe 15a, hat aſtrologiſche, ge
wiſſenhafteſte Berechnung und Auf
ſtellung von Horoſkopen über Schickſal
uſtw.; unter Angabe des Geburtstages
und Jahres. 2.50 Jahrehoroſkope
für das vergangene, e undzukünftige Jahr. 0.60 auch in Brief

marken. [732Reelle und gutlohnende Fabrikation
eines vielgekauften Haushaltitngsartikels
wird eingerichtet Kleines Kapital er
forderlich, weil ſofort Geld einkommt.
Offerten „O. G 1876“ an die Geſchäfts
ſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen Haus
frau“, Halle a. S. [735

Anufpolſtern Sofa. 6 Matvatze
4 ſaubere Arbeit. Perinſchitz, Spie
gelbrücke 9, 2 Tr. 3433Modernes Raſieren ohne Meſſer
mit Raſiermehl „Meſſerweg“ in 5 Mi-

Einſendung des Betrages franko Zu
ſendung. Bergmann Deſſau Eugen
ſtraße 83. Proſpekte gratis. 351

Ohne Verantwortung der Redaktion

Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther. [357Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendeuten für Damen und Herren,
den ganzen Tag, auch Sonntags
Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. 359

Deute Zukunft und Vergangenhett.
Auswärts brieflich Frau Bubon,Magdeburg, Marſtalſtr. 3, ptr. l. [2,132

Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 27/28,
Hof 1 Tr. rechts. [314Sprechſtunde., auswärts brieflich,
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charkottenburg, Göthepark 15, p. [3205

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 3,
parterre links. [3185Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtraße 29, vorn parterre.

Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn
2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre
dicht am Markt. [3262Sprechſtunde. Bandſte. 1, parterre,

Hagedorn. [3466Sprechſtunde nur für beſſere Da
mer. Magdeburg, Apfelſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt. 3467

Fläger und Plono- Fabrik
HalleGegr. ls28

v el
dere beliebt al ehr
„olid tonchén u.

Weltaugtellung lin l GrandPrix-
Wert

Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schmidt, ZSokkeſtraße. 19, vorn 2 Tr.

Sprechſtunde 9—-9 Uhr. Neuerweg 19.
vorn 2 Treppen links. 3355Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links. 365

Sprechſtunde von 9—9 für Damen
und Herren. Frau Luther, Margarethen-
ſtraße 8, parterre. 36Sprechſtunde hält Frau Loch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468

Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, part. [352

V II tand Hanne ded 4 HRnwun in

(gratis dazu 4 Messing-Gardinenstangen)
Inhalt

e 375,4 2 u
Liter.

Aluminiumpresserei Seuthe in Elsetal-Plettenberg i. W.

M Aktuelle Photographien 90
aus Magdeburg, Halle und Erfurt geſucht.

Offerten erbeten an die Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.
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Wortlaut der Anzeige:

M in Marken einliegend

0000000000000000000000000000000000000000008

GUTSCHEIN
Gültig bis 31. Dezember 1913

Gegen Einsendung dieses Gutscheines und
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

z PRIVAT-ANZEIGEN-
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Vmtausch-

Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet,
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg, extra einzusenden,

000000

Georg Dallibor,
Uhrma cher, [0141

7 schr otdorforstruasse 7.Alle Arten UVUnren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

d repariert unter Harantie.
Beſtie und billigſte Reparatur

Werkſtatt. Veue Ahren, Ketten
und Ringe ſehr preiswert.

Geſchäft gegründet 1878.

T le

Privat Anzeigen

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden. 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Penſion Jacob (vormols Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhauſen; Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle. Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kräftige VKoſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. [3398

Hoher. Nebenverdienſt durch ſchrift
liche, häusliche Tätigkeit. Offerten un
ter „F. G. 130“ poſtlagernd Eiſenach.

Suche tüchtige Dame zum Vertrieb
kosmetiſcher Sachen. „A. S.“, Magde-
burg 75, poſtlagernd.

Schülergeige und Violinenſchule zu
verkaufen. Erfurt, Roonſtraße 25,
3 Tr. rechts.

Welche leiſtungsfähige Obſtweinkel
terei vergibt Vertretung? Werte
Briefe unter „A. M.. poſtlagernd
Apolda erbeten.

Nähmaſchine zu verkaufen, 20
Straßburgerſtraße 7. 1 Tr. 731

Golfjacken mit der Hand geſtrickt,
liefert Frau Manegold, Udeſtedt. S.-W.

Klaviernnterricht gründlicher. Ho
novar mäßig, wird erteilt. Halle. Leip
zigerſtraße 3 Treppen rechts.

Selbſt gearbeitetes Kinderbüfett
preiswert zu verkaufen. Wolfenbütteler
ſtraße 65, Ecke Lutherſtraße. n

links, Magdeburg.
Möchte meine große Häſin. 1

r w alt, und 5 junge Kaninchen, als prachtvolle Belgier Rieſen S
eine gute Spieldoſe umtauſchen. alter Kohnert, Quedlinburg a. Harz, Ball

ſtraße Nr. 15. [734Klubſeſſel vornehm und wunderbar
bequem, neu äußerſt billig, C 68.
Abbildung zur Verfügung. Anfragen
unter „S.“, poſtlagernd Bleicherode. [36

Signierkaſten. Gummitypen, voll
ſtändiges Alphabet und Ziffern, für 10
Mark zu verkaufen. Anfragen „Säch
ſiſchThüringſche Hausfrau“ Magdeberrg,
Tiſchlerbrücke 17.

Nebenverdienſt für Damen durch
Empfehlung gediegener Neuheit. Offer
ten erbeten unter „H.“, poſtlagernd
Bleichevode. 736Junge Dame, 23 Jahre alt, von an
e Aeußern Blondine, guterharakter, wirtſchaftlich, gebildet, muſi
kabiſch, mit guter Ausſteuer, der es an
Herrenbekanntſchaft fehlt ſucht auf die
ſem Wege Annäherung an gebildeten
Herrn. Beamter oder Kaufmann, von
gleichfalls gutem Charakter zwecks Hei
rat. Diskretion verlangt. Offerten un
ter „M. H.“ an die „SächſiſchThüring
ſche Hausfrau“, Magdebarg. [737

Zimmer, gut möbliertes zu vermie
ten. Frau Simon, Roßlau Burgwall

Verantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. Johanna Vetterling, Magdeburg f. Moden u. Hanvarbeiten Eliſe Fal
übrige Elsbeth Se lklien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. o. H.), Zweigniederl.

ken rhal, Berlin f. Jnſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für alles
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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